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Schulsynode des Kantons Zürich
Adressenverzeichnis der Mitglieder des Vorstands der Schulsynode und der Präsidentinnen
bzw. Präsidenten der Schulkapitel

Synodalvorstand (1.9.1999 bis 31.8.2001)

Präsident: Karl Eggmann, Primarlehrer
Stollen, 8824 Schönenberg

Vizepräsident: Prof. Stefan Rubin, Mittelschullehrer
Harossenstrasse 40b, 8311 Brütten

Aktuar: Helmut W. Diggelmann, Reallehrer
Wiesenstrasse 23, 8954 Geroldswil

Privat

Telefon 01/788 17 31

Fax 01/788 23 58
Natel 079/420 42 50
E-mail eggmveka@active.ch

Telefon 052/345 10 47
Fax
E-mail srubin@dplanet.ch

Telefon 01/748 44 96
Fax 01/748 45 01

E-mail helmihalma@swissonline.ch

Schule

01/781 20 40
01/683 11 55

01/286 76 39 (11)
01/286 76 19

01/361 01 76
01/361 01 72

Präsidentinnen und Präsidenten der Schulkapitel (Amtsdauer 1999/2000)

Privat Schule

1 Affoltern Felix Küng, Reailehrer
Grossholzerstr. 19, 8910 Affoltern a.A.

2 Andelfingen Jörg Hugi, Primarlehrer
Ober Ifang 5, 8444 Henggart

3 Bülach Nord Andy Bächler, Reallehrer
Brunnenstrasse 18, 8194 Hüntwangen

4 Bülach Süd Ursin E. Maggi, Förderlehrer ISF

Kirchgasse 27, 8302 Kloten

5 Dielsdorf Kurt Hüppi, Sekundarlehrer
Trottenstrasse 26, 8187 Weiach

6 Dietikon Beat Spreng, Primarlehrer
Weihermattstrasse 49, 8902 Urdorf

7 Hinwil Nord Kurtheiri Kubli, Primarlehrer
Rapperswilerstrasse 36f, 8630 Rüti

8 Hinwil Süd Christian Ribaut, Primarlehrer
Rigistrasse 8, 8608 Bubikon

9 Horgen Nord Fredi Graf, Sekundarlehrer
Kirchbergstrasse 136, 8038 Zürich

10 Horgen Süd

11 Meilen

12 Pfäff ikon

1 3 Uster Nord

14 Uster Süd

15 Winterthur
Nord

Heinz Jucker, Primarlehrer
Zugerstrasse 29e, 8805 Richterswil

jürg Maag, Reallehrer
Im Ebnet 26, 8700 Küsnacht

Ruedi Ernst, Primarlehrer
Hinterauli, 8492 Wila

Vreni Hostettler, Handarbeitslehrerin
Hinterbergstrasse 2, 8604 Volketswil

Peter Spahn, Sekundarlehrer
Leeacherstrasse 2, 81 32 Hinteregg

jürg Frei, Primarlehrer
Grundhofstrasse 63, 8404 Stadel

Telefon

Telefon
E-mail

Telefon
E-mail

Telefon
Fax

E-mail

Telefon

Telefon
E-mail

Telefon
Fax

E-mail

Telefon
E-mail

Telefon
Fax

E-mail

Telefon

Telefon
Fax

Telefon

Telefon

Telefon
Fax

E-mail

Telefon
Fax

E-mail

01/761 47 28 01/761 18 51

(inkl. Fax)

052/316 21 67 052/316 25 26
primarschule_henggart@bluewin.ch

01/869 23 79 079/442 93 21

anbaechler@swissonline.ch

01/813 53 46 01/813 47 38
01/813 53 10 01/881 47 39

maggi. ursin@bluewin.ch

01/858 16 60 01/858 27 14

01/734 07 78 01/734 51 88
betzgy@bluewin.ch

055/240 51 33 055/243 27 87
055/240 51 10 055/243 29 63
kurtheiri.kubli@active.ch

055/243 31 58 055/240 20 61

echo.ribaut@econophone.ch

01/482 64 43 01/720 25 00
01/482 64 46 01/772 24 46
widmer.graf@swissonline.ch

01/784 06 85

01/910 42 01

01/910 42 21

052/385 37 54

01/946 17 12

01/984 39 43

01/784 28 75

01/915 81 20

052/385 25 50

01/945 51 66

01/986 27 02
01/986 27 03

peter.spahn@schuleegg.ch

052/337 20 31 052/364 34 74
052/337 32 21

jfrei@bluewin.ch
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Telefon
Fax

Telefon
E-mail

Telefon 01/923 16 33

Präsidentinnen und Präsidenten der Schulkapitel (Amtsdauer 1999/2000)

Privat

16 Winterthur Fritz Moser, Sekundarlehrer
Süd Gyrenbadstrasse 27, 8488 Turbenthal

1 7 Winterthur Barbara Thalmann, Primarlehrerin
West Wartstrasse 145, 8400 Winterthur

18 Zürich, Benedict Ranzenhofer, Primarlehrer
1. Abt. Neuwiesenstrasse 41, 8706 Meilen

19 Zürich, Bruno Straub, Primarlehrer Telefon 01/252 51 03
2. Abt. Voltastrasse 58, 8044 Zürich

20 Zürich, Christiane Nyffenegger Sivera, Primarl. Telefon 01/462 14 03
3. Abt. Höfliweg 23, 8055 Zürich Fax

21 Zürich, Jürg Bremi, Primarlehrer Telefon
4. Abt. Im Trichtisal 9, 8053 Zürich E-mail

22 Zürich, Verena Christen, Handarbeitslehrerin Telefon
5. Abt. Hanflandstrasse 1, 8340 Hadlikon Fax

23 Zürich, Hannes Brun, Primarlehrer Telefon
6. Abt. Kirchenackerweg 21, 8050 Zürich Fax

Schule

052/385 26 34 052/397 22 70

052/397 22 79

052/223 29 72 052/315 22 95
bthalmann@bluewin.ch

01/381 39 71

jbremi@swissonline.ch

01/937 17 94
01/938 13 28

01/312 23 56

01/422 03 34

01/491 63 24

01/431 75 50
01/431 75 52

01/362 15 60

01/322 40 40

01/306 41 54
01/306 41 58

Schulsynode des Kantons Zürich

Kapitels- und Synodaldaten 2001

Kapitelspräsidentenkonferenz:
Mittwoch, 7. März 2001

Versammlung der Prosynode:
Mittwoch, 4. April 2001

Synodalversammlung:
Montag, 25. Juni 2001

Kapitelsversammlungs-Daten
Affoltern
Di, 20. März Do, 21. Juni Di, 18. Sept. Do, 15. Nov.

Andelfingen
Do, 15. März Di, 12. Juni Do, 13. Sept. Mo, 12. Nov.

Bülach Nord
Di, 20. März Do, 14. Juni Di, 25. Sept. Mo, 19. Nov.

Bülach Süd

Di, 20. März Do, 14. Juni Di, 25. Sept. Mo, 19. Nov.

Dielsdorf
Di, 20. März Do, 21. Juni Di, 25. Sept. Do, 15. Nov.

Dietikon
Di, 13. März Do, 7. Juni Di, 18. Sept. Do, 8. Nov.

Hinwil Nord
Mo, 19. März Di, 19. Juni Di, 18. Sept. Do, 15. Nov.

Hinwil Süd

Mo, 19. März Di, 19. Juni Di, 18. Sept. Do, 15. Nov.

Horgen Nord
Do, 15. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Mo, 19. Nov.

Horgen Süd

Do, 15. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Mo, 19. Nov.

Meilen
Mo, 19. März Di, 5. Juni Do, 20. Sept. Mo, 12. Nov.

Pfäffikon
Do, 15. März Mo, 11. Juni Di, 11. Sept. Do, 8. Nov.

Uster Nord
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 27. Sept. Di, 20. Nov.

Uster Süd

Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 27. Sept. Di, 20. Nov.

Winterthur Nord
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Winterthur Süd

Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Winterthur West
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 1. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 2. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 3. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 4. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 5. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Zürich, 6. Abt.
Do, 22. März Di, 19. Juni Do, 20. Sept. Di, 20. Nov.

Der Synodalvorstand
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Schulsynode des Kantons Zürich

Voranzeige der
Synodalversammlung

167. ordentliche Versammlung der
Schulsynode des Kantons Zürich
Montag, 26. Juni 2000

Reformierte Kirche Bülach

Das Hauptreferat an der diesjährigen Synodalversammlung

hält Herr Prof. Dr. h.c. Peter Ziegler, Historiker:

«Die Zürcher Schulsynode - das Parlament der
Lehrerschaft seit 1834».

Wer am Mittagessen teilnehmen möchte (Selbstkostenbeitrag

Fr. 50.-, ohne Getränke), melde dies bitte
unter Angabe der vollständigen Adresse bis spätestens
9. Juni 2000 an Helmut W. Diggelmann, Wiesenstrasse

23, 8954 Geroldswil. Verspätete Anmeldungen können

leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Der Synodalvorstand hofft, viele Mitglieder der Synode

an der Versammlung begrüssen zu können.

Schönenberg und Geroldswil, im April 2000

Für den Synodalvorstand:

Der Präsident: Karl Eggmann
Der Aktuar: Helmut W. Diggelmann

Schulsynode des Kantons Zürich

Ehrung von Jubilarinnen und
Jubilaren anlässlich der
Synodalversammlung
Seit dem Jahre 1 982 gilt folgende Regelung: Lehrkräfte,

die der Schulsynode des Kantons Zürich 35 und
mehr Jahre angehören, werden an der Synodalversammlung,

die in ihr letztes Dienstjahr vor der
Pensionierung fällt, persönlich geehrt und verabschiedet.

Die Jubilarinnen und Jubilare werden mit speziellem
Schreiben zur Synodalversammlung und zum
anschliessenden Mittagessen eingeladen. Die Namen
der Lehrerinnen, welche im 62. Altersjahr, und der
Lehrer, welche im 65. Altersjahr pensioniert werden,
werden dem Synodalvorstand von der Bildungsdirektion

gemeldet.

Hingegen bitten wir Kolleginnen und Kollegen, die

jünger sind, aber 35 oder mehr Jahre der Zürcher
Schulsynode angehört haben und beabsichtigen, auf
den Sommer 2000 in den Ruhestand zu treten bzw. im
Laufe des Schuljahres schon in den Ruhestand getreten

sind, sich bis spätestens 28. Mai 2000 beim Aktuar

der Schulsynode zu melden: Helmut W. Diggelmann,

Wiesenstrasse 23, 8954 Geroldswil. Sie werden
dann ebenfalls persönlich zur 167. Synodalversammlung

und zum anschliessenden Essen eingeladen.

Der Synodalvorstand

Schulsynode des Kantons Zürich

Bericht über die Verhandlungen
der Zürcherischen Schulsynode
1999
und die Tätigkeit der Schulkapitel im Jahr 1999

I. Aus der Arbeit der Schulsynode
im Jahr 1999

Bericht des Synodalvorstands

1. Synodalvorstand
Zukunftsfragen prägten das Berichtsjahr. Wie sieht die
Welt in zehn oder zwanzig Jahren aus? Mit welchen
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, technologischen
Entwicklungen dürfen wir rechnen? Können wir davon
ausgehen, dass die heute erkennbaren Tendenzen sich
fortsetzen, oder ist damit zu rechnen, dass im einen
oder andern Bereich das Pendel auf die andere Seite

ausschlagen wird? Welche Aufgaben stellen sich für
die künftige Bildung unserer Kinder und Jugendlichen?

Sollen wir sie fit machen für eine Zukunft, die
wir nur erahnen können, flexibel, team- und lebenslang

lernfähig, damit sie gewappnet sind, bei jeder
möglichen Entwicklung mitzuhalten und sich einen
namhaften Anteil des künftigen Wohlstandskuchens
zu sichern? Oder müssen wir nicht vielmehr davon
ausgehen, dass auch die Menschen sich entwickeln
und die Welt von morgen prägen und gestalten werden

und die Bildung einen Beitrag leisten sollte, damit
diese Entwicklung harmonisch verläuft, nicht nur
einen gesunden Geist in einem gesunden Körper weckt,
sondern auch gute Voraussetzungen für eine seelische
Entfaltung schafft, die Freude am Leben, Toleranz und
Solidarität gegenüber den Mitmenschen und den
Mitgeschöpfen weckt.

Solche und ähnliche Fragen beschäftigten den
Synodalvorstand vor allem deshalb, weil die vorgelegten
Geschäfte - die Gestaltung der künftigen Volksschule
und der Lehrerbildung - eine solche Auseinandersetzung

weitgehend vermissen liessen und von fixen
Vorstellungen bezüglich der zu erwartenden Anforderungen

an die Menschen von morgen ausgingen. Es

bleibt zu hoffen, dass diese Diskussion noch vor der
Realisierung der einzelnen Elemente der Volksschulreform

auf breiter Basis nachgeholt wird.

Daneben ging es aber auch um die Zukunft der
Lehrermitsprache, um eine Neugestaltung, damit sie mit
einer beschleunigten Entwicklung und verkürzten
Entscheidungswegen Schritt zu halten vermag und nicht
einfach als lästiges Bremsinstrument empfunden und
beschnitten wird. Soll die Lehrerschaft weiterhin
Verantwortung tragen für eine mitgestaltete Fortentwicklung

des zürcherischen Schulwesens, oder wird sie mit
der Entlassung aus dem Beamtenstatus zurückgestuft
werden zu Ausführenden, die das zu vollziehen haben,
was Politik, Verwaltung und Wirtschaft ausgedacht
und für gut befunden haben?
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Im Berichtsjahr traf sich der Synodalvorstand zu fünf-
unddreissig Vorstandssitzungen und organisierte acht
gesetzlich vorgeschriebene Konferenzen und
Versammlungen. Fünfzehn weitere Synodalkonferenzen
waren besonderen Themen gewidmet. Daneben wirkten

die Vorstandsmitglieder in verschiedenen Kommissionen

und Arbeitsgruppen mit. In drei Gremien liess
sich der Vorstand durch aussenstehende Lehrpersonen
vertreten. Ein besonderes Anliegen war ihm auch der
Kontakt und die Zusammenarbeit mit den privatrechtlichen

Lehrerorganisationeri aller Bildungsstufen.

2. Synodalversammlungen und Kapitels¬
versammlungen

2.1 Synodalversammlung 1999
siehe Schulblatt des Kantons Zürich, 9/99

2.1.1 Ehrung der Verstorbenen
Zwischen dem 1. Mai 1998 und dem 30. April 1999
sind im aktiven Schuldienst nachstehende Mitglieder
der Schulsynode verstorben:

Altersjahr
Bächi-Bertschinger Ursula,
Primarlehrerin in Zürich-Waidberg 55.
Baumann Peter,
Hauptlehrer an der Kantonsschule Wiedikon 62.
Brunner Marc, Reallehrer in Bülach 35.
Fivian Andreas, Reallehrer in Regensdorf 56.
Fuchs Heinz, Lehrbeauftragter an der
Kantonsschule Hottingen 64.
Larsson Börje, Ordinarius am Institut für
medizinische Radiobiologie 68.
Lüber Regula, Primarlehrerin in Zürich-Glattal 45.
Schmid Andreas, Uni-Assistent mit Abschluss
am Rechtswissenschaftlichen Institut 33.
Schuler Hanspeter, Primarlehrer in Hombrechtikon 56.

2.1.2 Jubilarinnen und Jubilare
Volksschullehrkräfte
Theres Achermann
Marianne Albrecht
Willy Almer
Fritz Bär
Annemarie Bergmann
Jean-Claude Bosshard
Hansruedi Braun
Marianne Bretscher-Maurer
Alfons Bruhin
Alfred Bühler
Pierre Claus
Regula d'Heureuse-Brassel
Eva Dübendorfer
Christian Dürr
Stephan Egli
Walter Ettmüller
Fredi Fatzer
Joachim Fausch
Ernst Fischer
Theres Frech
Martin Friess

Armin Gallmann
Hans-Jörg Gerschwyler

Zürich-Limmattal
Zürich-Schwamendingen
Obfelden-Ottenbach
Winterthur-Töss
Zürich-Letzi
Bülach
Uster
Wetzikon
Mettmenstetten
Thalwil
Uster
Zürich-Glattal
Opfikon
Urdorf
Dietikon
Bülach
Oberwinterthur
Bachs
Feuerthalen
Oetwil-Geroldswil
Fällanden
Fehraitorf
Bülach

Peter Gubelmann
Fritz Harlacher
Theo Harri
Ursula Huber
Rita Joye-Kehl
Irene Kägi
Astrid Keller-Nigg
Hansruedi Keller
Paul Keller
Rudolf Keller
Alfred Kern
Karl Keusen
Felix Lauffer
Werner Leimbacher
Jürg Leuenberger
Enrico Magnani
Nino Marazzi
Eugen Marti
Theodor Martig
Hermann Meyer
Ernst Müller
Hans Müller
Harry Müller
Susi Natsch-Eggli
Oskar Neukom
Gustav Ott
Dusan Jozef Parajka
Etienne Pernet
Max Peter
Peter Pieth
Clara Pippig-Zanoni
Bruno Raisle

Jakob Ramsauer
Gerold Rösli

Hansrudolf Ruegg
Peter Ryffel
Edwin Ryter
Max Salm
Gertrud Schaufelberger
Eberhard Schenkel
Bettina Schibier
Priska Schirmer
Marianne Schmid
Erich Schmied
Rosa Schwyn-Keller
Walter Siegrist
Erwin Sonderegger
Martin Sprecher
Christoph Staub
Theodor Steinmann
Hermann Süess

Gilda Tibiletti
Dieter Trachsler

Myrtha Vögeli
Karl von Allmen
Margret Waldherr
Werner Waldmeier
Hans Weishaupt
Alfred Weiss
Fritz Wittwer
Verena Wyler-Peter
Hans Zubler

Nürensdorf
Bonstetten
lllnau
Uetikon am See

Volketswil
Zürich-Waidberg
Hittnau
Hittnau
Marthalen
Dietikon
Niederhasli
Uster
Winterthur-Veltheim
Oberwinterthur
Opfikon
Zürich-Schwamendingen
Weiningen
Zollikon
Herrliberg
Zürich-Schwamendingen
Winterthur-Mattenbach
Oberengstringen
lllnau
Zürich-Waidberg
Hombrechtikon
Volksschulamt
Männedorf
Zürich-Glattal
Zürich-Limmattal
Zürich-Zürichberg
Zürich-Limmattal
Urdorf
Maur
Eigg
Andelfingen
Wald
Adliswil
Dübendorf
Rüti
Oberwinterthur
Zürich-Zürichberg
Zürich-Glattal
Dübendorf
Bassersdorf
Berg am Irchel
Bäretswil
Zürich-Limmattal
Volketswil
Dielsdorf
Bäretswil
Adliswil
Zürich-Limmattal
Dürnten
Uster
Affoltern a.A.
Hinwil
Oberrieden
Kloten
Rüti
Zürich-Glattal
Winterthur-Seen
Erlenbach
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Lehrkräfte der Mittelschulen, höheren
Lehranstalten und der Universität
Prof. Dr. Annegret Baer, Primarlehrerseminar
Prof. Dr. Thomas Bertschinger, Arbeitslehrerinnenseminar

Prof. Dr. Detlef Brinkmann, Physik-Institut
Prof. Dr. Urs Brunner, Departement Chirurgie
Dr. Hans-Jakob Furrer, KS Hottingen
Prof. Peter Gölz, KS Rychenberg, Winterthur
Rolf Grob, KS Stadelhofen
Prof. Dr. René Hauswirth, KS Hottingen
Prof. Dr. Heinrich Keller, Abt. höheres Lehramt MS
Prof. Dr. Sibyll Kindlimann, KS Rychenberg,
Winterthur
Prof. Dr. Erwin Koller, Physiologisches Institut
Prof. Kurt Locher, KZO Wetzikon
Prof. Dr. Rolf Moosmann, KS Enge
Prof. Dr. Bruno Nauer, KS Rämibühl, Realgymnasium
Prof. Dr. Rolf Nöthiger, Zoologisches Institut
Peter Ott, KS Freudenberg
Prof. Dr. Günter Rasche, Institut für theoretische
Physik
Prof. Dr. Jörg Rehberg, Kriminologisches Institut
Prof. Dr. Hans Rieber, Paläontologisches Institut und
Museum
Prof. Heinz Ruf, KS Hohe Promenade
Dr. John Rufener, KS Riesbach
Reinhold Salgo, KZO Wetzikon
Prof. Markus Stünzi, KZO Wetzikon
Prof. Dr. Jürg Willi, Psychiatrische Poliklinik

2.2 Kapitelsversammlungen
Die Kapitelsversammlungen im März gaben die
Gelegenheit, aktuelle Probleme des Schulalltags zu
besprechen: die Arbeit mit den Kindern, die Rolle der
Lehrkräfte, Mitarbeiterbeurteilung, Computer und
Internet, Schulprojekt 21, Suchtprävention. Den
Junikapitelsversammlungen wurde die Reform der Schulsynode

zur Begutachtung vorgelegt. Die
Septemberkapitelsversammlung bot den Kapitelspräsidien traditions-
gemäss die Gelegenheit, im Sinne der Weiterbildung
ihren Kapitularinnen und Kapitularen ein vielfältiges
Kurs- und Exkursionsprogramm zu bieten. Die
Novemberversammlungen waren reich befrachtet mit
der Beurteilung von drei Lehrmitteln und einer vorläufigen

Stellungnahme zur Zürcher Volksschulreform.

2.3 Pendente Postulate der Schulsynode
Nach Beschluss der Synodalversammlung vom 28.
Juni 1999 lauten die Postulate wie folgt:
1. Besoldeter Weiterbildungsurlaub für Volksschullehrkräfte

(1974/1990)
Die Synode ersucht die Erziehungsbehörden, gemeinsam

mit Vertreterinnen und Vertretern der Lehrerschaft

abzuklären, in welchem Rahmen in Zusammenhang

mit der «Institutionalisierung der
Intensivfortbildung/Langzeitfortbildung für Volksschullehrer und
Kindergärtnerinnen des Kantons Zürich» den
Lehrerinnen und Lehrern jeweils nach mehreren Dienstjahren

ein halbjähriger, besoldeter Urlaub gewährt werden

kann.

2. Projektgebundene Weiterbildung für
Mittelschullehrkräfte (1987/1990)
Die Synode ersucht die Erziehungsbehörden, dem
Regierungsrat zu beantragen, § 8 des Mittelschullehrer-
reglementes vom 13. September 1989 wie folgt
abzuändern:

«Jeder Lehrer ist verpflichtet, zwischen dem 12. und
30. Dienstjahr seit der Wahl bzw. seit der Ernennung
zweimal einen voll bezahlten, fachbezogenen
Weiterbildungsurlaub von einem Semester zu absolvieren.
Die Erziehungsdirektion bewilligt den Semesterurlaub
gestützt auf ein ausführlich begründetes Programm,
das mit der Lehrverpflichtung in engem Zusammenhang

steht, ...»

3. Unterrichtsentlastung für Tätigkeiten im
Dienste der Schule (1990/1993)
Lehrkräfte, welche im Vorstand einer amtlichen oder
freien Lehrerorganisation, in einer Lehrmittelkommission,

Schulbehörde oder ähnlichen Gremien mitarbeiten,

sind von ihrem Unterrichtspensum in angemessenem

Umfang zu entlasten.

4. Künftige Ansetzung der Kapitelsversammlungen
(1991/1993)

Die Festlegung der Halbtage ist Sache der Kapitelsvorstände.

5. Änderung des Stundenplanreglements an der
Volksschule (1995)
Der Erziehungsrat wird ersucht, im «Reglement über
die Organisation des Unterrichts und die Stundenpläne

(Stundenplanreglement)» den § 10, Absatz a)
«4.-6. Klasse 3-4 Lektionen» zu ergänzen mit:

«An höchstens einem Tag mit schulfreiem Nachmittag
können ab der 5. Klasse fünf Lektionen eingesetzt
werden.»

6. Synodalreform (1999)
Das Unterrichtsgesetz (UG) und das Reglement für die
Schulkapitel und die Schulsynode (RSS) entsprechen
in vielen Teilen nicht mehr den heutigen Gegebenheiten.

Mit einer Revision des UG und des RSS soll die
öffentlich-rechtliche Organisation der Lehrerschaft im
Kanton Zürich unter Einbezug der Berufsbildung einer
Reform unterzogen werden. Die unbestrittenen Punkte

aus der OGU-Vorlage von 1988 sollen in die Reform
einfliessen. Die ordentliche Versammlung der
Schulsynode soll ersetzt werden durch die Versammlung
der Prosynode. Diese ist so zu gestalten, dass die
Lehrkräfte der Volksschule, der Mittel-, Berufs- und
Hochschulen angemessen vertreten sind.

Die Lehrerschaft ist zur Erarbeitung der Gesetze sowie
eventueller Verordnungen oder Reglemente beizuziehen.

7. Schweizerische Lehrerbildungskurse (1999)
Die Bildungsdirektion bewilligt in Zukunft Gesuche

um Teilnahme an den Schweizerischen
Lehrerbildungskursen in der letzten Schulwoche vor den
Sommerferien, wenn die Stellvertretung sichergestellt ist.
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8. Lohnwirksame Mitarbeiterbeurteilung der
Volksschullehrkräfte (1999)
Die Synode ersucht die Bildungsbehörden, im Rahmen

der geplanten Mitarbeiterbeurteilung für
Lehrkräfte ein Leistungsqualifikationssystem mitsamt
Leitfaden und Formularen einzuführen ohne die Absicht,
ein umfassendes Persönlichkeitsprofil zu erstellen,
ohne die Lehrkräfte zu zwingen, persönliche Daten
von sich preiszugeben, welche zur Leistungsbeurteilung

ohnehin nicht notwendig sind, ohne
Informationssammlungen zu ausserschulischen Aktivitäten
und Kontakten im Privatbereich vorzusehen, ohne die
Methodenfreiheit durch einseitige lohnwirksame
Gewichtungen faktisch zu beschneiden, sowie ohne
Grundrechtsverletzungen, insbesondere ohne
Verletzungen der datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Darüber hinaus soll zur Wahrung des rechtlichen '

Gehörs der Rechtsweg für die Beurteilung selbst geöffnet

werden.

Mit diesen nachträglichen Korrekturen sollen die
rechtsstaatlichen Grundlagen wiederhergestellt und
die bestehenden Grundlagen unseres
freiheitlichdemokratischen Schulwesens gewahrt werden. Alle
Möglichkeiten und Gefahren von Willkür, Gesinnungsund

Schnüffelstaat sollen ausgeschlossen bleiben.

3. Unterrichtswesen im Allgemeinen
3.1 Synodalreform
(vgl. Jahresbericht 1 998, Seite 256)

Der im Vorjahr ausgearbeitete Vorschlag zur Reform
der Schulsynode, der die Schaffung von vier unabhängigen

«Konferenzen» für die Bereiche Volksschule,
Mittelschulen, Berufsschulen und Hochschulen
vorsieht, welche je ein Mitglied in den gemeinsamen
«Synodalvorstand» delegieren, wurde den Schulkapiteln,
der Lehrerschaft der Mittel- und der Hochschulen, der
Lehrer- und Berufsbildung sowie den Vorständen der
freien Lehrerorganisationen zur Stellungnahme vorgelegt

und fand breite, fast einhellige Zustimmung.
Insbesondere wurde in sämtlichen Antworten mit
grossem Nachdruck der Weiterbestand einer
öffentlich-rechtlichen Lehrerorganisation gefordert. Die

Schulkapitel sprachen sich deutlich auch für zukünftige

obligatorische Versammlungen während der
Unterrichtszeit aus und verlangten die Beibehaltung des
Rechts und der Pflicht zur Begutachtung wichtiger
Geschäfte.

Der Synodalvorstand formulierte entsprechende
Anträge zuhanden des Bildungsrates, über welche im
Zusammenhang mit der Volksschulreform entschieden
wird.

3.2 Gesetz über die Zuordnung der Berufsbildung
und die Schaffung eines Bildungsrates
(vgl. Jahresbericht 1996, Seite 451; 1997, Seite 475;
1998, Seite 257)

Nach dem Volksentscheid im November des Vorjahres
wählte der Regierungsrat am 5. Mai den neu
zusammengesetzten, neunköpfigen Bildungsrat. Dabei löste

er das vom Bildungsdirektor an der Synodalversammlung

abgegebene Versprechen ein, drei Vertreterinnen
oder Vertreter der Lehrerschaft zu wählen. Synode
und Verbände der Volksschul-, Mittelschul- und
Berufsschullehrerschaft wurden aufgefordert, entsprechende

Vorschläge einzureichen. Die Versammlung
der Prosynode einigte sich auf die Nomination eines
Vertreters der Mittelschullehrerschaft und auf einen
Zweiervorschlag für die Vertretung der Volksschule.
Der Regierungsrat folgte diesen Vorschlägen. Im
Bereich der Volksschule entschied er sich zu Ungunsten
des bisherigen Vertreters im Erziehungsrat.

Das Gesetz und die dazugehörige Verfassungsänderung
wurden auf den 1. Juli in Kraft gesetzt. Auf den

gleichen Zeitpunkt nahm der neue Bildungsrat seine
Arbeit auf.

3.3 Projekt Pädagogische Hochschule
Im Oktober hat der Kantonsrat ein Gesetz über die
Pädagogische Hochschule verabschiedet. Bekanntlich
wurde dagegen ein Behördenreferendum für eine
Volksabstimmung erhoben, welche im März 2000
stattfinden wird. Deshalb wurden die bereits
fortgeschrittenen Arbeiten in den Teilprojekten (Ausbildung
Vorschulstufe und Volksschule/Weiterbildung,
Dienstleistungen/Forschung und Entwicklung/Organisa-
tions- und Führungsstruktur, Standortfragen) bis zum
Entscheid unterbrochen. Als einschneidendste
Veränderungen in der Lehrerbildung si-nd ein Modularsystem,

die Ausbildung von Fächergruppenlehrkräften
auf der Sekundarstufe I, innerhalb der Ausbildung
neben den stofflichen und didaktischen Aspekten auch
wissenschaftliche Arbeiten vorgesehen. Die Weiterbildung

soll ein obligatorischer Bestandteil werden. Die
Erstfassung einer «Hochschulordnung» sollte bis Ende

Jahr vorliegen.

3.4 Regierungsrätliche Kommission Drogen und
Arbeitsgruppe Suchtprävention
(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 258)

Nach dem Rücktritt des bisherigen Präsidenten der
Kommission und mit Beginn der neuen Legislaturperiode

wurde eine Umstrukturierung der Regierungsrät-
lichen Kommission für Drogenfragen des Kantons
Zürich zur Effizienzsteigerung vorgenommen. Im neuen

Ausschuss werden die eigentlichen Geschäfte
behandelt. Die Anzahl der Plenarversammlungen hingegen

wurde von vier auf zwei Sitzungen pro Jahr
herabgesetzt. Ebenso sind die Arbeitsgruppen in Frage
gestellt, aufgehoben oder neu zusammengestellt worden.

Die bisherige AG Suchtprävention existiert nicht
mehr, was vom Synodalvorstand sehr bedauert wird.
In einer solchen Arbeitsgruppe, sofern sie sachbezogen

und effizient vorgehen kann, sollten die notwendigen

Informationen betreffend Drogenproblematik
und Suchtprävention ausgetauscht, Anliegen der
Volksschullehrerschaft eingebracht, Problematiken
aufgezeigt und Anträge an die Kommission gestellt
werden können. Es ist zu hoffen, dass ein solches
Gremium so bald wie möglich wieder geschaffen werden
kann.
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3.5 Rahmenordnung für den schulärztlichen
Dienst im Kanton Zürich: Vernehmlassung
In seiner Antwort begrüsste der Synodalvorstand den
Ersatz der alten Wegleitung durch eine neue, zeit-
gemässe Fassung. Erwünschte, dass deren Inhalt nach
Inkraftsetzung allen Lehrpersonen der Volksschule in

geeigneter Form zur Kenntnis gebracht wird. Seine
Einwände bezogen sich auf den Informationsfluss
zwischen den Lehrkräften und den Schulärzten. Es ist
schwierig, bei gesundheitlicher Beeinträchtigung
eines Kindes trotz Amtsgeheimnis und Datenschutz die
geeigneten Informationen weiterzuleiten und die
angeordneten Massnahmen zu überprüfen.

4. Volksschule im Allgemeinen
4.1 Lehrmittelbegutachtungen
(vgl. Jahresbericht 1995, Seite 452; 1996, Seite 453;
1997, Seite 477)

In den Novemberkapiteln wurden drei Lehrmittel
begutachtet. Für das Gedichtbuch «Purzelwurzel» wird
der Status «zugelassen» beantragt, da auch in anderen

Lese- und Sprachbüchern der Unterstufe Gedichte
vorhanden sind. Das neue Gedichtbuch an der Oberstufe

soll «obligatorisch» erklärt werden. Das grafisch
hervorragend gestaltete Geografiewerk «Schweiz,
Suisse, Svizzera, Svizra», das vorwiegend als
Lehrerhandbuch Verwendung findet und nur punktuell als

Lehrmittel im Unterricht eingesetzt wird, soll als

«zugelassen» gelten.
4.2 Externe Evaluation des neuen Lehrplans
(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 261)

Im Januar nahm der Erziehungsrat den vom Zürcher
Forschungsunternehmen Landert Farago Davatz &
Partner erarbeiteten Bericht über die externe Evaluation

des Lehrplans zur Kenntnis. Ihm wird eine gute
Akzeptanz bei der Lehrerschaft, den abnehmenden
Schulen, in der Lehrerbildung und bei den Eltern
bescheinigt. Auf der andern Seite stellt der Bericht fest,
dass sowohl die Orientierungs- als auch die
Steuerungsfunktion des Lehrplans nur in bescheidenem
Mass ausgeprägt sind und sich die Lehrpersonen viel
eher nach anderen Referenzgrössen wie eigene
bewährte Unterrichtspraxis, Lehrmittel oder gegenseitige

Absicherung im Kollegium ausrichten. Der
Nutzungsgrad wird demzufolge vom Evaluationsteam als
eher unbefriedigend eingeschätzt. Als Gründe dafür
werden unter anderem dysfunktionale Schulstrukturen

wie Jahrgangsklassen, 45-Minuten-Lektionen,
fehlende pädagogische Schulleitungen, aber auch das
Fehlen von lehrplangestützten Lehrmitteln in einzelnen

Unterrichtsbereichen sowie mangelnde zeitliche
Ressourcen genannt.

Der Bericht schliesst mit einer Reihe von Empfehlungen,

zum Beispiel den Lehrplan mittelfristig durch vier
Einzeldokumente (Leitbild, Verbindlichkeiten für die
Lehrpersonen, Stufenziele, pädagogisch-didaktisches
Handbüch) zu ersetzen, günstigere strukturelle
Rahmenbedingungen zu schaffen, die Lehrmittel zu
überprüfen und gegebenenfalls zu modifizieren, Instrumente

zur periodischen Evaluation der Zielerreichung
zu schaffen.

4.3 Überarbeitung des neuen Lehrplans
Gestützt auf das Gutachten der Schulsynode und die
Evaluationsergebnisse beschloss der Erziehungsrat am
2. März, den Lehrplan in seinen Grundzügen vorerst
beizubehalten und bis zu Beginn des Schuljahres
2000/2001 lediglich die Anpassungen vorzunehmen,
welche wegen veränderter Rahmenbedingungen wie
die Einführung des obligatorischen Englischunterrichts

an der Oberstufe und die entsprechende
Kürzung des Realien-, Handarbeits- und Hauswirtschaftsunterrichts

sowie die Neukonzeption des Französischunterrichts

nötig sind. Für die Koordination dieser
kurzfristigen Überarbeitung wurde eine Arbeitsgruppe
eingesetzt, der neben zwei Vertretern der Bildungsdirektion

ein Mitglied des Synodalvorstands angehört.
Sie erhielt den Auftrag, die Anpassungen der
«Rahmenbedingungen» für die Oberstufe mit der Stundentafel

und für die individuelle Förderung, Sonderklassen,

Sonderschulen sowie der Fächer Lebenskunde
und Realien Oberstufe, Handarbeit Oberstufe,
Haushaltkunde, Französisch, Englisch, Italienisch, Informatik,

Verkehrserziehung zu veranlassen und zu koordinieren.

Wenn immer möglich, werden dabei auch die
im Gutachten der Schulsynode genannten Wünsche
berücksichtigt. Der überarbeitete Lehrplan für die
Haushaltkunde wurde bereits am 6. Oktober in Kraft
gesetzt, die Anpassungen im Fach Handarbeit stehen
kurz vor dem Abschluss.

Mittel- bis längerfristig fasste der Erziehungsrat eine
Neuerarbeitung des Lehrplans ins Auge, wobei
Neuerungen der Volksschulgesetzgebung berücksichtigt
bzw. inhaltlich umgesetzt sowie die Unterrichtsplanung

und die Einhaltung der Ziele besser gesteuert
werden sollen. Für die Vorbereitung dieser Arbeit und
um rasche punktuelle Anpassungen zu gewährleisten,
beschloss der Erziehungsrat am 1 8. Mai die Bildung
einer ständigen Lehrplankommission, in der die
Bildungsdirektion, das Pestalozzianum, die Lehrerschaft,
die Vereinigung der Elternorganisationen und die
Lehrerbildung vertreten sind.

4.4 WiF!-Projekt «Teilautonome Volksschulen» (TaV)
(vgl. Jahresbericht 1996, Seite 454; 1997, Seite 479;
1998, Seite 261)
Die an der Projektorganisation beteiligten Lehrkräfte
trafen sich zu fünf Synodalkonferenzen, um sich
gegenseitig zu informieren und um ihre Arbeit zu
koordinieren. Angesichts der gewachsenen Zahl von
Projektschulen verzichtete der Synodalvorstand darauf,
deren Vertretungen persönlich einzuladen, brachte
ihnen aber die Sitzungstermine und die Traktanden auf
der Homepage der Schulsynode zur Kenntnis, sodass
sie nach wie vor die Möglichkeit hatten, an den
Zusammenkünften teilzunehmen und das Protokoll
anzufordern.

Die grosse Zahl von Schulen, die sich für das Projekt
interessieren und sich für die Teilnahme bewerben,
veranlasste den Regierungsrat, einen Kreditantrag für
die Weiterführung des Projekts und die jährliche
Aufnahme von 20 neuen Schulen zu stellen. Nach
einigem Widerstand folgte der Kantonsrat am 6. Dezember

diesem Antrag. Das erwähnte Interesse darf aber
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nicht darüber hinwegtäuschen, dass auf der andern
Seite bei vielen Lehrkräften nach wie vor eine ausgeprägte

Skepsis gegenüber der Einführung von
Schulleitungen und den damit zusammenhängenden Hier-
archisierungstendenzen besteht. Vor allem in den
Kapitelsberatungen des Konzepts zur Volksschulreform
waren deutliche Signale in dieser Richtung auszumachen.

An einer Tagung Ende November gab eine Mehrheit
der Schulleitungspersonen zu verstehen, dass sie ihre
Aufgabe als Karriereschritt sehen und Kompetenzen
zur Personalführung und eine entsprechende Entlohnung

verlangen. Sie möchten sich auch an der
lohnwirksamen Beurteilung der Angehörigen des
Schulhausteams beteiligen. Im Hinblick auf eine Generalisierung

des Projekts ist zu befürchten, dass damit die
Vorbehalte eines Teils der bisher nicht beteiligten
Lehrerschaft noch verstärkt werden.

Im Rahmen der externen Projektevaluation wurde eine

Befragung aller beteiligten Lehrkräfte zur Frage der
Zufriedenheit mit der Entwicklung des Gesamtprojekts,

zur Organisation/Koordination und Unterrichtsqualität

sowie zu den Auswirkungen am Arbeitsplatz
durch zeitliche Belastung durchgeführt. Insgesamt
erbrachte diese Befragung ein sehr positives Resultat,
und keine Schule möchte auf die weitere Teilnahme
am Projekt verzichten. Allerdings zeigten sich da und
dort Motivationsprobleme, vor allem angesichts der
hohen zeitlichen Belastung.

4.5 Lehrerweiterbildung
(vgl. Jahresbericht 1994, Seite 493; 1995, Seite 455;
1 996, Seite 455; 1 997, Seite 479; 1 998, Seite 262)

Für die von der Reduktion des Hauswirtschafts- und
Handarbeitsunterrichts betroffenen Lehrkräfte bestehen

verschiedene Weiterbildungsmöglichkeiten wie
Englisch an der Oberstufe (vorläufig nur für
Hauswirtschaftslehrkräfte), nichttextile Handarbeit, Zeichnen,
Sport, biblische Geschichte an der Primarschule und

Religionsunterricht (KOKORU) an der Oberstufe. Diese

Nachqualifikationen erfolgen auf hohem Niveau mit
einem erheblichen zeitlichen und finanziellen Engagement

für die Teilnehmenden.

Die Zusatzausbildung für Lehrkräfte von Fremdsprachigen

(ZALF) erhielt ein neues, modulares Konzept
und wurde von 24 auf 33 Tage verlängert, wobei die
zusätzlichen Tage in die unterrichtsfreie Zeit fallen,
damit die Vikariatskosten nicht erhöht werden.

Für die Intensivweiterbildungskurse wurde neu die

Möglichkeit geschaffen, das dreiwöchige
Betriebspraktikum auch in Form eines Fremdsprachaufenthaltes

im Ausland zu absolvieren. Die daraus resultierenden

Mehrkosten sind von den Teilnehmenden zu

tragen.

Der neu gewählte Bildungsrat beschloss bei seinem

Amtsantritt, die «Erziehungsrätliche Kommission für
Fort- und Weiterbildung» unter defri neuen Namen
«Kommission des Bildungsrates für Weiterbildung»
mit unverändertem Mandat weiterzuführen.

4.6 WiF!-Projekt «Neue Aufsicht»
(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 262)

Am '18. Mai wählte der Erziehungsrat acht Mitglieder
der Aufsichtsteams für die dreijährige Projektphase.
Für diese Aufgabe waren 193 Bewerbungen eingegangen.

Die Teams nahmen ihre Arbeit am 1. September
auf und begannen im November mit der Beurteilung
der ersten 15 Schulen, die von der Projektleitung am
12. April ausgewählt worden waren.

Neben der Auswertung der Schuldokumentation, welche

aufgrund einer Rastervorgabe erstellt wird, und
der Berücksichtigung von Evaluationsfragen, die von
der Schule und der Schulpflege formuliert werden
können, werden die beiden Themenbereiche «Umgang

mit Schülerinnen und Schülern mit besonderen
Bedürfnissen» und «Elternarbeit und Eiterneinbezug»
bei allen Schulen des ersten Erprobungsjahres besonders

beachtet.

4.7 Beratungskonzept
(vgl. Jahresbericht 1996, Seite 454; 1997, Seite 479;
1998, Seite 262)

Die Zahl der externen Beraterinnen und Berater am
Pestalozzianum ist im Laufe des Jahres auf rund 45
besonders gut ausgewiesene Personen reduziert worden.
Die Zahl der Beratungen hat jedoch zugenommen. Ein

besonderes Schwergewicht lag dabei auf der Begleitung

der Teilautonomen Schulen im Kanton Zürich.
Im Herbst konnte zudem der erste Beratungsvertrag
mit dem Erziehungsdepartement des Kantons Schwyz
unterzeichnet werden.

4.8 Forum für Interkulturelle Pädagogik
(vgl. Jahresbericht 1990, Seite 17; 1992, Seite 8;

1993, Seite 291; 1994, Seite 493; 1995, Seite 456;
1996, Seite 456; 1997, Seite 480; 1998, Seite 262)

Die Bildungsdirektion hat zusammen mit den Trägern
der HSK-Kurse, der Schulsynode und weiteren
Fachpersonen einen Rahmenlehrplan erarbeitet, der zum
Ziel hat, die Kurse der verschiedenen Sprachen einander

und dem Lehrplan der Zürcher Volksschule
anzunähern und auf ein Integrationsziel auszurichten.
Der Rahmenlehrplan soll Klarheit über die Kurse
sowohl nach innen als auch nach aussen, insbesondere
für neue Trägerschaften, schaffen. Die Mitglieder des

Forums erhalten Gelegenheit, ihre Unterstützung,
aber auch ihre Bedenken zum vorliegenden Entwurf
zu äussern, bevor die überarbeitete Fassung in die

Vernehmlassung gehen soll. Der Bezug zum Zürcher
Lehrplan und die Ausrichtung auf Integration der Kinder

in die schweizerische Gesellschaft werden be-

grüsst. Ebenfalls findet die Aufsplittung in die zwei

Schwerpunkte «Sprache» und «Kultur» die Zustimmung

der Forumsmitglieder.

Zweiter Schwerpunkt der diesjährigen Forumsarbeit

war die Beratung und Verabschiedung des alle zwei

Jahre vorzulegenden Berichts über die Umsetzung der

erziehungsrätlichen «Empfehlungen zur Schulung der

fremdsprachigen Kinder und zur Interkulturellen
Pädagogik» an den Erziehungrat (neu Bildungsrat).
Der Grundsatz «Integration statt Separation» ist für

Schulblatt ZH 5/2000 297



die Forumsmitglieder selbstverständlich und steht

2 ausser Diskussion. Zudem wird im Bericht für den
— grossen Einsatz der Lehrpersonen und der Schul-

^ behörden gedankt.

uj 4.9 Heimatliche Sprache und Kultur (HSK):
VJ Pädagogische Kommission und Koordinations-

j gruppe

^ (vgl. Jahresbericht 1998, Seite 262)

In diversen Arbeitsgruppen haben Mitglieder an
verschiedenen Konzepten gearbeitet, um einerseits die
Informationsweitergabe zwischen den Lehrkräften
HSK zu verbessern und damit die Kontinuität beim
Wechsel besser zu garantieren, anderseits Information
und Bedeutung der HSK-Kurse gegenüber den Behörden,

den Schweizer Lehrkräften und den Eltern
verständlicher zu machen. Unter anderem wurden dazu
Broschüren zusammengestellt und in verschiedene
Sprachen übersetzt. Sie sollen während des Jahres
2000 bei Informationsabenden zur Verfügung stehen
und an die einzelnen Amtsstellen verteilt werden.
Letztlich sollen auch sie beitragen, die HSK-Kurse
bekannter zu machen und aufzuwerten.

4.10 Beurteilung und Zeugnisse
(vgl. Jahresbericht 1 998, Seite 263)

In der von der Bildungsdirektion zusammengestellten
Arbeitsgruppe haben sich alle Beteiligten auf einen
Vorschlag zuhanden des Bildungsrates geeinigt. Dabei

geht es darum, die Aussagekraft des Zeugnisses zu

vergrössern. Die bisher nur wenigen Noten werden
einem Kind nicht gerecht. Gespräche mit den Eltern sollen

dort als obligatorisch erklärt werden, wo sie einen
Sinn ergeben; die Noten sollen prinzipiell beibehalten,
aber ihre Anzahl soll leicht ausgedehnt werden zusätzlich

soll einmal pro Jahr eine Aussage über das Arbeitsund

Sozialverhalten gemacht werden. Inwieweit ein
Lernbericht und eine Selbstbeurteilung durch die
Schülerin/den Schüler eingebaut werden sollen, ist

nun, nach einem entsprechenden Auftrag durch den
Bildungsrat, Gegenstand weiterer Diskussionen.

4.11 Revision der rechtlichen Grundlagen des
Sonderpädagogisches Angebots im Kanton Zürich
(RESA)
(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 263 und
«Sonderpädagogisches Leitbild», Jahresbericht 1996, Seite

455; 1 997, Seite 481 ; 1998, Seite 263)

Auf der Basis des 1996 in Kraft getretenen
sonderpädagogischen Leitbilds erarbeitete eine Projektgruppe

der Bildungsdirektion ein Konzept und rechtliche
Grundlagen für eine Neuregelung, welche sie einer
grossen erziehungsrätlichen Kommission in mehreren
Schritten vorlegte. Diese Arbeit wurde im Frühjahr
abgeschlossen und im Juni vom Erziehungsrat zur Kenntnis

genommen. Der Bildungsrat beschloss am 19.
August, diese Reorganisation als eine der vierzehn
Teilreformen ins Gesamtpaket der Volksschulreform
einzugliedern. Das Konzept wurde anschliessend in einer
Pressekonferenz der breiten Öffentlichkeit vorgestellt.
Die reguläre Vernehmlassung findet im Jahre 2000
statt.

Aus der Sicht der Lehrerschaft erscheinen nach wie vor
zwei Punkte problematisch. Einerseits ist ohne
entsprechende flankierende Massnahmen eine starke
Mehrbelastung der Regelklassen zu befürchten.
Andererseits ist die Situation an der Oberstufe der
Volksschule nur dann befriedigend zu lösen, wenn zusätzliche

finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden.
Der bisherige Aufwand für sonderpädagogische
Massnahmen an der Oberstufe war deutlich geringer als an
der Primarschule, was bei einer kostenneutralen
Umsetzung des neuen Konzepts zu einem rudimentären
Angebot führt. Damit wäre das Scheitern der Reform
auf dieser Stufe vorprogrammiert.

4.12 Volksschulreform
Im Rahmen einer Kapitelsberatung beteiligte sich die
Lehrerschaft an der offenen Diskussion des Ende Juni
veröffentlichten Konzepts zur Reform der Volksschule.
Aufgrund zahlreicher Anträge erarbeitete die
Abgeordnetenkonferenz Mitte Dezember eine Stellungnahme,

die zwar eine grundsätzliche Reformbereitschaft
signalisiert, im Einzelnen aber eine Reihe von Vorbehalten

anmeldet. Insbesondere wird der pädagogische

Nutzen einzelner Reformelemente in Frage
gestellt, und es werden Massnahmen gefordert, um die
zeitliche Beanspruchung der Lehrerschaft in einem
erfüllbaren Rahmen zu halten. Vermisst wird zudem eine
Grundsatzdiskussion zum Bildungsauftrag, der im
Reformpapier in einer allzu sehr dem Nützlichkeitsdenken

verpflichteten Form skizziert wird und den im
bisherigen Volksschulgesetz verankerten Grundsatz der
ganzheitlichen Bildung vermissen lässt.

Sobald die Entwürfe für die neue Volksschulgesetzgebung

vorliegen, wird die Schulsynode in Form eines
Gutachtens dazu Stellung nehmen.

5. Volksschule: Primarschule
5.1 Schulprojekt 21

(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 264)

Mit grossem Engagement der Lehrerschaft und der
Schulbehörden stiegen im August rund fünfzig
Schulklassen der Unterstufe in den Schulversuch ein. Die
Mittelstufenklassen folgen ein Jahr später. Die ersten
Rückmeldungen von Kindern und Eltern sind sehr
positiv, während von Seiten der Lehrerschaft auf die
hohe zeitliche Beanspruchung hingewiesen wird, die

zum Teil bis an die Belastungsgrenze reicht.

Das Unterrichten in englischer Sprache - «embedding»

- bereitet den Kindern viel Spass, erfordert aber
eine hohe Sprach- und Methodenkompetenz von den

Lehrpersonen, welche ihnen in der Weiterbildung
vermittelt wird und zu einem grossen Teil in der Freizeit
stattfindet. Mit der Installation und Vernetzung von
mindestens sechs Geräten pro Schulzimmer und mit
einem Internetzugang wurden günstige Voraussetzungen

für das Lernen mit dem Computer geschaffen. Als

eher problematisch hat sich bisher die Arbeit mit
altersdurchmischten Lerngruppen erwiesen, welche
einen unverhältnismässig hohen Aufwand an Vorbereitungen

und Absprachen erfordert und an den meisten
Versuchsschulen wöchentlich während maximal zwei
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Lektionen stattfindet. Gemäss Konzept sollte aber ein
gleichmässiges Verhältnis zwischen dem Unterricht im
Klassenverband und dem eigenständigen Lernen in
altersgemischten Gruppen angestrebt werden.

Eine Arbeitsgemeinschaft mit Forscherinnen und
Forschern des Pädagogischen Instituts der Universität
Zürich und des Departements Wirtschaft und
Management der Zürcher Hochschule Winterthur wurde
mit der Evaluation des Versuchs beauftragt. Ein erster
Zwischenbericht zuhanden der Ausarbeitung des neuen

Volksschulgesetzes soll Ende Februar 2000 vorliegen.

Auf Ende November 2001 wird der Schlussbericht

als Grundlage für die Fortführung des Schulversuchs

sowie für allfällige erste Generalisierungsent-
scheide erwartet.

5.2 Evaluation der Schulqualität an den 6. Klassen
im Kanton Zürich
(vgl. Jahresbericht 1998, Seite 258)

Der im November erschienene Bericht über die
Schulleistungen in Deutsch und Mathematik stellt den
Schülerinnen und Schülern der 6. Klasse und deren
Lehrkräften insgesamt ein gutes Zeugnis aus. In den
meisten Klassen werden die Lernziele erreicht, und der
Übertritt an die Oberstufe erfolgt aufgrund der effektiven

Leistungen. Dabei zeigte sich auch eine weitgehende

Übereinstimmung der Beurteilung durch die(
Lehrkräfte der Primarschule und der Oberstufe. Soziale

Herkunft und Bildungsnähe des Elternhauses haben
einen beträchtlichen Einfluss auf die Schulleistungen,
und das schwächere Abschneiden der fremdsprachigen

Kinder ist hauptsächlich darauf zurückzuführen,
dass ein grosser Teil von ihnen bildungsfernen Schichten

angehört, während sie die sprachbedingten
Rückstände mit zunehmender Aufenthaltsdauer weitgehend

oder vollständig aufzuholen vermögen. Ein sehr
hoher Anteil an Schülerinnen und Schülern mit
problematischer sozialer Herkunft kann sich negativ auf den
Lernerfolg einer Schulklasse auswirken, was in erster
Linie die schwächeren Kinder zusätzlich benachteiligt.
Erste Schritte, um diesen Schwierigkeiten Herr zu werden,

sind mit dem Projekt QUIMS (Qualität in
multikulturellen Schulen) bereits eingeleitet worden. Mit
etwa 16 Prozent ist der Anteil Kinder, die nur den tiefsten

Anforderungen zu genügen vermögen, relativ
hoch, während lediglich 6 Prozent der Oberschule
zugewiesen werden. Die Frage, ob dieses Resultat auf ein

Versagen des Schulsystems im unteren Leistungssegment

zurückzuführen ist oder ob bei diesen Kindern
ihre persönliche Grenze erreicht wird, vermag die
Untersuchung nicht zu beantworten. Der Bericht weist
nach, dass die Lehrperson und somit die Unterrichtsqualität

von grosser Bedeutung für den Lernerfolg
sind, während zwischen den einzelnen Schulen kaum
Unterschiede auszumachen sind. Eine Befragung der
Schülerinnen und Schüler zum Schulklima bescheinigte

eine hohe Schulzufriedenheit, eine wesentliche
Unterstützung durch die Schule, eine gute Stimmung,
einen hohen Informationsgrad der Eltern sowie eine
gute Zusammenarbeit unter der Lehrerschaft. Lediglich

das soziale Verhalten in der Schule wurde als eher
mittelmässig beurteilt.

Der ausführliche Evaluationsbericht kann im Buchhandel

bezogen werden (Urs Moser 8c Rhyn: Lernerfolg in
der Primarschule; Sauerländer).

6. Volksschule: Oberstufe
6.1 Oberstufenreform
(vgl. Jahresbericht 1994, Seite 497; 1995, Seite 459;
1996, Seite 459; 1997, Seite 482; 1998, Seite 265)

Die bisher durchgeführten Volksabstimmungen haben
bis Ende Jahr ergeben, dass 60 Gemeinden, darunter
die meisten grösseren Gemeinden und Städte, sich für
die Dreiteilige Sekundärschule entschieden haben. 33,
meist Landgemeinden, wollen die Gegliederte
Sekundärschule einführen.

7. Mittelschulen
7.1 Mittelschulverordnung: Vernehmlassung zum
Entwurf
Der Synodalvorstand begrüsste die neue
Mittelschulverordnung, die die Regelungen an den einzelnen
Mittelschulen vereinheitlicht, ohne das Erscheinungsbild

der einzelnen Schulen im Rahmen der Teilautonomie

zu stark einzuschränken. Er setzte sich dafür ein,
dass die Mitglieder des Bildungsrates in den
Schulkommissionen weiterhin vertreten sind, Antragsrecht
und Ausstandspflicht in allen Gremien klar geregelt
sind und die Stellung der Konvente bei der Wahl der
Schulleitung gestärkt wird. Er befürwortete eine
schulinterne Konventsordnung und eine klare Regelung der
Teilnahmeverpflichtung. Ferner wünschte er eine
verbindliche Pflicht zur Weiterbildung und zu gemein-
schaftsfördernden Schulveranstaltungen.

7.2 Aufnahmeprüfung an die kantonalen
Mittelschulen mit Anschluss an die 2. bzw. 3. Klasse der
Sekundärschule (Einführung von Englisch):
Vernehmlassung
Im Rahmen einer Synodalkonferenz mit Vertretern der
Sekundärschulen und Mittelschulen hatte sich der
Vorstand seine Meinung gebildet. Er gelangte zur
Überzeugung, dass im Moment auf eine Aufnahmeprüfung

im Fach Englisch zu verzichten ist. Zuerst sind
Erfahrungen mit der Einführung des obligatorischen
Englischunterrichts zu sammeln und auszuwerten. Die

Aussagekraft über die Fremdsprachenkompetenz wird
durch die Aufnahmeprüfung in Französisch gut
gewährleistet. Ein weiteres Prüfungsfach könnte zu einer
Überforderung und unerwünschten Oberflächlichkeit
führen. Sollte trotzdem eine Aufnahmeprüfung in

Englisch eingeführt werden, so wäre auf eine
Wahlmöglichkeit der Sprachprüfung zu verzichten.

8. Lehrerschaft
8.1 Mitarbeiterbeurteilung (LQS)
(vgl. Jahresbericht 1994, Seite 500; 1995, Seite 460;
1997, Seite 485; 1998, Seite 266)

Obwohl in der definitiven Ausgestaltung der
Mitarbeiterbeurteilung für Volksschullehrkräfte den Vorbehalten

des kantonalen Datenschutzbeauftragten weitgehend

Rechnung getragen wurde und das Volksschulamt

die Schulbehörden schriftlich auf die geltenden
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Bestimmungen zum Datenschutz aufmerksam machte,

verabschiedete die Synodalversammlung am 28.
Juni ein Postulat, mit dem die Bildungsbehörden
ersucht werden, ein Leistungsqualifikationssystem
einzuführen, ohne die Lehrkräfte zu zwingen, persönliche
Daten von sich preiszugeben, und den Rechtsweg für
die Beurteilung selbst zu öffnen.

Mit der erstmaligen Durchführung der lohnwirksamen
Mitarbeiterbeurteilung blieben aber der Leitfaden und
die Formulare unverändert. Da für die Mitte des nächsten

Jahres ein Jahresstufenanstieg der Besoldung
vorgesehen ist, wurden als Erste die erfahrenen Lehrkräfte
ausgewählt, die aufgrund ihres Dienstalters eine gute
Qualifikation benötigen, um in den Genuss des
Aufstiegs zu kommen, sowie diejenigen, bei denen das
Erreichen einer genügenden Beurteilung in Frage gestellt
wird. Offenbar fühlten sich einzelne Schulpflegen dieser

Aufgabe nicht gewachsen, wurden doch da und
dort externe Personen damit betraut - ein Vorgehen,
das der Vorstand der Schulsynode als sehr fragwürdig
beurteilt, auch wenn der Leitfaden der Bildungsdirektion

eine solche Möglichkeit ausdrücklich erwähnt.

Die Erfahrungen in den nächsten Jahren werden
zeigen, ob das System die erhoffte Motivation zu bewirken

vermag oder ob nicht vielmehr Verunsicherung
und Enttäuschungen die Attraktivität des Lehrerberufs
in Frage stellen werden.

II. Tätigkeit der Schulkapitel
1. Aus den Berichten der Kapitelspräsidentin¬

nen und Kapitelspräsidenten
Schnell haben sich die neuen Kapitelsvorstände in ihre
Arbeit eingelebt und einen immensen Einsatz für die
Lehrerschaft geleistet. Dankbar nehmen sie zur Kenntnis,

dass ihr Engagement geschätzt und vielfach
gelobt wird.

Die Weiterbildungskapitel mit ihren unzähligen Angeboten

stossen bei der Lehrerschaft auf grosses Interesse.

Die hohe Beteiligung zeigt, wie stark die Lehrerschaft

den Kultur- und Weiterbildungsauftrag der
Kapitel schätzt. Der Vorbereitungsaufwand stösst aber an
die Belastungsgrenze der Kapitelsvorstände.

Im Juni haben sich die Kapitel mit der Begutachtung
des Vorschlags zur Reform der Kapitelsversammlungen

und der Synode auseinandergesetzt. Immer wieder

gibt das Bussenwesen zu Diskussionen Anlass. Die
Vorstände würden sich gerne von dieser ungeliebten
Arbeit entlasten und zögen eine andere Kontrollmöglichkeit

vor. Oft hört man auch den Wunsch der
Lehrerschaft, mit der Reform der Synode moderne und
effiziente Möglichkeiten zur wertvollen Mitsprache zu
geben, wobei die Abläufe schlanker zu gestalten sind.

Dies hat sich besonders im November bei der
Begutachtung der Thesen zur Zürcher Volksschulreform
gezeigt. Nur wenn Anträge einige Tage vor der
Versammlung in schriftlicher Form eingereicht werden,
ist es möglich, die Versammlung zu leiten, ohne den
Überblick zu verlieren. Trotzdem möchte es die
Lehrerschaft nicht missen, bei derart wichtigen Reformen

der Zürcher Volksschule an der Basis mitzuwirken. Dies
leistet Gewähr, dass auf die Einwände der Fachleute
an der Front eingegangen werden kann und Neuerungen,

im Einklang mit den Betroffenen eingeführt, zum
Nutzen aller gereichen. Dankbar sind die Vorstände
für frühzeitig angekündigte Planungsvorgaben der
Bildungsdirektion, um die Themen der Kapitelsversammlungen

rechtzeitig festlegen zu können.

Dem Synodalvorstand wird immer wieder gedankt für
die kompetente Vorbereitung und die hilfreichen
Unterlagen der Begutachtungsgeschäfte sowie den grossen

Einsatz für die gesamte Lehrerschaft.

2. Tabellarische Zusammenstellung über die
Tätigkeit der Schulkapitel im Jahre 1999

2.1 Lehrübungen, Demonstrationen, Exkursionen,
Besichtigungen, Vorträge, Besprechungen,
Aufführungen, Ausstellungen

1 Affoltern
Gruppenarbeit zur Volksschulreform
Puppentheater Bleisch, Henggart

2 Andelfingen
BVK 2000, Vortrag von R. Huber, BVK Zürich
Waldbienen, Vortrag von A. Müller, Winterthur
Puppentheater Bleisch, Henggart

3 Bülach Nord
Weiterbildungskapitel zum Thema «Lernen»
Schreibwerkstatt, Cornelia Kazis, Basel

Die Regierung, Musikgruppe einer Wohngruppe für
geistig und körperlich Behinderte, Röhrender Hirsch,
St. Gallen

4 Bülach Süd
Werkstatt-Bühne, Martina Hoffmann,
Oberstammheim
Musik für Aug und Ohr, kommentierte Konzerte
Walter Thöni, Basel

5 Dielsdorf
Drei Schlüssel für die Zukunft
Referat von Dr. A. Strittmatter

6 Dietikon
Tandem Tinta blu: Cod bai trends, Tessiner Geschichten

über Auswanderungsprobieme anfangs des 20.
Jh., Myrtha Lanz, Theatervermittlung, Zürich

7 Hinwil Nord
Eine Gemeinde stellt sich vor: Themenkapitel in einer
der Gemeinden des Bezirks

8 Hinwil Süd
Edi + Butsch, Cabaret, E. Baumann, Uster

Bajanvirtuosin (russisches Konzertakkordeon), Oxana

Lisokaja, Kultursekretariat Charly Hobi, Brütten

9 Horgen Nord
Edi + Butsch, Cabaret, E. Baumann, Uster

Lesung von Roger Graf, Autor, www.access.ch/rgraf

10 Horgen Süd
Gitarrenduo der Geschwister Mauro + Maria Misteli,
Rümlang
Stellenwert von Herz und Hand in der zukünftigen
Schulbildung, Vortrag von Th. Homberger, Zürich

300 Schulblatt ZH 5/2000



11 Meilen
Netzwerk Schule, Weiterbildungsveranstaltung zur
Suchtprävention mit dem Samowar Meilen und der
Theatergruppe Luzern
Verlag SJW, Ausstellung, Präsentation der Werke
Informatik, Themenkapitel mit dem Pestalozzianum

12 Pfäffikon
Stufenkapitel mit 15 Angeboten

IB Ilster Nord
Höhenweg der Frau, musikalisches Programm mit
Gina Günthard, Dornach
Mind Map - mehr als eine Notiztechnik,
Nikiaus Hürlimann, Kilchberg
Themenkapitel mit 21 Angeboten

14 Ilster Süd
Klima im Schulhaus, Manfred Gehr-Huber,
http://www.schulnetz.ch/pfau
15 Winterthur Nord
Kids, Lehrerinnen und der Bildungsdirektor im Netz.
Eine Internetpräsentation für Neueinsteiger und Profis,

Dr. W. Hartmann, Departement Informatik, ETH

Zürich

16 Winterthur Süd
Exkursionskapitel nach Turbenthal
Pantomime mit Irene Orda, Zürich

17 Winterthur West
Betreuung von Kindern mit Asthmabronchiale, Vortrag

von Dr. M. Oswald, leitender Arzt der Kinderklinik
des Kantonsspitals Winterthur
Full House, Comedy-Duo (Jonglage, Akrobatik, Musik
und Humor), Kultursekretariat Charly Hobi, Brütten
Atelierbesuch beim Kunstmaler Oliver Krähenbühl,
Winterthur
Naturschutzgebiet Haumüli, Embrach
Ausdrucksmalen in der Schule, Robert Spruit, Zürich
Tomatis-Institut, Effretikon
Musikschule Prova, Winterthur
Heilpädagogische Schule Humlikon
Museums-Spinnerei Neuthal, Bäretswil

18-23 Zürich, 1.-6. Abteilung
Weiterbildungskapitel mit 73 Angeboten
18 Zürich 1

A star is born, Vorführung mit dem Planetarium
Zürich, http://www.plani.ch
19 Zürich 2
Liedermacher Linard Bardill, Scharans
Casal-Quartett, Rahel Späth, Markus Fleck, Bachs

Lied-, Tanz- und Trommelanimation, Adrian Schmid,
Oberrieden
Zwischen Proletarisierung und Professionalisierung,
Anmerkungen zu den Berufsperspektiven von uns
Lehrerinnen, Referat von C. Bollier, Zürich

20 Zürich 3

LQS, Referat von M. Müller, Präsident des Lehrervereins

BL

21 Zürich 4
Planetarium Zürich, http://www.plani.ch

22 Zürich 5
Edi + Butsch, Cabaret, E. Baumann, Uster

23 Zürich 6
Die Arbeit mit Jungen in der Schule: Die Rolle der
Lehrerinnen und Lehrer, R. Halbright, Sozialpädagoge
und Mitbegründer IG Bubenarbeit, R. Setz, Beauftragter

für Prävention der Gemeinde Köniz BE

2.2 Begutachtungen
Die Begutachtung der Reform der öffentlich-rechtlichen

Organisation bzw. der korporativen Stellung
der Lehrerschaft erfolgte am

8. Juni
in den Kapiteln Bülach Nord, Bülach Süd

10. Juni
in den Kapiteln Andelfingen, Dietikon

15. Juni
im Kapitel Meilen

1 7. Juni
in den Kapiteln Dielsdorf, Hinwil Nord, Hinwil Süd,
Pfäffikon

22. Juni
in den Kapiteln Horgen Nord, Horgen Süd,
Uster Nord, Uster Süd, Zürich Abteilungen 1-6

24. Juni
in den Kapiteln Affoltern, Winterthur Nord,
Winterthur Süd, Winterthur West

Die Begutachtung der Lehrmittel «Purzel Wurzel»,
Gedichte Unterstufe, «Wort und Zauberwort», Welt der
Gedichte für die Oberstufe und «Schweiz, Suisse, Svi-

zzera, Svizra» Oberstufe sowie die Beratung der
vorläufigen Stellungnahme zur Zürcher Volksschulreform
erfolgten am

9. November
im Kapitel Pfäffikon

11. November
in den Kapiteln Dielsdorf, Dietikon

15. November
im Kapitel Meilen

16. November
in den Kapiteln Andelfingen, Uster Nord, Uster Süd

18. November
in den Kapiteln Affoltern, Bülach Nord, Bülach Süd,
Hinwil Nord, Hinwil Süd

22. November
in den Kapiteln Horgen Nord, Horgen Süd

23. November
Winterthur Nord, Winterthur Süd, Winterthur West,
Zürich Abteilungen 1-6

2.3 Ersatzwahlen der Kapitelsvorstände

Kapitel Affoltern
neuer Präsident: Felix Küng, Reallehrer, Affoltern a.A.

Kapitel Bülach Nord
neue Aktuarin: Irina Weber, Primarlehrerin, Freienstein
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Kapitel Horgen Süd

neuer Präsident: Heinz Jucker, Mittelstufenlehrer,
Richterswil

Kapitel Pfäff ikon
neuer Vizepräsident: Walter Stark, Sonderschullehrer,
Riedlikon

Kapitel Uster Süd

neuer Präsident: Peter Spahn, Sekundarlehrer,
Hinteregg

2.4 Mitgliederstatistik
Schulkapitel verpflichtete Mitglieder freie Mitglieder

1 Affoltern 330 2

2 Andelfingen 272 34
3 Bülach Nord 454 55
4 Bülach Süd 374 24
5 Dielsdorf 534 35

6 Dietikon 464 23
7 Hinwil Nord 352 57
8 Hinwil Süd 312 27
9 Horgen Nord 317 25

10 Horgen Süd 368 85
11 Meilen 514 71

12 Pfäffikon 452 140
1 3 Uster Nord 335 40
14 Uster Süd 350 60
15 Winterthur Nord 302 45
16 Winterthur Süd 274 166
1 7 Winterthur West 265 330
18 Zürich 1 185 12
19 Zürich 2 598 17
20 Zürich 3 210 20
21 Zürich 4 235 0

22 Zürich 5 203 26
23 Zürich 6 348 52

Total 8048 1346

ill. Protokolle
Protokoll der Abgeordnetenkonferenz vom 1 3. Januar
1999: siehe Schulblatt des Kantons Zürich 3/99

Protokoll der ordentlichen Kapitelspräsidentenkonferenz
vom 10. März 1999: siehe Schulblatt des Kantons

Zürich 5/99

Protokoll der Versammlung der Prosynode vom 7.

April 1999: siehe Schulblatt des Kantons Zürich 6/99

Protokoll der Referentenkonferenz vom 12. Mai 1999:
siehe Schulblatt des Kantons Zürich 7/8/99

Protokoll der Versammlung der Schulsynode des Kantons

Zürich vom 28. Juni 1999: siehe Schulblatt 9/99

Protokoll der Abgeordnetenkonferenz vom 25. August
1999: siehe Schulblatt 10/99

Protokoll der Referentenkonferenz vom 27. Oktober
1999: siehe Schulblatt 1/00

Protokoll der Abgeordnetenkonferenz vom 15.
Dezember 1999: siehe Schulblatt 3/00

Schulsynode des Kantons Zürich

Protokoll der ordentlichen
Kapitelspräsidentenkonferenz
Mittwoch, 8. März 2000, 14.15 bis 17.00 Uhr
Schulhaus Mettmenried, Bülach

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Administratives
3. Mitteilungen des Synodalvorstandes
4. Allfällige Eröffnungen des Bildungsrates
5. Der Beratungsdienst des Pestalozzianums,

Referent Joachim Diener
6. Die Beratungsstelle des ZLV,

Referentin Carla Weber
7. Tätigkeiten der Schulkapitel im Jahre 1999,

u.a. zu empfehlende Veranstaltungen für Folgejahre

8. Ausblick auf Geschäfte der Jahre 2000 und 2001
9. Preisaufgaben der Schulsynode

10. Anträge an die Prosynode
11. Allfälliges

Anwesend:
Synodalvorstand:

Karl Eggmann, Präsident (Vorsitz)
Stefan Rubin, Vizepräsident
Helmut W. Diggelmann, Aktuar

Schulkapitel:
21 Kapitelspräsidentinnen und -präsidenten bzw.

Vertretungen

Gäste:
Ruth Hofmann, Bildungsrätin
Markus Bürgi, Bildungsrat
Madeion Laib, Präsidentin Bezirksschulpflegen
Silvio Lerchi, Vizepräsident Verband Zürcherischer

Schulpräsidenten
Katharina Ziegler, Volksschulamt
Joachim Diener, Pestalozzianum (Referent)
Carla Weber, ZLV (Referentin)

Entschuldigt:
Doris Gerber-Weeber, Bildungsrätin
Dr. Peter Hubler, Bildungsdirektion,
Chef Abteilung Bildungsplanung
jürg Bremi, Kapitelspräsident
Jürg Maag, Kapitelspräsident
Fritz Moser, Kapitelspräsident

1. Begrüssung
Mit persönlichen Gedanken eröffnet der Präsident der
Schulsynode, Karl Eggmann, die heutige Versammlung:

«Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen

Vermutlich geht es einer Mehrzahl unter euch so wie
mir: Sie sind <Opfer> der ersten Runde des LQS, des
lohnwirksamen Leistungsqualifikationssystems für
Lehrkräfte. Die Übung begann für mich mit dem so-

302 Schulblatt ZH 5/2000



genannten Erkundungsgespräch, unmittelbar vor dem
ersten Unterrichtsbesuch. Mein Beurteilungsverantwortliche

hatte sich gut vorbereitet und konfrontierte
mich mit einem zweiseitigen Fragebogen, den er
aufgrund meines Dossiers erstellt hatte. Unter dem letzten

Abschnitt <Erneuerung> wurde ich aufgefordert,
aus meiner Sicht drei positive und drei negative
Hauptentwicklungen zu nennen und zu begründen.
Ich muss gestehen, dass mich diese Frage ein bisschen

verlegen machte, gingen mir doch spontan nur gerade

je eine Antwort durch den Kopf.

Die meiner Ansicht nach entscheidendste positive
Entwicklung setzte vor mehr als zwanzig Jahren ein, als

der sich abzeichnende Überfluss an Lehrkräften zum
Anlass genommen wurde, die Klassenbestände von 30
bis 35 Kindern auf die heute gültigen Zahlen zu senken.

Damit erst wurden Voraussetzungen für weitere
günstige Entwicklungen geschaffen wie zum Beispiel
die Einführung von neuen Lernformen, der Abbau von
repressiven Erziehungs- und Disziplinierungsformen,
intensivierte Elternkontakte und damit auch der
verstärkte Einbezug der Schülerinnen und Schüler, vor
allem bei Laufbahnentscheiden. Mir scheint diese
Feststellung insofern bemerkenswert, als gegenwärtig
wieder eine Gegenbewegung auszumachen ist; die
einst als Obergrenze gedachten Richtzahlen bei der
Klassengrösse gelten in zunehmendem Mass als

Zielvorstellung bei der Stellenplanung, und da und dort
wird auch schon einer Erhöhung der Richtzahlen das

Wort geredet - mit dem Hinweis auf neue, rationellere

Unterrichtstechnologien oder auf wissenschaftliche
Untersuchungen, die keinen wesentlichen
Zusammenhang zwischen Klassengrösse und Lernerfolg
nachgewiesen hätten. Dabei hat man wohl die
Zustände in den Schulen der Sechzigerjahre bereits
vergessen oder verdrängt und lässt die ungleich grössere
Heterogenität der heutigen Klassen ausser Acht.

Nun zu den negativen Entwicklungen: Spontan würde
ich die schwindende Attraktivität unseres Berufs nennen,

die bei verbesserter Konjunkturlage sehr schnell
zu einem ungünstigen Verhältnis von Angebot und
Nachfrage führt, das keinen Raum mehr für eine
qualitative Auslese lässt. Wers nicht glaubt, werfe einen
Blick in die aktuelle Nummer des Schulblatts: Die
Stellenausschreibungen füllen bereits 39 Seiten! Als Ursache

für diesen Attraktivitätsverlust sind neben einer
allgemeinen Demontage überlieferter Autoritäten (Da
befinden wir uns mit den Pfarrherren und Doktoren in

guter Gesellschaft.) eine laufende materielle
Schlechterstellung bei steigenden qualitativen und quantitativen

Ansprüchen zu nennen, die ich hier nicht im
Einzelnen aufzählen möchte. Trösten wir uns mit der
Hoffnung, dass die veränderte Angebots- und
Nachfragesituation wenigstens nach einer raschen
materiellen Verbesserung ruft, um in absehbarer Zukunft
eine Umkehr des Pendelschwungs zu bewirken.

Soweit meine spontanen Gedanken zur eingangs
genannten Frage. Und wie habe ich mich aus der Affäre
gezogen? Nun - die Pausenglocke rief zum
Unterrichtsbeginn, und in der Annahme, meine Qualifikation

hange wohl kaum von dieser Antwort ab, machte

ich dem Beurteilungsverantwortlichen das Angebot,
sie nach Abschluss des ganzen Verfahrens bei einem
gemeinsamen Nachtessen zu geben. So habe ich noch
etwas Bedenkzeit, und der eine oder andere unter
euch kann mir vielleicht einen Tipp geben.»

Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur diesjährigen

Konferenz der Kapitelspräsidien, welche gemäss
RSS § 24 Anfang März stattzufinden hat und an der
nach Reglement folgende Geschäfte zu behandeln
sind:

a) allfällige Eröffnungen des Bildungsrats;
b) Mitteilungen über den Gang der Kapitelsverhand¬

lungen im verflossenen Jahr;
c) Beratung über geeignete Verhandlungsgegenstände

für das bevorstehende Schuljahr; Bezeichnung
von Aufgaben für die praktischen Lehrübungen,
von Themata zu Vorträgen oder Besprechungen
und einer Anzahl zur Anschaffung für die
Kapitelsbibliotheken empfehlenswerter Bücher;

d) Antrag an den Bildungsrat über die zu stellende
Preisaufgabe für die Volksschullehrkräfte;

e) allfällige weitere Vorschläge zuhanden des Bil¬

dungsrates.

Als Stimmenzähler werden der Aktuar und der
Vizepräsident der Synode gewählt.

2. Administratives
Der Vizepräsident, Stefan Rubin, erläutert die
administrativen Belange.

3. Mitteilungen des Synodalvorstands
3.1 Mitgliederzahlen der Schulkapitel
Ende Jahr werden die Kapitelsvorstände jeweils
aufgefordert, zusammen mit dem Jahresbericht ihre
Mitgliederzahlen zu nennen, aufgeschlüsselt nach
«verpflichteten» und «freien» Mitgliedern. Die genannten
Zahlen haben beim Synodalvorstand den Eindruck
geweckt, dass diese Begriffe nicht von allen Vorständen
gleich interpretiert werden. Da nach dem neuen
Verteilschlüssel der Staatsbeitrag von den Mitgliederzahlen

abhängt, sei hier die gültige Definition in Erinnerung

gerufen:

Als «verpflichtet» gelten alle an der Volksschule tätigen

Lehrkräfte, die vom Kanton besoldet werden,
unabhängig von ihrem Pensum. Wer weniger als zwölf
Lektionen wöchentlich unterrichtet, wird ebenfalls als

«verpflichtet» gemeldet, jedoch beim Fernbleiben von
der Versammlung nicht gebüsst.

Alle übrigen, nicht zum Besuch der Versammlung
verpflichteten Personen, die eine Einladung erhalten, gelten

als «freie» Mitglieder, z.B. pensionierte Kolleginnen

und Kollegen, von der Gemeinde oder von
Stiftungen besoldete Lehrpersonen usw.

3.2 Vorstellung von Lehrerorganisationen an
Kapitelsversammlungen
Der Synodalvorstand wurde von der Geschäftsleitung
des Zürcherischen Lehrerinnen- und Lehrerverbands
angefragt, ob es ihr oder den Vertretungen einzelner
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Mitgliederorganisationen gestattet sei, ihre Tätigkeit
an Kapitelsversammlungen vorzustellen. Wir empfehlen,

solchen Wünschen stattzugeben, aber selbstverständlich

liegt die Kompetenz dazu beim
entsprechenden Kapitelsvorstand. Dieser hat auch darüber zu
entscheiden, welchen anderen Organisationen er die
gleichen Möglichkeiten einräumen will, um sich nicht
dem Vorwurf der Ungleichbehandlung auszusetzen.

3.3 Termine
2000:
Freitag, 31. März Abgabefrist für die Jahres¬

rechnung 1999
Mittwoch, 5. April Versammlung der Prosynode
Montag, 26. Juni Synodalversammlung
Mittwoch, 25. Oktober Referentenkonferenz

«Lehrmittelbegutachtung
und Volksschulreform»

2001:
Mittwoch, 1 7. Januar

Mittwoch, 7. März
Mittwoch, 4. April
Montag, 25. Juni

Abgeordnetenkonferenz
«Lehrmittelbegutachtung
und Volksschulreform»
Kapitelspräsidentenkonferenz
Versammlung der Prosynode
Synodalversammlung

4. Allfällige Eröffnungen des Bildungs¬
rates

Ruth Hofmann nimmt Bezug auf die Verschiebung des
Geschäftes «Zeugnisse/Lernbeurteilung»: Die Ergebnisse

der entsprechenden Kommission wurden nicht
mehr dem alten Erziehungsrat, sondern bewusst dem
neu gewählten Bildungsrat vorgelegt. Da dieser sich
aber zuerst in die dringendsten Geschäfte einarbeiten
musste, entstand die erwähnte Verzögerung. Da es

sich um ein komplexes Geschäft handelt, hat sich die
Vertretung der Lehrkräfte im Bildungsrat für eine
seriöse und somit zeitintensive Vorbereitung eingesetzt.

Die Bildungsrätin äussert sich auch zur anstehenden
Volksschulreform. Nach der nunmehr abgeschlossenen

Diskussion und aufgrund der Ergebnisse sind die
Entwürfe zu einem Bildungsgesetz und einem
Volksschulgesetz formuliert worden, die nach einer ersten
Sichtung im Moment beim Regierungsrat liegen. Bis

Mai sollen diese Gesetzesentwürfe veröffentlicht und
in die Vernehmlassung kommen.

Markus Bürgi, als ehemaliger Synodalpräsident,
entschuldigt sich für die Länge des letztjährigen Referates
betreffend das Projekt Fachberatung «Gewalt in der
Schule». An seiner letzten Sitzung hat der Bildungsrat
bezüglich dieses Projekts Veränderungen beschlossen,
da sich die bisherige Struktur als nicht optimal erwiesen

hat.

Immer noch viel zu reden gibt die Ausbildung als

Englischlehrkraft für die Handarbeitslehrerinnen. Nachdem

man nun analog der Hauswirtschaftslehrkräfte
auch für die Handarbeitslehrerinnen eine solche
Ausbildung gewährte, sind viele Anmeldungen eingegangen.

Gleichzeitig musste das Sekretariatspersonal, das

Beschlüsse nur ausführt, verärgerte Reaktionen entge¬

gennehmen, von Fachlehrerinnen, welche erwarten,
dass mehr für sie getan werde.

Ruth Hofmann weist darauf hin, dass die Bildungsdirektion

aufgrund der Diskussionsergebnisse relativ
kurzfristig eine Sitzung mit den Oberstufenkonferenzen

einberufen hat und nun im erwähnten Volksschulgesetz

eine Öffnung der Oberstufenmodelle zur
Diskussion stellen möchte; demnach könnte es einer
Gemeinde überlassen sein, ausgehend von ihrem
Modellentscheid, weitergehende Veränderungen im

ganzen Bereich zwischen der Dreiteiligen und der
Gegliederten Sekundärschule vornehmen zu können.

Der Synodalpräsident dankt für die Ausführungen.

5. Der Beratungsdienst des Pestalozzia-
nums Zürich

Vor fünf Jahren erhielt das Pestalozzianum vom damaligen

Erziehungsrat den Auftrag, ein neues Beratungsangebot

für die Lehrkräfte einzurichten. Es besteht der
Eindruck, dass dieser Beratungsdienst bei der Lehrerschaft

noch zu wenig im Bewusstsein verankert ist,
obwohl das Pestalozzianum bisher gut kommuniziert
hat. Dies ist der Auslöser für das heutige Referat. Dazu

begrüsst der Synodalpräsident den Referenten.

Joachim Diener erklärt zuerst die Grundlagen der
Beratung. Sie ist grundsätzlich freiwillig, es besteht
Schweigepflicht, Anonymität ist gewährleistet. In
relativer Unabhängigkeit zeichnet sich der
Dienstleistungsbetrieb aus durch leichte Zugänglichkeit, eine
anpassungsfähige Angebotspalette, flexible
Arbeitsstrukturen und Öffentlichkeit. Die Ziele, welche mit
diesem Angebot angepeilt werden, sind die Entwicklung

und Klärung der Berufsidentität, die Förderung
der Zusammenarbeit, die Etablierung einer konstruktiven

Konfliktkultur, die Förderung der Berufskompetenz,

Klärung von struktuellen und organisatorischen
Fragen sowie die Begleitung bei Schulhausentwicklungsprojekten.

Die Beratung versteht sich in ihrer
Konzeption als Hilfe zur Selbsthilfe, baut auf Ressourcen

auf und ist entwicklungsorientiert, setzt sich ein
für Entwicklung, Prävention, Erhaltung und
Wiederherstellung beruflicher Kompetenzen und stellt dies
sicher mit einer Vielfalt anerkannter Methoden.

Beratungsangebote bestehen in der Personal-, der
Team- und der Organisationsentwicklung. So werden
in der Personalentwicklung Einzelsupervisionen,
Coaching, berufliche Standortbestimmung, Krisenberatung,

Vermittlung von Fachberatung sowie Gruppen-
supervision angeboten. Für ein Team bestehen Angebote

für die Teamsupervision und Konfliktberatung,
für die Organisationsentwicklung stehen
Organisationsberatung, Schulische Organisationsentwicklung
und Schulentwicklung bereit.

Das Team am Pestalozzianum setzt sich aus 3 Frauen
und 3 Männern zusammen, welche in Teilzeit mit ca.
40 externen Beratern im Auftragsverhältnis
zusammenarbeiten. Alle haben sich zur ständigen Weiterbildung

verpflichtet, und sämtliche Beratungen werden
jeweils einem Qualitätsmanagement unterzogen.
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Der Beratungsdienst kann erreicht werden unter der
Telefonnummer 01/360 27 72. Das Telefon ist entweder

besetzt, oder es kann auf ein Band gesprochen
werden. Es wird am Telefon eine erste Problemabklärung

vorgenommen, die Situation gewichtet und
überlegt, welche nächsten Schritte erforderlich sind.
Die «Anmeldung» erfolgt unkompliziert; innerhalb
einer Woche sollte, sofern erforderlich, das Weitere in
die Wege geleitet sein. Diese erste Abklärung sowie
eine Beratung bis zu drei Stunden sind kostenlos,
danach werden 75 bis 120 Franken pro Stunde
verlangt.

Die 301 Beratungen im letzten Jahr teilen sich prozentual
wie folgt auf: 29,3% Einzelberatung, 6,7%

Gruppenberatung, 23,9% Teamentwicklung, 7,7%
Konfliktberatung, 24,2% Schulische Organisationsentwicklung

und 8,1% Informationsveranstaltungen.

Die Gesamtzahl der Beratungen hat sich seit 1993 bis
heute fast verdreifacht! Gründe dafür bleiben
hypothetisch; es wäre für den Referenten schön, wenn es
mehr und mehr zum professionellen Verständnis
gehören würde, Fachleute beizuziehen. Die massive
Zunahme der Einzelberatungen in den letzten drei
Jahren zeigen aber auch, dass anscheinend sehr viel
Druck auf den Lehrkräften lastet und wahrscheinlich
ein Zusammenhang mit den laufenden Reformen
besteht.

In nächster Zeit werden neue Prospekte über den
Beratungsdienst des Pestalozzianums an alle Schulhäuser
im Kanton Zürich verschickt.

Der Synodalpräsident denkt, dass auch positive
Erfahrungen von Kollegen und Kolleginnen mit diesem
Beratungsdienst zu einer höheren Nachfrage geführt
haben könnten. Die anwesenden Kapitelspräsidien sollten

entsprechende Propaganda machen bzw. auch
ihre Kapitelsversammlungen als Informationsplattform
anbieten.

Ein Fragesteller weist darauf hin, dass Lehrkräfte die
Supervision selbst bezahlen müssten, und möchte wissen,

ob es eine Entwicklung gebe, dass dies zur
Berufsausübung diene und damit vom Arbeitgeber
bezahlt würde. In seiner Antwort stellt der Referent fest,
dass dies gegenwärtig ausserhalb der Möglichkeiten
stünde, dass diese Problematik aber eine wichtige
Aufgabe für die freien Lehrerverbände wäre.

Der Referent erntet für seine Ausführungen Applaus
und erhält vom Vizepräsidenten ein Präsent.

Der Synodalpräsident schiebt nun eine Pause ein und
gibt bekannt, dass das Kapitel Bülach Nord unter
Führung seines Präsidenten, Andy Bächler, nicht nur
die heutige Versammlung organisiert, sondern auch
die Bezahlung des Pausenimbisses übernommen hat.

6. Die Beratungsstelle des ZLV

Nach der Pause stellt Carla Weber die Beratungsstelle
des ZLV vor. Sie leitet diese mit 80 Stellenprozent seit
einem halben Jahr; daneben stehen ihr für Rechtsauskünfte

ein Rechtsanwalt auf Abruf sowie, wenn
notwendig, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sekreta¬

riat zur Seite. Die Beratungsstelle bietet Auskünfte und
Kurzberatungen am Telefon oder im persönlichen
Gespräch, Kommunikations- und Verhandlungshilfen,
Vermittlung in Konfliktsituationen, Begleitung zu
Gesprächen mit Eltern, Behörden oder anderen Parteien,
Weitervermittlung an Juristinnen und Juristen oder
Psychologinnen und Psychologen für externe Beratungen

sowie Rechtsschutz.

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft beim ZLV. Die
Beratungsstelle unterstützt Kindergärtnerinnen und
Lehrkräfte in persönlichen, psychologischen,
gewerkschaftlichen und rechtlichen Fragen. Sie hilft bei
Problemen im Zusammenhang mit der Ausübung des
Berufes, mit Ausnahme bei methodisch-didaktischen
Fragen. Sie arbeitet unabhängig und untersteht der
Schweigepflicht. Themenbereiche sind unter anderem
Lohneinstufung, Mitarbeiterbeurteilung, Kündigungsfragen,

Haftungsfragen, Konfliktsituationen mit Eltern,
Mobbing, Burnout, Frühpensionierung, psychische
Krankheiten, Freistellungen usw.

Die Beratungsstelle ist erreichbar unter der
Telefonnummer 01 /317 20 55; Aufnahmen auf Tonband werden

in der Regel innerhalb 24 Stunden beantwortet.
Mitglieder des ZLV haben Anspruch auf 10 Stunden
unentgeltliche Beratung durch die Beraterin, danach
belaufen sich die Kosten auf 100.- Franken pro Stunde.

Car|a Weber schildert anhand von anonymisierten
Beispielen anschaulich einen Arbeitstag, was die Vielfalt
der Probleme und das weite Feld der Tätigkeit der
Beraterin erahnen lässt.

Auf ein ganzes Jahr hochgerechnet werden ca. 500 bis

600 Lehrpersonen beraten, wobei etwa ein Drittel als

kurze Anfragen bereits am Telefon beantwortet werden

können. Ein weiteres Drittel erfordert Rückfragen
bei der Bildungsdirektion, bei einem Rechtsanwalt
oder anderen Fachpersonen, ein Drittel löst
Handlungsbedarf aus, d.h., es folgen Beratungsgespräche.

Der Synodalpräsident dankt der Referentin, weist auf
das Eintrittsbillett, nämlich die Mitgliedschaft beim
ZLV hin und muntert auf, dieses, um die Beratungsstelle

in Anspruch nehmen zu können, auch zu lösen.

Als Dank erhält die Referentin vom Vizepräsidenten
ein Präsent.

7. Tätigkeiten der Schulkapitel im Jahre
1999, u.a. zu empfehlende Veranstaltungen

für Folgejahre
Der Synodalpräsident würdigt die von den
Kapitelpräsidentinnen und -präsidenten verfassten Jahresberichte:

«Die Jahresberichte zeugen von grossem Engagement
und ausgezeichneter, freundschaftlicher Zusammenarbeit

in den Kapitelsvorständen. Es ist
beeindruckend, wie viel an Ideenreichtum und zeitraubender

Kleinarbeit eingebracht wird, um attraktive
Versammlungen zu organisieren. So ist es denn auch
nicht verwunderlich, wenn da und dort etwas
Enttäuschung über das mangelnde Interesse von vielen Kol-
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leginnen und Kollegen laut wird, die sich trotz allem
regelmässig einen illegalen freien Halbtag verschaffen
und damit das Image eines ganzen Berufsstandes
beeinträchtigen. Der Ruf nach wirksameren Massnahmen.im

Zusammenhang mit der angestrebten Reform
der Kapitelsorganisation ist verständlich. Einen Höhepunkt

im Kapitelsjahr bilden jeweils die
Weiterbildungsveranstaltungen im September, die mit ihren
Wahlmöglichkeiten jedem einzelnen Mitglied wertvolle

Impulse zu vermitteln vermögen. Wir möchten die
Vorstände ermuntern, diese Tradition weiterzuführen,
und versprechen, dass wir alles in unserer Macht
Stehende unternehmen werden, um die Septemberversammlungen

von Beratungsgeschäften freizuhalten.

In einzelnen Berichten wurde das Reformtempo
kritisiert: Kurzfristig angekündigte und während der Bürozeit

mangelhaft ausgearbeitete Geschäfte würden die
Planungs- und Vorbereitungszeit für die Kapitelsvorstände

erschweren, was schliesslich zulasten ihrer Freizeit

gehe. Der Synodalvorstand solle das gelegentlich
mit Vertreterinnen und Vertretern der Bildungsdirektion

diskutieren. Das wird er sicher machen, doch
möchte ich darauf hinweisen, dass die Zahl und das

Tempo der Geschäfte ihnen genau so zu schaffen
macht wie uns; die Urheber dafür sind bei der heutigen

Gesellschaft und deren Exponenten, den Politikern,

zu suchen. Nur nebenbei bemerkt: Auch die
Bürozeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Bildungsdirektion ist nicht so eng definiert, wie wir uns
das zuweilen vorstellen. Je eine Kritik betrafen das

Thesenpapier zur Synodalreform im Juni und zur
Volksschulreform im November. Das zweite wurde als

zu wenig pointiert empfunden. Die Gründe dafür
haben wir im Vorspann zum Papier und an der
Abgeordnetenkonferenz im Dezember zu erklären versucht.
Die Thesen zur Begutachtung des neuen Volksschulgesetzes

könnten, je nachdem, wie der Entwurf
ausfällt, etwas pointierter ausfallen. Wir überlegen uns
auch eine Möglichkeit, die Kapitelspräsidien in geeigneter

Form bei der Erarbeitung einzubeziehen.

Der Synodalvorstand durfte auch viel Anerkennung
für gute, ja perfekte Arbeitsunterlagen und sorgfältig
vorbereitete Konferenzen entgegennehmen. Dafür
bedanke ich mich auch im Namen meiner Vorstandskollegen

ganz herzlich.»

Der Vizepräsident verteilt eine Zusammenstellung von
empfohlenen Veranstaltungen. Für das nächste Jahr
wünscht er sich, dass in den entsprechenden Rubriken
einerseits die durchgeführten Veranstaltungen festgehalten

werden, anderseits die empfohlenen.

Auf Anregung des verantwortlichen Kapitelspräsidenten
für die Homepage der Synode sollen die empfohlenen

Veranstaltungen in Zukunft laufend per E-mail
an ihn gemeldet werden, damit sie entsprechend
veröffentlicht werden können.

Der Vizepräsident präsentiert den Rechnungsab-
schluss der Synodalkasse und bittet um die Einzahlung
des Jahresbeitrages in der Grössenordnung von einem
Franken pro Mitglied der Kapitel.

8. Ausblick auf Geschäfte der Jahre 2000
und 2001

8.1 Lernbeurteilung und Zeugnisse
Wie wir mit einem Schreiben vom 12. Februar bekannt
gegeben haben, entfällt dieses Begutachtungsgeschäft

für die diesjährige Juniversammlung.
Voraussichtlich wird es im Juni 2001 so weit sein, doch haben
wir vorsichtigerweise noch keine Daten für die
Referenten- und die Abgeordnetenkonferenz eingesetzt.
Es dürfte sich um ein sehr umstrittenes Geschäft
handeln, da ein Nebeneinander von verschiedenartigen
Beurteilungsformen wie Notenzeugnisse, Lernbericht,
Elterngespräch und Selbstbeurteilung vorgeschlagen
werden.

8.2 Volksschulreform
Gemäss Terminplan ist die Begutachtung der
Gesetzesvorlagen auf die Novemberversammlung vorgesehen.

Voraussetzung dafür ist allerdings, dass wir die
Unterlagen in nächster Zukunft erhalten, denn wir
möchten genügend Zeit für eine sorgfältige Erarbeitung

der Thesen einsetzen. Im andern Fall werden wir
uns für eine Verschiebung auf die Märzversammlung
2001 einsetzen.

8.3 Lehrmittel
Am 9. Oktober haben wir den Begutachtungsplan für
die Lehrmittel für dieses und die nächsten drei Jahre
verschickt. Voraussichtlich werden wir auch für das
Jahr 2001 die Novemberversammlung einsetzen,
doch möchten wir uns zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht festlegen. Sollte die diesjährige Novemberversammlung

allzu sehr durch das Volksschulgeschäft
belastet sein, würden wir uns eine Verschiebung auf den
März 2001 vorbehalten.

9. Preisaufgaben der Schulsynode
Von den Kapitelsvorständen wurde ein Vorschlag
eingereicht, der Synodalvorstand schlägt drei weitere
Themen vor. Auf Anfrage gibt der Synodalpräsident
bekannt, dass wegen eines Versehens in der Bildungsdirektion

die letztjährigen Themen im Schulblatt nicht
veröffentlicht worden sind. Ruth Hofmann als ehemalige

Synodalpräsidentin repliziert in heiterer Form die
frühere, ernsthafte Bedeutung dieser Preisaufgaben,
was die Versammlung veranlasst, dem Bildungsrat
zwei weitere Vorschläge zu machen. Somit beschliesst
die Versammlung, dem Bildungsrat insgesamt sechs

Themenvorschläge einzureichen.

10. 'Anträge an die Prosynode
Bis jetzt liegen keine neuen Anträge vor. Von den
Kapiteln können aber noch Anträge bis zum 25. März
2000 eingereicht werden.

11. Ailfälliges
Auf eine entsprechende Frage antwortet der Präsident,

dass seitens der Bildungsdirektion betreffend
Synodalreform noch keine Reaktion erfolgt ist. Aller-
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dings ist die Mitsprache der Lehrerschaft Teil der
Volksschulreform und wird in diesem Kontext in den
erwähnten Gesetzen festgehalten.

Die Reaktion der Medien auf die überaus umfangreiche

Stellungnahme der Kapitelsversammlungen
betreffend die Volksschulreformen ist als enttäuschend
empfunden worden.

Ein weiterer Kapitelspräsident dankt explizit dem
Synodalvorstand für seine enorme Arbeit im letzten Jahr,

unter anderem für die grossen Geschäfte der Synodalreform

und der Volksschulreform, was mit einem
längeren Applaus der Versammlung unterstrichen wird.

Die Lehrerschaft hat zuweilen Schwierigkeiten,
Lehrervertretungen in die Bezirksschulpflegen zu finden. So

müssen, wenn jede Suche vergeblich ist, solche
Vakanzen kurzfristig hingenommen werden.

Der Synodalpräsident dankt Andy Bächler und seiner
Crew für die Vorbereitungsarbeiten, insbesondere für
die Übernahme und Organisation des Pausenimbisses,
ebenso der TaV-Schule des Schulhauses Mettmenried
für die Gastfreundschaft.

Nachdem keine Einwände gegen die Verhandlungsführung

vorgebracht werden, schliesst der Präsident
die Versammlung um 1 7.15 Uhr.

Geroldswil, 1 7. März 2000

Der Präsident der Schulsynode:
Karl Eggmann

Der Aktuar:
Helmut W. Diggelmann

Anzeige

«Mimik & Komik» -
Sommertheaterwoche

2000

Nach dem Grosserfolg letzten Jahres bietet der Mime
und Theaterpädagoge Peter Locher (Theaterlehrer
«Blockkurs» am sonderpädagogischen Seminar Biel,
Leiter von Schulprojekten) auch diesen Sommer eine
Theaterwoche an.

Für alle theaterinteressierten Leute ab 18 Jahren, findet

vom 24. bis 28. Juli 2000 ein Mimen-Stage in
Mellingen AG statt.

Diesmal bietet er unter dem Titel «Mimik & Komik»
eine lustvolle, witzige und spannende Theaterwoche
an, rund um die vielfältigen Möglichkeiten des
komischen Spiels.

Wir erzeugen Komik nicht allein durch das Wort,
sondern auch durch den ungewohnten Einsatz des
Körpers, der Gestik und Mimik, der Körperhaltung und
der Gangart.

Wer Mut auf ver-rückte Geschichten hat, und über
sich selbst lachen kann (oder es lernen möchte), ist
hier genau richtig.

Der Kurs gibt auch neue, kreative Impulse, wie man
Schulstoff theatralisch umsetzen kann.

Anmeldung und Informationen bei: Peter Locher,
Drosselweg 19, 5610 Wohlen, Tel. 056/611 10 51,
Fax 056/611 1 0 52. woo

Das umfassende Schulmaterial-
SORTIMENT FÜR DIE MODERNE SCHULE.

• Kundenorientierte Betreuung
• Persönliche Beratung
• Kurse für Werken und Gestalten
• Sorgfältige Auftragsbearbeitung
• Eigener Lieferservice

Katalog im Internet • Katalog auf CD-Rom für PC • Katalog auf 250 farbigen Seiten

BIWA Schulbedarf AG, 9631 Ulisbach, Tel. 071-988 19 17, Fax 071-988 42 15
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Beschäftigungswirksame
Arbeitszeitmodelle (BAM) für
die Lehrpersonen der Zürcherischen

Volksschule
Unter dem Titel «Förderung der Teilzeitbeschäftigung»

hat der Regierungsrat, für die kantonale
Verwaltung, verschiedene beschäftigungswirksame
Arbeitszeitmodelle (BAM) beschlossen und eingeführt.

Ziel und Zweck der BAM-Modelle ist es, die Beschäftigung

langfristig zu sichern indem vorhandene Arbeit
auf mehrere Personen verteilt wird, drohende
Entlassungen zu verhindern und dadurch sowie generell
einen Beitrag zu Verminderung der Arbeitslosigkeit zu
leisten.

Die Bildungsdirektion wurde vom Regierungsrat
beauftragt, die Anwendbarkeit der für die kantonale
Verwaltung eingeführten beschäftigungswirksamen
Arbeitszeitmodelle (BAM) bezüglich der Lehrerschaft zu
prüfen.

Nebst fehlender gesetzlicher Grundlagen sind aus
Sicht der Bildungsdirektion beschäftigungswirksame
Massnahmen im Volksschulbereich nicht gerechtfertigt,

herrscht doch ganz allgemein ein massgeblicher
Mangel an Lehrpersonen. Nachdem mit den BAM-
Modellen eine Beschäftigungswirksamkeit bzw. die
Verteilung der Arbeit auf mehr Personen und die
Verhinderung drohender Entlastung beabsichtigt ist, hat
die Bildungsdirektion verfügt, dass die erwähnten
BAM-Modelle auf die Lehrerschaft keine Anwendung
finden.

Abschliessend bleibt zu erwähnen, dass gemäss
anwendbaren Spezialbestimmungen in gewissem
Umfang eine flexible Arbeitszeitgestaltung möglich ist
(Doppelbesetzungen von Lehrstellen, Übernahme von
Teilpensen, freie Arbeitszeitgestaltung in der
unterrichtsfreien Zeit usw.).

Dienstaltersgeschenke
Verjährung
Anspruch auf ein Dienstaltersgeschenk hat man nach
10/15/20/25/30/35 Jahren im Dienste des Kantons-
Zürich.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass der
Anspruch auf ein Dienstaltersgeschenk, gemäss Artikel
128 Ziffer 3 OR, nach fünf Jahren verjährt.

Problematisch zu berechnen und zurzeit EDV-
technisch noch nicht nachvollziehbar sind
Lehrerkarrieren mit Unterbrüchen, verschiedensten Anstellungen

beim Kanton und im Vikariatsdienst.

Der DAG-Anspruch berechnet sich aus dem effektiv
geleisteten Dienst für den Kanton Zürich an:

• Wahlstellen, Verweserstellen (Dauer mit dem ent¬

sprechenden Beschäftigungsgrad)
• Vikariaten (umgerechnet in Vikariatstage mit Voll¬

pensum)
• Vikariaten mit Monatslohn (Dauer mit dem ent¬

sprechenden Beschäftigungsgrad)
• weiteren kantonalen Anstellungen

Allfällige Anfragen sind, mit Angabe von AHV-Num-
mer und Schulort, schriftlich einzureichen:

Bildungsdirektion, Volksschulamt, Abteilung Personelles,

8090 Zürich

Besoldungsempfehlungen für
Kindergärtnerinnen
Das Bundesgericht hat am 5. Oktober 1999 zwei
Verwaltungsgerichtsbeschwerden behandelt. Aufgrund
der Urteile müssen die Besoldungsempfehlungen für

• Kindergärtnerinnen überarbeitet werden.

Derzeit ist eine Arbeitsgruppe bestehend aus
Vertretungen der Berufsverbände, der Kindergartenbehörden,

der Schulpflegen und der Verwaltung daran,
einen konsensfähigen Vorschlag auszuarbeiten, der eine
schlanke und unproblematische Umsetzung der
Bundesgerichtsurteile in den Gemeinden zulassen soll. Es

ist geplant, die entsprechenden Besoldungsempfehlungen

mit zusätzlichen Hilfestellungen den
Schulgemeinden bis Mitte Mai 2000 zur Verfügung zu stellen.

Das Volksschulamt
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Französisch-Intensivkurse
für Lehrkräfte aller Stufen
Lehrkräften aller Stufen, die ihre Französisch-Kenntnis-
se in einem Intensivkurs aufbessern möchten, empfiehlt

die NW EDK (Nordwestschweizerische
Erziehungsdirektorenkonferenz) für das Jahr 2000 folgende
Institute:

Paris:
Sprachinstitut GESTE, Mme C. Loriot, Enseignement
holistique des langues, 29, bld. Edgar Quinet, F-

75014 Paris; e-mail: loriot@cybercable.fr

Telefon und Fax: 0033/1 43 22 35 1 3

Kursbeginn: 3. oder 10. April 2000 (2 Wochen),
2. Oktober 2000 (3 Wochen)

Association pour la diffusion de la langue et de la

culture française:
2 rue Botzaris, F-75019 Paris; Kursdaten auf Anfrage.

Meyrargues / Aix-en-Provence:
Henri und Edith Coniglio, Roumagas, F-13650
Meyrargues; e-mail: coniglio@club-internet.fr;
Telefon und Fax: 0033 442 57 52 36

Kursbeginn: (2 oder 3 Wochen); 2. April 2000, 24.
April 2000 (nur 2 Wochen), 9. Juli und 23. Juli 2000.
Homepage: www.schulnetz.ch/anbieter/provence

Barfleur/Normandie:
Mme Françoise Vonarburg, Spendacher, CH-6285
Hitzkirch; e-mail: bfvonarburg@bluewin.ch; Telefon
041 /91 7 19 50, Fax 041 /91 7 19 49
Kursdatum: 17. bis 28. Juli 2000 (2 Wochen)

Montpellier:
IMEF Espace universitaire Albert Camus, 21, Av. du
Professeur Grasset, F-34093 Montpellier Cedex 5;
e-mail: imef@fle.fr; www.fle.fr/imef/; Telefon 0033/
467 91 700, Fax 0033/467 91 7001
Kursdaten auf Anfrage.

Vichy:
CAVILAM Centre audio-visuel de langues modernes,
14, rue du Maréchal Foch, BP 2678, F-03206 Vichy
Cedex; e-mail: info.cavilam@wanadoo.fr / Homepage:
www.cavilam.com Telefon 0033/470 588 258, Fax

0033/470 588 259
Kursdaten auf Anfrage.
Die interessierten Lehrkräfte melden sich direkt bei
den Instituten. Die Abrechnung erfolgt ebenfalls
direkt durch die Teilnehmer/innen. Der Kanton Zürich
leistet keine Beiträge an diese Intensiv-Kurse.

Allerdings gewährt die französische Botschaft in Bern

unter gewissen Umständen Unterstützungsbeiträge.
Beachten Sie den folgenden Abschnitt.

«Vivre le Français en France»
Unterstützungsbeiträge der Ambassade de
France en Suisse:
Es besteht für Kurse in den oben erwähnten
Instituten die Möglichkeit, einen Unterstützungsbeitrag

von der Ambassade de France zu erhalten.
Interessierte melden sich bitte schriftlich bei folgender

Adresse: Dr. Victor Saudan, Präsident der
Arbeitsgruppe Sprachen NW EDK, c/o ULEF,
Claragraben 121, Postfach, 4005 Basel.

Siehe auch unter Weiterbildung des Pestalozzianums
den Sommerkurs auf Seite 325.

Preisaufgabe für das Schuljahr
2000/2001
Auf Antrag der Bildungsdirektion

beschliesst der Bildungsrat:
I. Für die Volksschullehrerinnen und -lehrer an

öffentlichen Schulen des Kantons Zürich werden
für das Schuljahr 2000/2001 im Sinne § 37 des

Reglements für die Schulkapitel und die
Schulsynode folgende Preisaufgaben gestellt:

1. Widersprüche in der heutigen Gesellschaft - wi¬

dersprüchliche Bildungsziele?
2. Unterrichten - ein Balanceakt zwischen Unter-

und Überforderung
3. Grenzen der Individualisierung in der öffent¬

lichen Schule
4. Kinder brauchen Grenzen - brauchen Kinder

Grenzen?
5. Erfahrungen mit altersgemischten Lerngruppen

II. Die Bearbeitung der Themen muss nicht wissen¬
schaftlichen Kriterien unterliegen. Die Arbeiten sollen

in der Regel 20 Seiten umfassen. Sie enthalten
weder Name noch Wohnort der Verfasserin oder
des Verfassers. Eine verschlossene Beilage, die mit
einem Kennwort versehen ist, hat Name und
Adresse der bzw. des Verfassenden zu enthalten. Die
Arbeiten sind bis zum 15. März 2001 der
Bildungsdirektion, Volksschulamt, 8090 Zürich, einzureichen.

III. Der Bildungsrat entscheidet darüber, ob Arbeiten,
die einen Preis erhalten, im Schulblatt des Kantons
Zürich veröffentlicht werden. Die Beurteilung
durch den Bildungsrat ist endgültig.
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Zürcher Kantonale Mittel-
stufenkonferenz
Heimatkundliche Tagung vom 6. September 2000 für
Lehrerinnen und Lehrer aller Stufen

Den Kanton Zürich neu entdecken
Der ZKM freut sich, Lehrkräfte aller Stufen auch dieses
Jahr wieder zur traditionellen «Heimatkundlichen
Tagung» einladen zu können. Sie findet aus Anlass des

75-Jahr-jubiläums des ZKM im Kanton Zürich statt.

Heimatkundliche Tagung vom 6. September
2000
Entdecken Sie den Kanton Zürich neu. Wählen Sie aus
30 abwechslungsreichen Programmen.

Programm-Übersicht
Nr. Code (D: einige Dislokationen zu Fuss; M: mitt¬

lere Märsche [1-3 Stunden]; L: längere
Märsche, Wanderungen [länger als 3 Stunden];

V: Velo-Programm; S: Sport extra)
1 M Lützelsee - Idyll mit schwimmenden Inseln
2 D Vom Schiff aus den Zürichsee erleben
3 M Verkehrswege im Amt - früher und heute
4 M Die Reuss
5 D/M Sehenswürdigkeiten im Oberamt
6 M Quer durchs Limmattal
7 M Geschichtliche Stätten im Limmattal
8 M Wald, Schnee und Landschaft; Uetliberg
9 M Auf den Spuren von Adolf Guyer-Zeller

10 D Kyburg und Pfäffikon - eine Reise in die
Vergangenheit

11 L Nacheiszeit und Eiszeitalter im Zürcher Un¬

terland
12 M Neeracher Ried und oberes Bachsertal
1 3 D Römischer Gutshof und Bergwerk Buchs
14 D Petanque im alten Weinbauerndorf Nef-

tenbach
15 L Exkursion auf das Schnebelhorn
16 D Der Flughafen - das Tor zur Welt
17 M Glattfelden - Auf den Spuren von Gottfried

Keller
18 L Jakobsweg: Wanderung Fischenthal - Wald/

Ufenau
19 M Natur und Geschichte im Robenhauserriet
20 D Flugplatz Dübendorf: Von den Anfängen

der Aviatik bis heute
21 M Das Sauriermuseum im Aathal und eine

industriegeschichtliche Exkursion in Uster
22 D Eidgenössische Forschungsanstalt für Obst¬

wein- und Gartenbau in Wädenswil

23 V Schanzen und Drumlins
24 D Klösterliches Tibet und künstlerisches

Schaffen im Tösstal
25 D Von der Industrie- zur Dienstleistungsge¬

sellschaft
26 M Die Spinnerei Sennhof und ein berühmtes

Schloss
27 S/D Trendsportarten und eine schöne Altstadt
28 D/S Besichtigung der Seepolizei und Ruderkurs
29 D/S Besichtigung der Seepolizei und Kajak fah¬

ren
30 M Zürich mit andern Augen erleben und hin¬

ter die Kulissen des Bahnhofbuffets schauen

Leitung: Julia Gerber Rüegg, Telefon 01/789 88 11,
Fax 01/789 88 12, Seestrasse 194, 8820 Wädenswil

Ort: dezentral verteilt im ganzen Kanton Zürich

Dauer: ein Mittwoch, ganzer Tag

Anmeldung: bis 31. Mai 2000

Tagungsbeiträge

a) ZKM-Mitglieder
Im Schuldienst der Städte Winterthur
und Zürich Fr. 40.-
übrige Fr. 80.-

b) Nichtmitglieder
Im Schuldienst der Städte Winterthur
und Zürich Fr. 60.-
Übrige Fr. 100.-

c) Andere Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Fr. 110.-

Zur Beachtung:
Inbegriffen sind sämtliche Fahrten an diesem Tag im
ZVV-Netz, Eintritte, Verpflegung, Führungen,
Dokumentationen.

Die Bildungsdirektion unterstützt die Tagung mit
namhaften Beiträgen. Der Gemeindeanteil beträgt Fr.

40.-. Allen Teilnehmenden, die in Winterthur oder
Zürich im Schuldienst stehen, ist der Gemeindebeitrag
bereits vom Tagungsbeitrag abgezogen worden. Die
übrigen Tagungsteilnehmenden beantragen diesen
selber bei ihrer Gemeinde.

ZKM-Mitglieder finden das detaillierte Programm im
neusten ZKM-Info. Anmelden können Sie sich mit
dem dort eingedruckten Einzahlungsschein. Weitere
Interessierte werden gebeten, die ausführlichen
Unterlagen bei der Tagungsleiterin (Fax 01/789 88 11)
anzufordern, worauf die Anmeldung durch die Einzahlung

des Tagungsbeitrages erfolgen kann.

Bitte keine ZAL-Anmeldekarten verwenden!
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Gesucht werden:

10 Erproberinnen und Erprober
Für die neu entstehenden Zusatzmaterialien zum
Lehrmittel Non Stop English I suchen wir Lehrkräfte
der Sekundarstufe C (Oberschullehrkräfte), die bereit
sind, zwischen den Sommer- und Herbstferien 2000
mit ihren Klassen die Zusatzmaterialien zu den Units
1-3 zu erproben.

Erwartet werden:

- Im Schuljahr 2000/01 Englischunterricht an der
Sekundarstufe C

- Fachliches und methodisch/didaktisches Know-how
im Bereich Englisch an der Volksschuloberstufe

- Bereitschaft, einen Fragebogen auszufüllen

- Flexibilität

Bewerbungen sind bis Montag, 19. Juni 2000, an das

Volksschulamt, Lehrmittelsekretariat, z.H. Gisela Pollo-
ni, Walchestrasse 21, 8090 Zürich, zu richten. Weitere
Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 01/
259 22 59.

Einzelberatungen
Supervision in Gruppen

Einzelberatungen für persönliche oder berufliche Fragen

Austausch in Gruppen über berufliche Erfahrungen und
Probleme anhand von konkreten Fallbeispielen der
Teilnehmenden. Der Austausch in Gruppen kann neue Impulse
vermitteln.

Ziele: Die eigene oder berufliche Situation klären und

bearbeiten und neue Energien für den Alltag
gewinnen. (Ich arbeite auch mit kreativen Medien)

Leitung: Lia Lichtenstein, Primarlehrerin, Lehrerinnen¬

bildnerin für Gestaltung, individ. psychologische
Beraterin und Supervisorin BSQ i.A.

Ort: Zürich

Beginn: Einzeln laufend
in Gruppen ab August (Teilnahme mind. V2 Jahr)
Do 17.30-19.30 Uhr
Fr 17.30-19.30 Uhr

Kosten: Einzeln Fr. 100.- pro Stunde

Gruppen Fr. 20.-/25 - pro Stunde

Anmeldung:
Lia Lichtenstein
Scheffelstr. 28, 8037 Zürich
Tel. 01/272 48 82
e-mail: l.lichtenstein@bluewin.ch mm

Erstleselehrgänge
Das Buchstabenschloss*
Kurt Meiers, Klett und Balmer, Zug

Lesen durch Schreiben*
Jürgen Reichen, sabe Verlag, Zürich

Innen lebt der Ahornbaum
Autorinnenteam, Berner Lehrmittel- und Medienverlag

Mimi die Lesemaus*
Waltraud Borries und Edith Tauscheck, Oldenbourg-
Verlag, München

Tobi - Fibel
Wilfried Metze/Gerhard Sennlaub, Cornelsen-Verlag,
Berlin

Lose, luege, läse*
Ursula Rickli, Lehrmittelverlag Solothurn, ilz Lehrmittel

Alle zugelassenen Leselehrgänge sind im Lehrmittelverlag

des Kantons Zürich erhältlich.

Gesuche
Lehrerinnen und Lehrer, die im Schuljahr 2000/2001
mit einem nicht zugelassenen Leselehrgang arbeiten
möchten, können ein begründetes Gesuch an die
Bildungsdirektion des Kantons Zürich, Volksschulamt,
Lehrmittelsekretariat, z.H. Frau Gisela Polloni, Walchestrasse

21, 8090 Zürich, richten. Einsendeschluss ist
der 15. Juni 2000.

Voraussetzungen sind:

- mindestens einjährige Erfahrung mit einem zuge¬
lassenen Leselehrmittel

- das Einverständnis der Schulpräsidentin/des Schul¬

präsidenten

Für die Benützung von Leselehrmitteln, welche
geprüft und abgelehnt wurden, wird keine Bewilligung
erteilt.

Kurse
Zu den mit * gekennzeichneten Lehrgängen werden
Einführungskurse angeboten (siehe Kursverzeichnis
ZAL, S. 136-137).
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Neuerscheinungen aus dem Lehrmittelverlag

LAND.WIRTSCHAFT

Ein neues Lehrmittel für den Bereich Mensch
und Umwelt
LAND.WIRT.SCHAFT ist ein weiteres Themenheft der
ilz-Reihe «Mensch und Umwelt». Als interdisziplinäres
Lehrmittel für die Sekundarstufe 1 eignet es sich
insbesondere für fortgeschrittenere Klassen. Im Zentrum
stehen drei Themen: Die Ernährung des Menschen,
die agrarische Produktion von Nahrungsmitteln, die
damit verbundenen anthropogenen Eingriffe in die
Landwirtschaft und deren Auswirkungen auf die
Mitwelt.

Das Lehrmittel will bei den Schülerinnen und Schülern
das Bewusstsein für ihr Eingebundensein in bestimmte
räumliche, zeitliche und gesellschaftliche
Lebensbedingungen fördern. Darauf basierend sollen die
jugendlichen befähigt werden, sich in der Komplexität
der heutigen Welt zu orientieren, zu positionieren und
damit Menschen aus anderen gesellschaftlichen,
kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Kontexten
besser verstehen zu lernen. Die Schülerinnen und
Schüler werden angeleitet, ihre Eigenerfahrungen, ihr
erworbenes Wissen, ihre Grundkenntnisse und ihre
Fähigkeiten und Fertigkeiten einzusetzen, diese zu
erweitern und zu vertiefen. Durch die aufgezeigten
vielschichtigen Vernetzungen von Teilfakten wird das
Bewusstsein für lebensrelevante Zusammenhänge im
individuellen und globalen Kontext gefördert.

LAND.WIRT.SCHAFT ist als in sich geschlossene inhaltliche

Einheit konzipiert und umfasst folgende sechs
untereinander vernetzte Lernsequenzen:

1. Der Mensch braucht täglich Nahrung

2. Das Brot kommt vom Bäcker

3. Aus dem Boden

4. Gib uns heute

5. Landwirtschaft

6. Lebensraum - Lebensgemeinschaft

Die siebte Lernsequenz (Ausblick ins 21. Jahrhundert)
greift die vorangehenden Themen im Sinne des Spi-
ralcurriculums nochmals synoptisch auf und eignet
sich deshalb insbesondere zur Repetition und Vertiefung,

zur Anwendung und zum Transfer des erarbeiteten

Wissens sowie zur Überprüfung des Lernerfolgs.
Zudem werden Fragen zu möglichen Entwicklungen
im 21. Jahrhundert aufgegriffen, die Schülerinnen und
Schüler zum Nachdenken über ihre eigene Zukunft
anregen. Modellhaft sollen dabei Strategien aufge¬

zeigt und entwickelt werden, die aus heutiger Sicht
für Jugendliche zukunftsfähige Perspektiven eröffnen.

Das Lehrmittel umfasst drei Teile und kann beim
Lehrmittelverlag des Kantons Zürich zu folgenden Preisen

bezogen werden:

Themenheft
Bestellnummer 610 300.00
112 Seiten, A4,
farbig illustriert, broschiert
Kommentar
Bestellnummer 610.300.04
120 Seiten, A4,
illustriert, broschiert

Arbeitsunterlagen
Bestellnummer 610.300.02
20 lose Blätter, A4,
gelocht, bandiert

(*Der Ladenpreis gilt für Bezüge, die nicht auf eine
Schul- oder Gemeinderechnung ausgestellt werden
können. Für Bestellungen bis zum Betrag von Fr. 40.-
wird ein Versandkostenanteil von Fr. 5.- verrechnet.
Preisstand April 2000.)

Schulpreis: Fr. 1 B.¬

Ladenpreis: Fr. 27.70*

Schulpreis: Fr. 1 7.-
Ladenpreis: Fr. 21.30

Schulpreis: Fr. 6.-
Ladenpreis: Fr. 9.30
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KZS Kantonalverband für Sport in der Schule

Kantonaler Leichtathletikwettkampf

A Grundsätzliches
Der kantonale Leichtathletikwettkampf ist ein
Mannschaftswettkampf. Die besten Teams qualifizieren sich
für den Schweizerischen Schulsporttag 2001.

B Mannschaften / Kategorien
Kat. K 6 Knaben
Kat. M 6 Mädchen
Kat. X 3 Mädchen und 3 Knaben

Die Mannschaften setzen sich aus Schülerinnen und
Schülern von Schulsportkursen, Turnabteilungen oder
Klassen zusammen. Jede Mannschaft wählt ihr
Wettkampfprogramm aus den beiden Vorschlägen I und II.

C Wettkampfprogramm
Programm I:

80 m, Hochsprung, Kugelstossen (Kn 4 kg, Md 3 kg),
400 m Staffel - 5 x frei, 5000 m Staffel -5 x 1000 m
Gelände

Programm II:

80 m, Weitsprung, Ballwurf 200 g, 400 m Staffel - 5 x
frei, 5000 m Staffel - 5 x 1000 m Gelände

Wertung nach SLV-Wertung 1994. Es zählen die 5 besteh

Einzelergebnisse und die beiden Staffeln.

D Qualifikationswettkämpfe
Die Bezirke führen selbstständige Wettkämpfe durch.
Die Bezirkssportchefs schreiben die Gemeinden an.
Mannschaften aus Bezirken, in denen kein Wettkampf
zustande kommt, melden sich bis spätestens Montag,
4. September 2000, beim Organisator des
Kantonalwettkampfes.

E Kantonaler Wettkampf
Datum: Mittwoch, 27. September 2000

Ort: Zürich, Letzigrund

Organisation: Rolf Schärmeli, Multbergstr. 15 a, 8422
Pfungen, Telefon P 052/315 36 75, G 01/312 60 60,
Fax 01/312 60 90

Meldetermin:
Montag, 11. September 2000, mit Rangliste und
Betreueradressen

Besonderes:
Für die Zeitmessung auf der Bahn wird eine professionelle

Zeitmessanlage eingesetzt.

Theaterangebot für die Mittel- und
Oberstufe

junges.theater.zürich

Was ist los mit Daniela Dunioz?
(Uraufführung) von Suzanne van Lohuizen, aus dem
Holländischen von Monika The

Mit: Fabio Eiselin, Volker Ranisch, Sandra Utzinger,
Mathias Wendel, Tania Winter; Bandoneon: Peter
Gneist; Schlagwerk: Martin Gantenbein; Regie: Marcelo

Diaz

Bühne und Kostüme: Karin Süss. Mitarbeit Bühne und
Kostüme: Regula Blass. Musik: Martin Gantenbein.
Dramaturgie: Sabine Altenburger. Lichtkonzept: Ueli
Duttweiler. Maske: Diane Rietsch. Theaterpädagogik:
Mathis Kramer-Länger und Kaa Linder

Daniela Dunioz lebt mit ihrer Familie in Buenos Aires.
Sie hat einen guten Ruf als Mutter, sieht attraktiv aus
und ist beliebt in ihrer Umgebung. Doch eines
Morgens, zwischen Frühstücken und Windelnwechseln,
wird Daniela Dunioz von der Polizei verhaftet. Ein

Schock für die Familie, schlimm für die Zwillinge und
das kleine Baby, die an einen unbekannten Ort
gebracht werden.

Im Rahmen der folgenden Abklärungen findet der
Untersuchungsrichter heraus, dass es offiziell gar keine
Daniela Dunioz gibt. Beeindruckt von der starken
Frau, entdeckt er ausserdem, dass Daniela Dunioz gar
nicht die leibliche Mutter der Kinder ist, die sie als die
ihren ausgibt. Aus diesem Grund interessieren sich
auch die Medien für den Fall. Aus der Presse erfahren
die Kinder dann das Unglaubliche: Daniela Dunioz,
ihre perfekte Mutter, war früher ein Mann.

Ausgehend von einer wahren Begebenheit in Buenos
Aires hat die holländische Autorin Suzanne van Lohuizen

im Auftrag des jungen.theater.zürich ein Stück
geschrieben, das den Famiiienbegriff provokant und
humorvoll in Frage stellt. Fünf Schauspielerinnen
erzählen einen spannenden Krimi, angetrieben von der
Sehnsucht des argentinischen Tangos.

Schulblatt ZH 5/2000 313



«Kein opulentes Milieu, keine phantastische Entfaltung

theatralischer Mittel, sondern äusserste Sparsamkeit,

epische Strenge, rücksichtsloser Verzicht auf
Wirkung, auf einfühlendes Spiel. Unter der Regie von
Marcelo Diaz kam das leicht und streng zugleich auf
die Bühne, nüchtern, sachlich, behutsam. Immer in
der Betonung des Erzählens, des Vormachens, im
behutsamen Wechsel von zurückhaltender epischer
Distanz und gestisch quicklebendigem Spiel. Betroffenheit,

nicht kunstvoll angestrebt, stellt sich wie von
selbst her.» (Theater heute 6/99)

Aufführungsdaten:
Mai 2000
Do 25., 14.15; Fr 26., 20.00; Sa 27., 20.00; Di 30.,
14.15; Mi 31., 10.00 Uhr

Juni 2000
Do 1., 20.00; Fr 2., 20.00; Sa 3., 20.00 Uhr (zum letzten

Mal)

Empfohlenes Alter: ab 5. Schuljahr
Dauer: 90 Minuten
Ort: Akademie Theater, Gessnerallee 9, 8001 Zürich

Schulen der Stadt Zürich:
Für die 5. und 6. Klassen ist der Besuch dieser
Theateraufführung kostenlos.

Termine und Kartenreservationen:
Fachstelle schule & theater, Telefon 01/360 47 87

Schulen des Kantons Zürich:
Fr. 16.- inkl. Fahrt ZW, ganzer Kanton

Termine und Kartenreservationen:
Fachstelle schule & theater, Telefon 01/360 47 87

Lehrerschaft
Entlassungen
gewählter Lehrkräfte und Verweser/innen aus dem
Schuldienst unter Verdankung der geleisteten Dienste:

Name, Vorname Schulort

a) Primarschule
Abplanalp Aline
Aeppli jürg
Amrein-Ohlgart Cornelia
Ardielli Maya
Ardielii Reto
Bächtold-Welschen Dolores
Baumann Karl

Bilgeri Ariane
Bohnenberger Nicole
Buob Jürg
Burkhardt Kathrin
Bêla David
de los Santos-Stähli Ursula
Etter-Steiner Karin
Fédier Urs
Feh Antoinette
Felber Barbara
Feuz-Anderes Sibylle
Frauchiger Andrea
Frehner Kathrin
Fretz Christian
Geissler Myriam
Godefroid Carol
Graf Urs
Halter Nikiaus
von Hoff-Kühni Regina
Keller Sonja
Kopp Regula
Kuhn Marianne
Kunfermann Jakob
Lauber Corinne
Lendenmann-Krayss Susanna
Leu Barbara
Lüthi Monika
Lutterbeck Kathrin
Maurer Sabine

Meier Irene
Moser Sandra
Müller-Kunfermann Claudia
Müller Eveline Marlene
Nauer-Bay Katalin

Niggli Natalie
Nussberger Edith
Obrist Andrea
Oderbolz-Kuhn Ingrid
Quattrini Patrizia Bianca
Rehsteiner Linda Grace

Reutlinger Michael
Rïebler Dorothea
Ritter Thomas
Roka Edith
Rutschmann Ursula

Illnau-Effretikon
Wettswil a.A.

Oberengstringen
Oetwil am See

Oetwil am See

Zollikon
Meilen
Wallisellen
Seuzach

Zürich-Waidberg
Stäfa
Küsnacht
Winterthur-Mattenbach
Oetwil am See

Richterswil
Wangen-Brüttisellen
Zürich-Zürichberg
Uster
Zürich-Limmattal
Oberglatt
Zürich-Letzi
Zürich-Uto
Bülach

Wildberg
Affoltern a.A.
Dänikon-Hüttikon
Glattfelden
Winterthur-Mattenbach
Rafz

Steinmaur
Männedorf
Wettswil a.A.
Meilen
Zürich-Uto
Hinwil
Schöfflisdorf-
Oberweningen
Lufingen
Pfäff ikon
Wallisellen
Gossau
Hirzel
Ossingen
Hedingen
Uster
Wallisellen
Opfikon
Rüti
Winkel
Wetzikon
Wetzikon
Zürich-Waidberg
Zürich-Zürichberg
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Name, Vorname Schulort Name, Vorname Schulort UJ

_i
Sandor-Bretscher Martina Zürich-Zürichberg e) Hauswirtschaftslehrerin
Schindler Doris Winterthur-Seen Appenzeller Heidi Fischenthal £
Schmidt Werner Zürich-Waidberg Béchairaz Léonie Illnau-Effretikon V»
Schuhmacher Katharina Turbenthal Blum Karin Wallisellen V»

Spörri Alwin Rüti Denzler-Zimmermann jStäuber Andrea Zürich-Limmattal Marliese Zell o
Stocker Marlen Zürich-Limmattal Faess-Schmid Dorothea Zürich-Glattal >Süsstrunk Valerie Gossau Gabrieli Isabella Schlieren
Tobler Andrea Wädenswil Steiner Heidi Gossau
Tobler Doris Wangen-Brüttisellen
Mores Tornet Vania Stäfa

Traupel-Zünd Brigitte Adliswil
Trüeb Katrin Elsau

Wegmüller-Pfister Patricia Hausen a.A.
Weil Patrick Oberengstringen
Wiesmann-Vögeli Eva Wildberg
Wolfensberger Sarah Ann Winterthur-Seen
Ziehbrunner Alain Oetwil am See

Ziehbrunner Claudia Gossau
Zimmermann Margrit Zürich-Waidberg
Zucker Sharon Erlenbach

b) Realschule
Egli Ernst

Ehinger Lydia
Cautschi Hans-Rudolf
Kockelkorn Frank
Mathieu Marcel
Meier Martin
Schmid Andreas
Spühler Markus
Schmid Robert
Steiner Hubert

c) Sekundärschule
Biedermann Corinne
Bircher Roger
Blattner Daniel
Burkhard-Schefer Karin
Carrel Simon Peter
Früh Rafael Paul
Hetzendorfer Brigitte E.

Kalmann Tibor Michael
Koch Claudia

d) Handarbeitslehrerin
Alfassi-Salathè Marlise
Alincic-Schneebeli Maya
Baumeler Nicole
Benninger-Veraguth
Elisabeth
Brunschweiler Ryf Karin
Fuchs Irene
Hofer Suzanne
Hotz-Zingg Rosmarie
Kaufmann Rosemarie

Meiliger Verena
Morf Christine Elisabeth
Schweizer-Kamm Melanie
Wu-Krenz Petra

Zürich-Zürichberg
Rüti
Illnau-Effretikon
Zürich-Glattal
Fällanden
Dielsdorf
Hinwil
Embrach
Bauma
Zürich-Letzi

Uster
Illnau-Effretikon
Weiningen
Ost-Seuzach
Zürich-Zürichberg
Egg
Niederhasli-Niederglatt
Zürich-Zürichberg
Andelfingen

Schlieren
Embrach
Hinwil

Embrach
Obfelden-Ottenbach
Zürich-Limmattal
Horgen
Lindau
Oetwil-Geroldswil
Dietikon
Wallisellen
Bonstetten
Affoltern a.A.

(23. Juli - 6. August 2000)

Haben Sie Lust, auf eindrückliche und unvergessliche Art
Land und Leute mit landeskundigem Schweizer-Reiseleiter
kennenzulernen? Auf unser 15tägigen Rundreise besuchen

wir neben vielen Sehenswürdigkeiten auch humanitäre
Einrichtungen wie Strassen- und Waisenkinderheime,
Spitäler und Schulen. (6-15 Teiln., ab Fr. 3300.-; alles
inbegriffen; Verlängerung möglich!)

Infos: Hubert Aeschbach, Reallehrer, Kirchmoos 15,

5712 Beinwil; Tel. 079 477 55 23 oder 062 842 89 30, s
haeschbach@hotmail.com oder www.atlastravel.ch °
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Schulsynode des Kantons Zürich

Synodalversammlung
vom Montag, 26. Juni 2000
Die 167. ordentliche Versammlung der Schulsynode
des Kantons Zürich findet am Montag, 26. Juni 2000,
in Bülach statt. Die an der Universität tätigen Mitglieder

der Schulsynode erhalten die persönliche Einladung

mit dem Stimmrechtsausweis nicht per Post
zugestellt, sondern auf Verlangen beim Universitäts-
Sekretariat ausgehändigt. Mit dieser Massnahme will
der Synodalvorstand administrative Leerläufe verhindern

und einen Beitrag zum sparsamen Umgang mit
Steuergeldern leisten.

Das Hauptreferat der Versammlung mit dem Titel «Die
Zürcher Schulsynode - das Parlament der Lehrerschaft
seit 1834» wird gehalten von Herrn Prof. Dr. h.c. Peter
Ziegler, Historiker. Das vollständige Programm der
Versammlung kann dem Schulblatt 6/2000 entnommen

werden.

Der Synodalvorstand

Promotionen
Die Universität Zürich verlieh im Monat März 2000
aufgrund der abgelegten Prüfungen und gestützt auf
die nachstehend verzeichneten Dissertationen folgende

Diplome:

1. Theologische Fakultät

Doktor/in der Theologie
keine

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: I. U. Dalferth

2. Rechtswissenschaftliche Fakultät

Doktor/in der Rechtswissenschaft
Ackermann Schwendener Christine, von Mels SG

und Buchs SG, in Abtwil
«Die klassische Ersatzvornahme als Vollstreckungsmittel

des Verwaltungsrechts»

Benz Rolf, von Unterschlatt TG, in Wiesendangen
«Handelsrechtliche und steuerrechtliche Grundsätze
ordnungsmässiger Bilanzierung»

Dieth Eric, von St. Gallen, in Winterthur
«Politisiertes Recht oder verrechtlichte Politik? Gedanken

zur sozialen Konstruktion der Differenz von Recht
und Politik»

Graf Titus, von Winterthur ZH, in Zürich
«Effiziente Verteidigung im Rechtsmittelverfahren.
Dargestellt anhand zürcherischer Berufung und
Nichtigkeitsbeschwerde»

Greter Marco, von Zürich und Buchrain LU,
in Ottikon b. Kemptthal
«Der Beteiligungsabzug im harmonisierten
Gewinnsteuerrecht»

Gsponer Daniel, von Embd VS und Neuenkirch LU,
in Luzern
«Die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen unter
besonderer Berücksichtigung des Luzerner Planungsund

Baurechts»

Hellrigl Jürg, von Rossa GR, in Sa. Maria
«Privatrechtliche Aspekte von Veräusserungsgeschäf-
ten bezüglich menschlicher Organe. Unter besonderer
Berücksichtigung der Sittenwidrigkeit»

Hurst-Wechsler Martina, von Porza Tl und Zürich,
in Zürich
«Herkunft und Bedeutung des Eigentumserwerbs kraft

guten Glaubens nach Art. 933 ZGB»

Hyzik Michael, von und in Geroldswil ZH
«Zur urheberrechtlichen Situation der Filmmusik»

Kappeler Thomas, von Zürich, Rickenbach TG und
Wilen TG, in Zürich
«Verfassungsrechtliche Rahmenbedingungen umweltpolitisch

motivierter Lenkungsabgaben»
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Rickenbach Matthias W., von Zollikon ZH und
Zeglingen BL, in Zollikon
«Die Nachwirkungen des Arbeitsverhältnisses»

Schön Etienne, von und in Zürich
«Unternehmensbewertung im Gesellschafts- und
Vertragsrecht»

Studer Franz, von Brislach BL, in Winterthur
«Das Retentionsrecht in der Zwangvollstreckung»

Wyss Alexander, von Mirchel BE, in Zürich
«Verhaltensregeln für Effektenhändler»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: H. Rey

3. Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

a) Doktor der Wirtschaftswissenschaften
Bickel Andreas, von Zürich, in Bülach
«Moderne Performance-Analyse und Performance
Presentation Standards»

Wicki-Breitinger Jürg, von Meilen ZH, in Zürich
«Balanced Scorecard als Planungsinstrument. Opera-
tionalisierung von Strategien dargestellt am Beispiel
einer Bank»

Zieschang Philipp, aus Deutschland, in Zollikon
«Akquisition von Asset Management Unternehmen in
den USA»

b) Doktor der Informatik
Brauchle Christian, von und in Deutschland
«Qualitätscontrolling für Informationssysteme. Ein

prozessorientierter Ansatz zur Verbesserung des

Informatikcontrolling am Beispiel einer Universalbank»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: P. Stucki

4. Medizinische Fakultät

a) Doktor/in der Medizin
Arnold Marlene, von Nottwil LU und Root LU,
in Kerzers
«Zur Pathologischen Anatomie der Lyme-Borreliose
Fallbeispiele und Literaturübersicht»

Benn Annegret, aus Deutschland, in Fribourg
«Frühdiagnose der Sepsis bei kritisch kranken Kindern:
Vergleich der diagnostischen Güte von Plasmaspiegeln

des Granulozyten Kolonie-Stimulierenden
Faktors, des lnterleukin-1 Rezeptor-Antagonists und des

lnterleukin-8»

Bloch Robert, von Endingen AG, in Zizers
«Der Einfluss von körperlichem Training auf die
Wachstumsfaktoren und deren Bindungsproteine bei
Patienten mit reduzierter linksvetrikulärer Funktion»

Gassmann Urs Philipp, von Zürich, in Richterswil
«Etablierung eines Protokolls zur Bestimmung des
ionisierten Kalziums im Rattenserum mittels einer
ionenselektiven Kalzium-Elektrode. Diätunabhängige Kal-
ziumhomoeostase nach Proteinmangelernährung»

Giesinger Karin, von und in Sargans GR

«Messung der fetalen Sauerstoffsättigung sub partu
mittels Reflexionspulsoximetrie»

Giezendanner Jürg, von Ebnat-Kappel, Kappel SG

und St. Gallen, in Ried-Brig
«Erfahrungen mit der kontinenten Cystostomie nach
Mitrofanoff»

Kherfouche Carole, von Spreitenbach AG, in Dietikon
«Bedeutung des isolierten Hepatitis-serologischen
Befundes <Anti-HBc-positiv> bei Blutspendern»

Lang Daniela Stefanie, von Castaneda GR, in Zürich
«Postmortale Trockenchemische Blutanalysen - Grenzen

und Möglichkeiten»

Meier Michael, von Rafz ZH, in Zürich
«ß-Hydroxybutyrat, ein Indikator zur Diagnostizierung
einer alkoholischen Ketoazidose als Todesursache»

Perren Aurel Arnos, von Visp VS und Zermatt VS,
in Zürich
«Clonal analysis of sporadic pancreatic endocrine
tumors»

Rusch Denise, von Appenzell AI, in Wettingen
«Nierentransplantation von Lebendspenden am
Universitätsspital Zürich 1992-1996»

Rüttimann Hugo, von Sempach LU und
Hildisrieden LU

«Differenzierung von Aeromonas eucrenophila und A.
encheleia mittels PCR und Restriktionsanalyse der
16S/23S rRNA Spacer-Region»

Schifko Fabian Alexander, von Opfikon ZH,
in Glattbrugg
«Chronische Obstipation und Konstitutionstypen -
Stuhlgewohnheiten und Laxantieneinnahme vor, während

und nach einer integrierten naturheilkundlichen
Stationärtherapie - Eine deskriptive Pilotstudie»

Schmid Marius, von Baar ZG, in Oberentfelden
«Sonografisch gesteuerte Nierenbiopsien unter
Verwendung eines semiautomatischen Biopsiesystems»

Schmid Sabine, von Lindau ZH, in Zürich
«Kokainassoziierte zerebro-spinale Insulte»

Thoma Sandra Franziska, von Comani Tl, in Zürich
«Können muskuläre Dysbalancen am Oberschenkelstumpf

mittels isometrischer Verfahren gemessen und
trainiert werden? Eine Pilotuntersuchung»

Troxler Rahel Corinne, von Hergiswil bei Willisau LU,
in Hendschikon
«Suszeptibilitätsmuster von coryneformen Bakterien
sowie von Listeria spp.»

Turina Matthias, von Fällanden ZH, in Zürich
«Erhöhte Blutzuckerwerte bei der Erstkonsultation:
Welche weiteren Untersuchungen wurden gemacht?»

Venanzi Mary Elizabeth, von Zürich und den USA,
in Zürich
«Retrobulbärer Block für Kataraktoperationen mit
Lidocain 2% und Hyaluronidase oder Ropivacain 0,5%.
Eine Doppelblindstudie»
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Vogler Stefan, von Bern und Deutschland, in Zürich

«Valvuläre Reoperationen 1961-1994. Ergebnisse und
Perspektiven für die nächsten Jahre»

Walder Barbara, von Bäretswil ZH, in Zürich
«Angststörungen im Kindes- und Jugendalter»

Werner Othmar Stefan, von Wetzikon ZH, in Ittingen
«Atemwegsprobleme bei Sectio caesarea: Diskussion
der Notfallmassnahmen bei schwieriger Intubation
anhand eines Fallberichts»

Zimmermann Rahel, von Schwändi GL, in Zürich
«Synchrone und metachrone Zweitkarzinome bei
Mundhöhlen-, Pharynx- und Larynxkarzinomen -
Bedeutung der Panendoskopie»

b) Doktor der Zahnmedizin
Simonovic Igor, von Lindau ZH, in Zürich
«In-vitro-Vergleich von in der Schweiz handelsüblichen

Erwachsenenhandzahnbürsten bezüglich Bors-

tenendmorphologie, Zahnflächenkontaktvermögen,
Härtebereich, Gingivaverletzungspotential und Acryl-
abrasion»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: G. Burg

5. Veterinärmedizinische Fakultät

Doktor/in der Veterinärmedizin
Butz Nicole, von und in Basel

«Pathogenesis of Guinea Pig Adenovirus Infection»

Dörig Sven Albert, von Appenzell AI, in Zäziwil
«Zur Regulation der Futteraufnahme durch Ketonkör-
per bei Zwergziegen und Mäusen»

Goldinger-Keller Elisabeth, von und in Müllheim TG
«Dockter buch wegen selbst abbrobierten tittel oder
arztneien. Transskription einer Handschrift aus dem
Jahre 1796 von Hanns Jacob Seiler, Tierarzt aus Benken

ZH, 1777-1850»

Hofer Markus, von Thun BE, in Hünibach
«Bakteriologische Untersuchung von Schlachttierkörpern

zur Verifizierung der <ln-Prozess-Kontrolle> in
Schlachtbetrieben»

Rokitzky Jacqueline, von Zürich, in Nürensdorf
«Zur Kopplung der Wasseraufnahme an die Futteraufnahme

bei Zwergziegen»

Stiefel Manfred, von Wildberg ZH, in Villmergen
«Einfluss dreier unterschiedlicher Daten auf den Energie-

und Proteinstoffwechsel adulter Katzen unter
spezieller Berücksichtigung der physischen Aktivität»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: M. Wanner
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6. Philosophische Fakultät

Doktor/in der Philosophie
Baumgartner Rosmarie, von Wangen SZ, in Berikon
«Zur Psychologie und Psychopathologie von
Migrantenkindern und -jugendlichen und ihrer Darstellung
im Film»

Durrer Benno, von Kerns OW, in Zürich
«Die Entwicklung von Schlafdauer, Bettzeiten und
Schlafbedürfnis vom 10. bis zum 30. Lebensjahr. Eine

Längsschnittuntersuchung»

Kasper Monika, von Berlingen TG, in Zürich
«<Das Gesez von allen der König>. Hölderlins Anmerkungen

zum Oedipus und zur Antigonä»

Lederbogen Sibylle, aus Deutschland, in Zürich
«Entwicklung von Motiven und Verhaltensstrategien
in Traum und Phantasie. Längsschnittuntersuchung an
Kindern im Alter zwischen 10 und 14 Jahren»

Lengwiler Martin, von Muolen SG, in Zürich
«Zwischen Klinik und Kaserne. Die Geschichte der
Militärpsychiatrie in Deutschland und in der Schweiz
1870-1914»

Lukas Verena Anna, von Arni AG, in Winterthur
«Der Dialog im Dialog: Das Inzitament bei Friedrich
von Hardenberg»

Pfeiffer-Karabin Marijana, von Beggingen SH,
in Schaffhausen
«Sportvereine im Vergleich zu anderen Formen des

Freizeitsports. Eine qualitative Analyse der Sicht junger
Erwachsener»

Staub Norbert, von Gossau SG, in Zürich
«Wagnis ohne Welt. Ernst Jüngers Schrift Das abenteuerliche

Herz und ihr Kontext»

Traber Yvonne, von Homburg und Warth TG,
in Zürich
«Entwicklung von Motiven und Verhaltensstrategien
in Traum und Phantasie. Längsschnittuntersuchung an
Kindern im Alter zwischen 10 und 14 Jahren»

Zanotta Silvia, von und in Zürich
«Zur Psychologie und Psychopathologie von
Migrantenkindern und -jugendlichen und ihrer Darstellung
im Film»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: H.P. Isler

7. Mathematisch-naturwissenschaftliche
Fakultät

a) Doktor/in der Philosophie
keine

b) Doktor/in der Naturwissenschaften
Beliën Ann T. J., aus Belgien, in Wetzikon
«Involvement of Membrane Bound Metalloproteases
in The Invasive Behaviour of Diffuse Astrocytomas»

Bernard André, aus Deutschland, in Zürich
«Patterning Biomolecules onto Surfaces for Biosensor
Applications»



Fitzli Dora, von Frauenfeld TG, in Zürich
«A Direct Interaction of the Neural Cell Adhesion
Molecules Axonin-1 and NrCAM Results in Guidance,
but not Growth of Commissural Axons»

Hinrikson Hans Peter, von Zürich, in Wallisellen
«Detection and Characterization of Molecular Variants
of Uncultivated <Tropheryma Whippelii> in Patients
With and Without Whipple's disease»

Lueg Christopher Peter, aus Deutschland, in Zürich
«Supporting Situated Information Seeking: Communication,

Interaction, and Collaboration»

Sauter Philipp Peter, von Basel, in Zürich
«Reaktionen an Colchicin und Wege zur Synthese von
Colchicinoiden»

Waibel Fritz, von Wattwil SG, in Mols
«Untersuchung der thermisch induzierten reversiblen
Aufnahme und Abgabe von Sauerstoff im Ba-Cr-O-
System»

Weber Matthias, aus Deutschland, in den USA
«Die Kinetik uni- und bimolekularer Transformationen
von Radikalen in Lösung untersucht mit zeitauflösender

Elektronenspinresonanz»

Zürich, den 31. März 2000
Der Dekan: K. Brassel

Personelles

Rechtswissenschaftliche Fakultät
Titularprofessor. PD Dr. Ulrich Meyer-Blaser, geboren
28. Oktober 1953, in Luzern, wird in seiner Eigenschaft

als Privatdozent zum Titularprofessor ernannt.

Habilitation. Dr. Urs Saxer, geboren 4. Mai 1953,
erhält auf sein Gesuch auf Beginn des Sommersemesters
2000 die venia legendi für das Gebiet «Völkerrecht,
Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Medienrecht».

Medizinische Fakultät
Habilitation. Dr. Marco Zanetti, geboren 30. Mai
1959, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das Gebiet
«Medizinische Radiologie».

Veterinär-medizinische Fakultät
Habilitation. Dr. Franco Guscetti, geboren 11.
Dezember 1960, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das
Gebiet «Veterinärpathologie».

Philosophische Fakultät
Titularprofessor. PD Dr. Gaudenz Freuler, geboren
26. August 1949, in Grüningen, wird in seiner Eigenschaft

als Privatdozent zum Titularprofessor ernannt.

Habilitation. Dr. Heinz Käufeier, geboren 26. Juni
1953, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das Gebiet
«Ethnologie».

Habilitation. Dr. Anne Kolb, geboren 15. September
1964, erhält auf ihr Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das Gebiet «Alte
Geschichte».

Habilitation. Dr. Philippe Maurer, geboren 12. August
1951, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das Gebiet
«Allgemeine Sprachwissenschaft».

Habilitation. Dr. Simone Zurbuchen Diallo, geboren
8. April 1960, erhält auf ihr Gesuch auf Beginn des

Sommersemesters 2000 die venia legendi für das
Gebiet «Philosophie».

Mathematisch-naturwissenschaftliche Fakultät
Habilitation. Dr. Matthias W. Diemer, geboren 18.

September 1957, erhält auf sein Gesuch auf Beginn
des Sommersemesters 2000 die venia legendi für das

Gebiet «Umweltwissenschaften».

Habilitation. Dr. Stefan Hörtensteiner, geboren 8.
Dezember 1963, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2000 die venia legendi für das

Gebiet «Biochemie der Pflanzen».
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Primarïehrerinnen- und
Primarlehrerseminar des Kantons
Zurich

Anmeldung für den Studienbeginn im Herbst
2000, Abteilung Oerlikon
Das Primarïehrerinnen- und Primarlehrerseminar
schliesst an die Ausbildung des Seminars für Pädagogische

Grundausbildung an und führt zum Fähigkeitszeugnis

als zürcherische Primarlehrerin / zürcherischer
Primarlehrer. Die Studiendauer beträgt vier Semester.

Aufnahmebedingungen
Voraussetzung für die Zulassung zur stufenspezifischen

Ausbildung zur Primarlehrerin oder zum Primarlehrer

ist eine abgeschlossene zürcherische Grundausbildung

oder eine entsprechende ausserkantonale
Grundausbildung für Volksschullehrerinnen/Volksschullehrer.

Beginn und Dauer der Ausbildung
Montag, 23. Oktober 2000, bis Freitag, 12. Juli 2002.

Anmeldung
Offizielle Anmeldeformulare können auf dem Sekretariat

des Primarïehrerinnen- und Primarlehrerseminars,
Abteilung Oerlikon, Holunderweg 21, 8050 Zürich,
per Telefon 01/317 24 00, Fax 01/317 24 09, oder
E-Mail: pls.oerlikon@plsoe.zh.ch bezogen werden.

Die vollständigen Anmeldeunterlagen sind bis zum
2. Juni 2000 an folgende Adresse zu senden:

Primarïehrerinnen- und Primarlehrerseminar des Kantons

Zürich, Abteilung Oerlikon, Sekretariat, Postfach
8894, 8050 Zürich.

Fähigkeitsprüfungen für Sekun-
darlehrer und für Fachlehrer
auf der Sekundarschulstufe
Herbstprüfungen 2000
Die Prüfungen werden wie folgt angesetzt:

Prüfungslektionen
4. bis 30. September 2000

Erziehungswissenschaftliche Seminare
11. bis 30. September und 16. bis 21. Oktober 2000

Didaktikprüfungen
11. bis 30. September und 16. bis 21. Oktober 2000

Grundfragen der Pädagogik, Theorien und Modelle
der Didaktik, Theorien des Lernens und Geschichte
der Pädagogik
11. bis 30. September und 16. bis 21. Oktober 2000

Schriftliche Prüfungen (Teil- und Schlussprüfungen)
9. bis 14. Oktober 2000

Die Anmeldung hat persönlich vom 13. bis 30. Juni
2000 bei der Direktion der Sekundär- und
Fachlehrerausbildung, Voltastrasse 59, 8044 Zürich, zu erfolgen.
Vor der Anmeldung sind die Prüfungsgebühren
an die Kasse der Universität (PC 80-643-0, Konto
6801.99701 zu entrichten.

Es sind vorzuweisen:
bei der Anmeldung zu einer Teilprüfung:
- die Legitimationskarte
- der Studienausweis (Testatheft)
- die Quittung über bezahlte Prüfungsgebühren
- das Zeugnis über die abgeschlossene Grundausbil¬

dung oder das Primarlehrerpatent
- der Ausweis über die abgelegte Prüfung in Infor¬

matik-Grundausbildung
- der Zulassungsschein für die Prüfung in Geogra¬

phie (falls Gg im Nebenfach)

bei der Anmeldung zur Schlussprüfung:
- die Legitimationskarte
- der Studienausweis (Testatheft)
- die Quittung über bezahlte Prüfungsgebühren
- die Notenbescheinigungen der Prüfungen in den

musischen Fächern

- der Nothelferausweis (oder Führerschein)
- das Testatheft über die abgelegte Instrumental-

Schlussprüfung
- die Bestätigung des ausserschulischen Praktikums

- die Bestätigung über die besuchte Aids-Informa¬
tion

- die Bestätigung des Informatik-Kolloquiums
- der Zulassungsschein für die Prüfung in Geogra¬

phie (falls Gg im Hauptfach)

Die genauen Prüfungsdaten werden den Angemeldeten

zusammen mit dem Prüfungsplan zugestellt.
Es wird noch speziell hingewiesen:

- auf § 1 3 des Prüfungsreglements, wonach die erste
und zweite Teiiprüfung bzw. zweite Teilprüfung
und Schlussprüfung nicht mehr als drei Semester
auseinanderliegen dürfen, ansonsten die erste bzw.
zweite Teilprüfung verfällt.

- auf die Immatrikulationspflicht für alle Studieren¬
den seit Sommersemester 1996. Studierende, die
im Herbst 2000 eine Prüfung ablegen, müssen sich
auch für das Wintersemester 2000/2001 immatrikulieren.

Alle weiteren mündlichen Prüfungen
23. Oktober bis 15. November 2000
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Pestalozzianum •
fur Schule und Bildung Ä

Veranstaltungen im Rahmen des Jubiläums
125 Jahre Pestalozzianum

Migrationsbedingte Vielfalt als Lern-
anlass für die Schule

Zielgruppe: Die Veranstaltung richtet sich an
Lehrkräfte der Volksschule und der Kurse in heimatlicher
Sprache und Kultur, Schulbehördenmitglieder,
Vertreter/innen von Migrantenorganisationen sowie weitere

Interessierte.

Die zunehmende Mobilität, die wachsende Vielfalt
der Familien- und Lebensformen und die Zuwanderung

von Familien anderer Sprache und Nationalität
fordern die Schulen heraus und führen zu Veränderungen.

Wir nehmen das Jubiläum des Pestalozzianums zum
Anlass, einzuladen zu einem Dialog über den
Umgang mit migrationsbedingter Vielfalt im Rahmen der
Schule:

• Lehrpersonen der Volksschule und der Kurse für
heimatliche Sprache und Kultur, Schulbehördemitglieder

und Vertreter/innen verschiedener
Migrantenorganisationen kommen zusammen und
vergleichen ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen.

• Auf dem Hintergrund der unterschiedlichen Per¬

spektiven entwickeln die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer einen Leitgedanken, der in einer
gemeinsamen Erklärung verankert wird.

Leitung: Therese Halfhide, Petra Hild
Interkulturelle Pädagogik,
Pestalozzianum
Dr. Moritz Rosenmund,
Pestalozzianum
Leiter der Untersuchung «Gemeindeschulen

vor neuen Herausforderungen;

Migrationsbedingte Vielfalt als
Problem und Lernanlass»

Mitwirkende: Vertreter/innen verschiedener
Migrantenorganisationen und
Vereinigungen

Mittwoch, 28. Juni 2000, 17-21 Uhr
Pestalozzianum, Parkanlage Beckenhof

(im Festzelt), Zürich
Anmeldung: bis 31. Mai 2000 an Pestalozzianum,

Interkulturelle Pädagogik,
Stampfenbachstrasse 115, Postfach,
8035 Zürich, Telefon 01/360 47 45,
Fax 01/360 47 96
ikp@pestalozzianum.ch

Einführung
ins Thema:

Zeit:
Ort:

Intensivweiterbildung ist :
Personalentwicklung •

Zielgruppe: Ein Workshop für
Behördenmitglieder, Lehrerinnen und Lehrer,
Kindergärtnerinnen sowie weitere Interessierte

Hartmut von Hentig sagt: «Das wichtigste Curriculum
des Lehrers ist seine Person.» Damit meint er, dass
die personalen Fähigkeiten der Lehrperson für einen
erfolgreichen Unterricht von ebenso grosser Bedeutung

sind wie ein fundiertes Fachwissen, methodisches

und didaktisches Können.

Persönlichkeitsentwicklung kann in diesem
Zusammenhang darauf ausgerichtet sein:
• sich selber noch bewusster wahrzunehmen und sich

mit seinen Stärken und Schwächen anzunehmen;
• sich seinem Gegenüber noch besser erfahr- und

verstehbar zu machen;
• die eigenen pädagogischen Zielsetzungen zu

überdenken, zu überprüfen und allenfalls neuen
Einsichten anzupassen;

• den eigenen beruflichen Standort zu bestimmen
und Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln;

• selber als Suchende und Suchender, als Lernende
und Lernender unterwegs zu sein;

• mit seinen Kräften behutsam umzugehen und der
eigenen körperlichen und psychischen Gesundheit
Sorge zu tragen.

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Intensivweiterbildung bedeutet dies:
• Sie gewinnen Abstand vom Schulalltag.
• Sie setzen sich mit Neuerungen in der Schul¬

pädagogik und im Bildungswesen allgemein sowie
mit gesamtgesellschaftlichen Veränderungen
auseinander, verbunden mit einer Reflexion der
bisherigen Berufspraxis.

• In einem zunehmend vertrauten Kreis arbeiten sie

schwerpunktmässig und exemplarisch an einer
beruflichen Standortbestimmung, die eine auf
den nachfolgenden Berufsalltag fokussierte
Entwicklungsplanung ermöglicht.

Ziel:
• Sie kennen Ziele und Inhalte der Intensivweiterbil¬

dung (IWB).
• Sie können sich ein Bild machen über den Ertrag

der IWB und ihre mittel- und langfristigen
Auswirkungen.

Inhalt:
• Struktur der Intensivweiterbildung
• Gespräche mit ehemaligen oder gegenwärtigen

Absolventinnen und Absolventen
• Resultate interner und externer Evaluationen

Leitung: IWB-Team: Marco Rüegg,
Dorothea Vollenweider

Ort: Pestalozzianum, Parkanlage Becken¬
hof (im Festzelt), Zürich

Zeit: Montag, 26. Juni 2000, 18-21.00 Uhr
Anmeldung: bis 9. Juni 2000 an Pestalozzianum,

Sekretariat IWB, Stampfenbachstrasse
115, 8035 Zürich, Fax 01 /360 47 96,
iwb@pestalozzianum.ch
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Podiumsveranstaltung:

Welche Beratung
braucht das Schulfeld?

Pestalozzianum
(Or Schul« und tildunf

Referenten:
Prof. Jürgen Oelkers (Universität Zürich): Paradoxien
der Schulberatung

Prof. Heinz Stefan Herzka (Universität Zürich):
Identitätsbildung im Zeitalter der Globalisierung als
Problem der Schule

Podium mit Jürgen Olkers, Heinz Stefan Herzka, Karl
Mäder (Beratungsstelle Pestalozzianum), Charlotte
Peter (Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband) und
Hanna Lienhard (Schulpflegepräsidentin Kreisschulpflege

Zürichberg).

Moderation: Angelika Schett (Radio DRS)

Ort: Pestalozzianum, Parkanlage Becken¬
hof (im Festzelt), Zürich

Zeit: Donnerstag, 15. Juni 2000, 19-21.30
Anmeldung: bis 19. Mai 2000 an

Pestalozzianum, Beratung, Gaugerstrasse

3, 8035 Zürich

Volksschule? - Volksschule! Pestalozzianum
lût Schul« und llldung 1

Vortragsreihe für Mitglieder
der Gemeinde-, Kreis- und Bezirksschulpflegen

Bildungsdirektion und Pestalozzianum laden die
Mitglieder der Zürcher Schulbehörden zu einer Vortragsreihe

ein. Nach den Vorträgen offerieren wir Ihnen als

Dankeschön für Ihren Einsatz an der Zürcher
Volksschule einen kleinen Aperitif.

Damit wir die Anlässe vorbereiten können, bitten wir
Sie um eine Anmeldung bis spätestens drei Wochen
vor dem Anlass.

Anmeldungen bitte telefonisch 01/360 27 20, per
E-Mail brigitt.pult@pestalozzianum.ch oder schriftlich
an Pestalozzianum, Behördenschulung,
Stampfenbachstrasse 115, Postfach, 8035 Zürich.

Noch können Sie sich für die folgenden drei Anlässe

anmelden, die jeweils von 18.00 bis spätestens 20.00
Uhr dauern:

21.Juni 2000
Ein literarisch-musikalischer Abend
Klaus Bartels und Hans Krummenacher lesen Texte
zur Schule, musikalisch umrahmt vom Morsetta
Quartett

Diese Veranstaltung findet im Rahmen des 125-Jahr-
jubiläums des Pestalozzianums in festlichem Rahmen
im Festzelt am Beckenhof statt. Dazu sind zusätzlich
alle Kursleiterinnen und Kursleiter des Pestalozzianums

herzlich eingeladen.

1 3. September 2000
Regierungsrat Prof. Ernst Buschor
Zur Regierungs- und Bildungspolitik des Kantons
Zürich

Hier erfahren Sie das Neueste aus erster Hand!

15. November 2000
Prof. Dr. Elisabeth Joris

denn Kinder sind keine geschlechtsneutralen
Wesen
Frau Prof. Joris hat sich einen Namen in der Familien-
und Frauenforschung gemacht.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an unseren
Vorträgen für Behördenmitglieder teilnehmen könnten.

Werner Heller
Behördenschulung

Zusatzausbildung für Pestalozzianum :
Zeichnen an der Volksschule
für Hauswirtschaftslehrerinnen

Zielsetzungen:
Die Zusatzausbildung richtet sich an Hauswirtschaftslehrerinnen

mit abgeschlossener Seminarausbildung.
Diese werden befähigt, sowohl in fachtechnischer als

auch in didaktischer Hinsicht einen qualitativ hohen
Zeichenunterricht an der ganzen Volksschule (Primarund

Oberstufe) zu erteilen.

Ausbildungskonzept:
Die Zusatzausbildung gliedert sich in einen kursorischen

und einen individuellen Ausbildungsteil und
dauert insgesamt rund 350 Arbeitsstunden.

Kursorischer Ausbildungsteil:
• didaktische und fachtechnische Ausbildung

Individueller Ausbildungsteil:
• gestalterisches Arbeiten
• Studium von Fachliteratur
• schriftliche Abschlussarbeit

Vor einem definitiven Eintritt in die Zusatzausbildung
findet ein Einführungstag und ein Aufnahmegespräch
statt. Für die Erstellung der Abschlussarbeit kann eine
freiwillige Fachberatung bzw. -begleitung in
Anspruch genommen werden. Mit Abschluss des
Ausbildungsteils Fachdidaktik wird für die Dauer von drei
Schuljahren eine provisorische Unterrichtsbewilligung
erteilt.

Ausbildungszeiten:
ganze Tage

Anmeldeschluss:
16. Juni 2000

Einführungstag:
25. Oktober 2000

Aufnahmegespräche:
27./28. Oktober 2000

Fachtechnik:
3./4., 10./II., 24./25. November, 8./9. Dezember
2000, 5.16., 19./20. Januar, 2./3., 16./17. Februar,
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9./10., 30./31. März, 20./21. April, 11./I2., 18./19.
Mai 2001

Kunst:
8./9. Juni, 22./23. Juni 2001

Didaktik (Kompaktwochen):
9.-1 3. Juli, 3.-17. August 2001

Abschluss:
17. August 2001

Ausbildungskosten:
Fr. 3000.- für Hauswirtschaftslehrerinnen des Kantons

Zürich; Fr. 6000.- für ausserkantonale
Teilnehmerinnen

Ausbildungsbroschüre und Anmeldeformulare
können bezogen werden beim Sekretariat des
Arbeitslehrerinnenseminars des Kantons Zürich, Frau
Rosmarie Jenny, Telefon 01/267 40 60, Fax/01
267 40 65, E-Mail: als.direktion@bluewin.ch

Auskünfte
über Ausbildungsinhalte erteilt die Projektbeauftragte,

Frau Monika Dönni, Telefon 01/844 28 01, Fax

01/844 09 94

Pestalozzianum
für Schute und Bildung

Zusatzausbildung für
Englisch an der Primarschule
(Pilotkurs)
Im Auftrag der Bildungsdirektion führt das Pestalozzianum

in Zusammenarbeit mit der Berufsschule für
Weiterbildung, Abteilung Fremdsprachen (FS-lingua),
einen Pilotkurs zur Ausbildung von Lehrkräften der
Primarschulstufe für Englisch an der Primarschule
durch.

Lehrkräfte, welche die Zusatzausbildung erfolgreich
abschliessen, erhalten die Befähigung (Fähigkeitsausweis),

Englisch an der Primarschule zu unterrichten.

In den Pilotkurs werden ca. 60 Lehrpersonen
aufgenommen.

1. Ausbildungskonzept
Die Ausbildung gliedert sich in die folgenden
Ausbildungselemente:

• Sprachausbildung, insgesamt 240 Lektionen mit
Schlussprüfung

• Methodik-/Didaktikkurs, 6 Tage, 40 Lektionen
• Aufenthalt in einer englischsprachigen Schule als

Assistant-Teacher, 3 Wochen (eine Woche während

der Unterrichtszeit, zwei Wochen während
der Ferien)

1.2 Sprachausbildung
Das Schwergewicht der Sprachausbildung liegt in der
Ergänzung und Vertiefung der mündlichen Sprachfertigkeit.

1.2.1 Einstufungstests
Mit dem Anmeldeformular wird den interessierten
Lehrkräften ein Selbsteinstufungstest abgegeben. Am
Mittwoch, 23. August 2000, findet für alle in die
Zusatzausbildung aufgenommenen Teilnehmenden

ein Einstufungstest an der Berufsschule für Weiterbildung

statt. Diese beiden Tests dienen der Einteilung
in die verschiedenen Niveaugruppen.

1.2.2 Dauer der Sprachausbildung
Je nach Niveau dauert die Sprachausbildung 1 bis 4
Semester mit wöchentlich 3 Lektionen. Einzelne
Niveaus können auch als Intensivkurs mit wöchentlich 6

Lektionen absolviert werden. Es besteht auch die
Möglichkeit, sich ohne Absolvierung der Sprachausbildung

direkt an die Prüfung anzumelden. Die
Sprachausbildung beginnt in der Woche 35 (28.
August bis 1. Sept. 2000).

1.3 Methodik-/Didaktikkurs
Der Methodik-/Didaktikkurs dauert 3 mal 2 Tage,
jeweils am Freitag und Samstag und wird erstmals im
ersten Quartal des Jahres 2001 durchgeführt.
1.4 Aufenthalt als Assistant-Teacher
Der Aufenthalt als Assistant-Teacher in einer
englischsprachigen Vertragsschule dauert drei Wochen. Er

wird erstmals in den Frühlingsferien des Schuljahres
2000/2001 und den Herbstferien des Schuljahres
2001/2002 durchgeführt. Eine Woche fällt in die
Unterrichtszeit, zwei Wochen in die Ferien.

2. Zulassungsbedingungen
Die Absolvierung des Pilotkurses ist freiwillig, findet
berufsbegleitend und zur Hauptsache in der
unterrichtsfreien Zeit statt. Voraussetzung für eine Anmeldung

zur Teilnahme am Pilotkurs ist das Einverständnis

der zuständigen Schulpflege, da die
Stellvertretungskosten in Zusammenhang mit dem Aufenthalt
an einer englischsprachigen Schule zwischen Kanton
und Schulgemeinde aufgeteilt werden.

In den Pilotkurs werden in erster Linie amtierende Pri-
marlehrerinnen und -lehrer, welche an einer
Unterstufenabteilung einer öffentlichen Volksschule des
Kantons Zürich mit mindestens einem halben Pensum

unterrichten, aufgenommen. Bezüglich der
Aufnahme in die Zusatzausbildung wird mindestens ein
dreijähriger Sprachunterricht auf Mittelschulniveau
verlangt.

3. Kosten

3.1 Teilnehmende
Die Teilnehmenden haben für die Lehrmittel, die
Kosten für Reise, Unterkunft und Verpflegung während

des Aufenthalts in einer Vertragsschule selber
aufzukommen.

Für die Ausbildungsteile, welche im Kanton Zürich
stattfinden, werden keine Fahrtentschädigungen
ausgerichtet. Für die Prüfung wird eine Gebühr im
Betrag von Franken 300.- erhoben.

3.2 Schulgemeinde
Die Kosten für die Stellvertretung (1 Woche
Unterrichtszeit) während des Aufenthalts in einer
englischsprachigen Schule werden zwischen den Gemeinden
und dem Kanton aufgeteilt. Der Kanton übernimmt
keine Stellvertretungskosten, welche allenfalls im
Zusammenhang mit dem Besuch des Methodik-/Didak-
tikkurses anfallen.
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4. Aufsicht und Organisation des Pilotkurses
Die Aufsicht über den Pilotkurs wird der Kommission
Weiterbildung des Bildungsrats übertragen. Diese
entscheidet über die Aufnahme der angemeldeten
Interessentinnen und Interessenten in die Zusatzausbildung.

5. Anmeldung und Auskünfte
Anmeldeformulare inkl. dem Selbsteinstufungstest
können bezogen werden beim Pestalozzianum,
Weiterbildungslehrgänge, Postfach, 8035 Zürich, Telefon
01/360 47 50, Fax 01/360 47 96,
E-Mail: denise.kuenzli@pestalozzianum.ch

Auskünfte erteilt Jörg Schett, Pestalozzianum, Leiter
Weiterbildungslehrgänge,

Telefon 01/360 47 50, Fax 01/360 47 96,
E-Mail: joerg.schett@pestalozzianum.ch

6. Anmeldeschluss 16. Juni 2000

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Weiterbildung
Kurssekretariat:
Tel. 01/360 47 20
Fax 01/360 47 90

Themenreihe Gestaltung
Im Zusammenhang mit der Entwicklung

der Pädagogischen Hochschule starten wir mit
diesem Angebot die Kooperation mit der Hochschule
für Gestaltung und Kunst Zürich.

Die Themenreihe Gestaltung setzt auf praktische
Arbeit und die Reflexion des Transfers in den Schulalltag.

Die Detailausschreibungen können Sie dem
Weiterbildungsprogramm 2000, S. 177-179, entnehmen
oder im Kurssekretariat (Telefon 01/360 47 21) anfordern.

Zielgruppe: Sofern nichts anderes erwähnt, richtet
sich das Angebot an alle.

Ort: Zürich, sofern nichts anderes erwähnt

630 101.01

Gestalten Holz: Auf- und zuklappen
Leitung: Christian Schweizer,

Schreiner/Designer, Solothurn
Dauer: 5 Tage (Herbstferien)
Zeit: 9.-1 3. Okt. 2000, 8.30-12 und

13-16.30 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 200.-
Anmeldung: bis 10. August 2000

630 102.01

Gestalten Metall: Die verlorene Form oder das
Positive aus der negativen Form
Gestaltungsprozess im Bereich «Schmuck» in
der Technologie des Metallgiessens
Leitung: Stefan Wettstein, Silberschmied,

Winterthur
Georges Wyss, Silberschmied,
Hermatswil

Dauer: 5 Tage (Herbstferien)
Zeit: 16.-20. Okt. 2000, 8.30-12 und

13-16.30 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 340.-
Anmeldung: bis 10. August 2000

630 103.01

Gestalten Foto: Fotomediale Phänomene und
Bildsprache
Leitung: Johannes Rickli, Fotograf, Zürich
Dauer: 5 Tage (Herbstferien)
Zeit: 9.-1 3. Okt. 2000, 8.30-12 und

13-16.30 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 200.-
Anmeldung: bis 10. August 2000

630 104.01

Gestalten Foto: Einführung in die digitale
Kameratechnik
Leitung: Martin Peer, Fotograf, Zürich
Dauer: 4 Mittwochnachmittage
Zeit: 6./1 3./20. und 27. Sept. 2000,

14-19 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 1 30.-
Anmeldung: bis 10. Juli 2000

630 105.01

Gestalten Textil: Körper - Hülle - Kleid -
Kostüm
Leitung: Regula Wyss, Textilgestalterin,

Hermatswil
Dauer: 5 Tage (Herbstferien)
Zeit: 16.-20. Okt. 2000, 8.30-12 und

13-16.30 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 250.-
Anmeldung: bis 10. August 2000

630 106.01

Gestalten Zeichnen: Ein Auge, das hört,
ein Ohr das sieht
Synästhesien des Seh- und Hörsinnes
Leitung: Eliane Binggeli, Zeichenlehrerin,

Zürich
Dauer: 6 Mittwochabende
Zeit: 30. Aug., 6./13./20./27. Sept. und

4. Okt. 2000, 18-21 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 100.-
Anmeldung: bis 10. Juli 2000

630 107.01

Gestalten Zeichnen und 3-dimensional:
Auseinandersetzung mit der Zeichensprache in
der bildenden Kunst
Leitung: Urs Hanselmann, Künstler, Ölten
Dauer: 5 Mittwochnachmittage
Zeit: 6./1 3./20./27. Sept. und 4. Okt.

2000, 14-18 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 11 O.¬

Anmeldung: bis 10. Juli 2000
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630 109.01

Unterrichtsgestaltung / Transfer: Unterricht
gestalten
Zielgruppe: Oberstufe
Leitung: Peter Bussmann, Primär- und Werk¬

lehrer, Meierskappel
Urs Meier, Dozent für Pädagogik,
Oberrieden

Dauer: 3 Tage, Montag bis Mittwoch
(Sommerferien)

Zeit: 17.-19. Juli 2000, 8.30-12 und
13-16.30 Uhr

Kurskostenanteil: Fr. 180.-
Anmeldung: bis 10. Juni 2000

630 110.01

BrUckenbaukunst im Gebirge - Gestalterische
und theoretische Auseinandersetzung am
Beispiel der Sunnibergbrücke im Prättigau
(erbaut 1996-1998)
Leitung: Madeleine Salzmann, Dr. phil./dipl.

Zeichenlehrerin, Küsnacht
Peter Eberhard, Architekt, Zürich

Ort: Klosters und Serneus
Dauer: 5 Tage (Herbstferien)
Zeit: 16.-20. Okt. 2000, 8.30-12 und

13-16.30 Uhr
Kurskostenanteil: Fr. 340.-
Anmeldung: bis 10. August 2000

Dialogisches Lernen mit dem Lehrbuch
«ich du wir 123» (U. Ruf Sc P. Gallin)
Ziel:
• Einsatz des Lehrbuchs «ich du wir» im Unterricht
• Kinder bei der Arbeit mit dem Reisetagebuch

begleiten
• Lernen auf eigenen Wegen ermöglichen
• Austausch mit Lernpartnern

Inhalt:
• Einführung in die Arbeit mit Kernideen und Reise¬

tagebuch
• Lernprozesse in Sprache und Mathematik auslö¬

sen, begleiten und beurteilen
• Vorschläge aus dem Kurs im eigenen Unterricht

erproben
• Erfahrungen austauschen und reflektieren

510 136.01
Leitung: Regula Ruf-Bräker, Primarlehrerin,

Wetzikon
Ursula Duss Frey, Primarlehrerin,
Mettmenstetten

Ort: Zürich
Dauer: 4 Samstage
Zeit: 2./30. Sept., 11. Nov. 2000 und

13. Jan. 2001, 9.30-15.30 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil: Fr. 240.-
• Anmeldung bis 10. Juli 2000

In Zusammenarbeit mit Paparace

Sommerkurs in Neuchâtel
Intensivkurs Französisch

Zielgruppe: Alle

Der Kurs hat zum Ziel, die eigenen Fremdsprachenkompetenzen

aufzufrischen und zu erweitern, die
Kultur der Romandie kennen zu lernen sowie zahlreiche

Ideen zu erhalten, die im eigenen Unterricht
umgesetzt werden können. Der Unterricht findet
nach aktuellen Erkenntnissen über den Fremdspracherwerb

unter Einbezug vielfältiger methodischer
Ansätze statt und lässt auch Raum für Reflexion.

Ein weiteres Anliegen ist es, Begegnungen mit
französischsprachigen Menschen zu ermöglichen. Der
Unterricht findet einerseits im Plenum statt, z.T.
binnendifferenziert oder in Niveau- oder Interessengruppen.

Die individuellen Wünsche der Kursteilnehmenden

werden nach Möglichkeit berücksichtigt, d.h.
dass neben vorgegebenen Programmpunkten auch
eine rollende Planung vorgesehen ist.

Nach Eingang der Anmeldung werden ein Fragebogen

über individuelle Wünsche, eine Selbsteinschätzung

der verschiedenen sprachlichen Kompetenzen
sowie eine Dokumentation über den Kursort
versandt.

520 112.01
Leitung: Dr. A. Jean Racine, Seminarlehrer,

Mühledorf
Christine Le Pape Racine, Sekundar-
lehrerin, Hüttikon
und weitere

Ort: Junior College, Crêt Taconnet 4,
2000 Neuchâtel

Dauer: 2 Wochen (1 Woche Sommerferien),
Montag bis Freitag

Zeit: 10.-21. Juli 2000, 8.30-17 Uhr

Zur Beachtung:
• Auskunft erteilt Christine Le Pape Racine, Telefon

01/845 03 83.
• Informationen über die Veranstalterin Paparace er¬

halten Sie über:
www.homepage.swissonline.ch/paparace/
index.html oder über: www.huettikon.ch

• Kurskosten für 2 Wochen: Fr. 500.- exkl. Unter¬

kunft, Verpflegung und Reisekosten
• Kursbesuch während der Unterrichtszeit nur mit

Bewilligung der Schulpflege
• Es ist möglich, den Kurs nur 1 Woche zu besu¬

chen, Kurskosten: Fr. 250.-
• Anmeldung bis 20. Mai 1999
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Pestalozzianum •
für Schule und Bildung —

Weiterbildung
Kurssekretariat: Tel. 01/360 47 20, Fax 01/360 47 90

In diesen Kursen des Pestalozzianums
sind noch Plätze frei
Beachten Sie bitte die erste Detailausschreibung
im Kursprogramm oder im Schulblatt - Anmeldungen

bitte sofort.
Kurssekretariat: Tel. 01/360 47 20, Fax 01/360 47 90

KOKORU
Konfessionell-kooperativer
Religionsunterricht auf der Oberstufe
vielseitig - aktuell - kreativ
Weiterbildungskurs 2000/2001
Der Konfessionell-kooperative Religionsunterricht ist
weiterhin im gleichen Umfang ein Fach der Oberstufe.

Die im Kurs erworbene Unterrichtsbefähigung
behält ihre Gültigkeit bei einer allfälligen inhaltlichen
Neuausrichtung des Unterrichtsgegenstands.

Dauer/Zeit
Schuljahr 2000/2001: 22 Kursabende in vier Blöcken
(jeweils Donnerstag, 18.30 bis 21.30 Uhr); 4 Wochenenden

(Samstag, 14, bis Sonntag, 12 Uhr)
Beginn: Donnerstag, 31. August 2000
Abschluss: 16./1 7. Juni 2001

Informationsabend
Mittwoch, 14. Juni 2000, 19.30 Uhr

Ausführliche Ausschreibung und Anmeldeformular
können angefordert werden bei:
Pestalozzianum, KOKORU, Stampfenbachstrasse 115,
8006 Zürich, Telefon 01/360 47 30, Fax 01/360 47 96

210 114.01 Spielend lernen - lernend spielen
Zürich oder Stettbach,
3 Mittwochnachmittage
10./24. und 31. Mai 2000, 14-1 7 Uhr

240 119.02 Mind Mapping
Zürich oder Stettbach,
2 Mittwochabende
21. und 28. Juni 2000, 17.30-20.30 Uhr

250 121.01 Sing- und Kreisspiele und Hand¬

gestenspiele
Winterthur, 2 Mittwochnachmittage
1 7. und 31. Mai 2000, 15-18 Uhr

310 113.01 Atem, Körpersprache und Stimme
lebendige Quellen der Kommunikation

erfahren
Kappel am Albis, Haus der Stille und
Besinnung,
Auffahrts-Donnerstag, Freitag und
Samstagvormittag
1. und 2. Juni 2000, 9-1 3 und
15.30-18 Uhr
3. Juni 2000, 9-13 Uhr

410 102.01 Jerusalem und die Propheten:
Ein Drehbuchspiel
Einführung in die Lektionengruppe
des Lehrmittels «Gott hat viele
Namen»
Zürich, 3 Mittwochabende
7./14. und 21. Juni 2000, 1 7-19 Uhr

410 108.01 Der Islam
Begleitkurs zu den B-Lehrmitteln
«Gott hat viele Gesichter» und
«Gott hat viele Namen»
21. und 28. Juni 2000, 14-1 7 Uhr

510 113.01 Wer nicht richtig schreiben kann,
hat's schwer...
Zürich, 2 Samstage
und V2 Tag Erfahrungsaustausch
17. und 24. Juni 2000,
9-12 und 13-16 Uhr
1 Abend oder Morgen nach Absprache
(22. oder 23.9.2000)

920 111.02 Schule und Internet: Informationen
beurteilen und ordnen
Zürich, 1 Donnerstagabend
8. Juni 2000, 18.30-21.30 Uhr

940 105.01 Kunstspaziergang:
Kunst an der Seepromenade
Zürich, 1 Mittwochnachmittag
14. Juni 2000, 14-18 Uhr

Achtung!
Der Datenserver unserer Kursverwaltung ist abgestürzt. Die Folge davon sind massive

Datenverluste. Sollten Sie keine Einladung erhalten für einen Kurs, für den Sie sich angemeldet haben
oder Ihre Post an eine falsche Adresse ging, bitten wir um telefonische Benachrichtigung

(Telefon 01/360 47 20/21). Wir danken für Ihr Verständnis.

Besuchen Sie unsere Homepage im Internet. Sie können sich auch online anmelden
im Internet: http://weiterbiidung.kurse.pestalozzianum.ch

oder über die Homepage des Pestalozzianums: http://www.pestalozzianum.ch
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ZAL

Zürcher Arbeitsgemeinschaft für Weiterbildung der
Lehrkräfte des Kantons Zürich (ZAL)
Kurssekretariat: Tel. 01/360 47 25, Fax 01/360 47 90

Zürcher Kantonaler
Handarbeitslehrerinnenverein

Varianten mit Cleitschirmstoff 2

Expert-Kurs
(Fortsetzung von Kurs 610 115.01)
Zielgruppe: Handarbeitsunterricht

Ziel:
• Technischen Werkstoff in einen schulisch interdis¬

ziplinären Kontext stellen
• ProfessioneNes Verarbeiten des technischen Gleit¬

schirmstoffes
• Verfeinerung der eigenen Arbeitstechniken
• Sicherheit in der praktischen Anwendung erhalten

Inhalt:
• Segelmacherarbeitsweise mit Gleitschirm-, Rip

Stop- und Spinnackerstoffen
• Tipps und Tricks vom Fachmann
• Herstellen praktischer, anspruchsvoller Arbeiten
• Einsatz der Arbeiten in der freien Natur

610 146.01
Leitung: Roland Hunziker, Segelmacherei,

Gallenkirch
Ort: Oberwinterthur
Dauer: 2 Samstage
Zeit: 16. und 23. Sept. 2000, 9-16 Uhr inkl.

1 Std. Mittagspause
Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil: Fr. 105.-
• Materialkosten: Fr. 60.-
• Der Besuch des Kurses 610 115.01 ist Vorausset¬

zung.
• Anmeldung bis 10. Juli 2000

In diesen Kursen der ZAL sind noch
Plätze frei
Beachten Sie bitte die erste Detailausschreibung
im Kursprogramm oder im Schulblatt - Anmeldungen

bitte sofort.
Kurssekretariat: Tel. 01/360 47 25, Fax 01/360 47 90

Konferenz der Schulischen Heilpädago-
ginnen und Heilpädagogen

210 122.01 Störungen in der Klasse und ihre
Behebung
Fortsetzungskurs
Zürich, 4 Donnerstagabende
8./15. und 29. Juni und 6. Juli 2000,
18-21 Uhr

220 107.02 Förderdiagnostischer Assistent /
Anwendungsmöglichkeiten in der
Schule
Zürich, 4 Mittwochabende

Sekundarlehrerkonferenz des Kantons
Zürich / Oberschul- und Reallehrerkonferenz

des Kantons Zürich
430 116.01 Gestaltung attraktiver Bach¬

exkursionen
Zürich-Irchel, 1 Mittwochnachmittag
7. Juni 2000, 14-17 Uhr

640 124.01 Spirit of Gospel
Zürich-Affoltern, 3 Mittwochabende
1 7./24. und 31. Mai 2000, 20-22 Uhr

Pädagogische Vereinigung des LV ZH:
450 109.01 Zürich 2 - Die Frage nach dem

WARUM Zürich zu dem wurde,
was es heute ist
Zürich, 2 Montagabende,
1 Dienstagabend
5./1 3. und 19. Juni 2000, 18-21 Uhr

Zürcher Verein Handarbeit und
Schulreform

610 109.01 Vertiefungskurs für nichttextile Hand¬
arbeit Oberstufe
Werkstoffbereich Holz/Kunststoff,
Wochenkurs zu 33 Stunden
Zürich-City, 1 Donnerstagabend, 5 Tage
(Sommerferien)
Vorbesprechung: 22. Juni 2000,
18-21 Uhr
Kurs: 24.-28. Juli 2000, 8-12 und
13-15 Uhr

610 110.01 Vertiefungskurs für nichttextile Hand¬
arbeit Oberstufe
Werkstoffbereich Holz/Kunststoff,
Wochenkurs zu 30 Stunden
Zürich-City, 10 Montagabende
19./26. Juni, 3./10. Juli, 21./28. Aug.,
4./11./18. und 25 Sept. 2000,
18-21 Uhr
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Zürcher Kantonale Mittelstufenkonferenz
720 102.01 Impulse für den Geometrieunterricht

Millena
Tausendfuss

CQ

0£

an der MST
Zürich, 1 Donnerstagabend
15. Juni 2000, 17-20 Uhr

KZS Einführung Sportlehrmittel

Wer die Wahl hat, hat die Qual!
Was Millena Tausendfuss beim
Schuhkauf alles erlebt und wie
sich ihre schwerwiegenden Probleme

lösen, erfahren Kinder der
Erstlesejahrgänge in dieser spannend

erzählten und liebevoll
illustrierten Geschichte.

810 101.01 Einführung ins Lehrmittel «Sport-

3
uj

erziehung», Band 3, 1.-3. Schuljahr-
Grundkurs
Zürich-Oerlikon, Halle des Seminars,
2 Mittwochnachmittage
1 7. und 24. Mai 2000, 1 3.30-16.30 Uhr

Kantonalverband Zürich für Sport in der
Schule

Tel. oi 465 85 85, Fax 01465 85 86, E-Mail: lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
Für Bestellungen bis zum Betrag von Fr. 40.-wird ein Versandkostenanteii
von Fr. 5.-verrechnet. Preisstand Januar 2000.

Lehrmittelverlag des Kantons Zürich

20 Seiten, Bestell-Nr. 121000.00
Schulpreis Fr. 12.90

810 115.01 Inline-Skating für Beginners und Fort¬

geschrittene
Dielsdorf, 3 Dienstagabende
30. Mai, 6. und 1 3. juni 2000
(Reserve 20. Juni 2000), 18.45-20.45 Uhr

Anzeige

Kunstmuseum Winterthur
Museumspädagogischer Dienst
1. April bis 2. Juli 2000

Giorgio Morand! 1890-1964
Das Kunstmuseum Winterthur zeigt einen repräsentativen

Querschnitt aus dem Werk des Italieners
Giorgio Morandi. Sein Werk hebt sich radikal von
den zeitgenössischen Tendenzen ab. Es ist ein «stilles»

Werk, das sich auf wenige Motive beschränkt
und herausragend ist in seiner malerischen Dichte.
Die Beschränkung auf wenige Themen erlaubt es

Morandi, statt des Gegenstandes seine Erscheinung
zu thematisieren: Er malt nicht Vasen, Flaschen
oder Häuser, sondern das Licht in dem diese
Gegenstände stehen.

Die Schüler erleben ein Werk, das von der
ständigen Wandelbarkeit des Lichtes lebt. An Hand von
ausgesuchten Bildern werden sie sich mit der Frage
beschäftigen, was der Unterschied ist zwischen der
Malerei von Gegenständen und der Malerei von
Licht.

Die Ausstellung ist geeignet für Klassen der Mittel-
und Oberstufe.

Lehrereinführung: Dienstag, 9. Mai von 18-20 Uhr.

Anmeldung über Tel. 01/252 05 57 (S. Birchmeier)

Dieses Angebot richtet sich an Schulklassen der
näheren und weiteren Umgebung Winterthurs
(ohne Stadt) und kann unentgeltlich angeboten
werden. 109400
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Fortbildungskurs: «Bewegter
Unterricht durch Rhythmik
mit Beth Schildknecht

»

Seminar zum Themenbereich «Ganzheitliches Lehren
und Lernen» für Lehrerinnen und Lehrer der
Vorschul-, Einschulungs-, Linter- und Mittelstufe,
Kindergärtnerinnen sowie Lehrkräfte für Musikalische
Früherziehung/Grundschule und Rhythmiklehrerinnen.

Dauer: 1 Einführungstag (3.9.2000) und
3 Wochenenden (30.9./1.10.2000,
28./29.10.2000, 9./10.12.2000

Kosten: Fr. 600.-
Anmeldeschluss: 15. Juni 2000

Informationen und Unterlagen
Abteilung Musik und Bewegung
Freiestrasse 56, 8032 Zürich
Telefon 01/268 30 62 (Mo/Di-Nachmittag, Mittwoch
und Donnerstag)
Fax 01/251 28 75
E-mail: rhythmik@hmt.edu

Anzeige

looi Rezept
Das grosse ABC der Kochkunst

Auf anschauliche Weise gelingt es der Autorin,
traditionelle und zeitgemässe Rezepte in einem Prachtband
zu vereinen. Das in Zusammenarbeit mit dem
Haushaltungslehrerinnen-Seminar des Kantons Zürich und
dem Zentrum für Kaderausbildung Zürich erarbeitete
Kochbuch löst in moderner Ausstattung das Uberaus
erfolgreiche Kochlehrbuch der Haushaltungsschule
des Frauenvereins Zürich (HAZ-Kochbuch) ab.

580 Seiten, farbig illustriert, Bestell-Nr. 592 000.00
Schulpreis Fr. 46.40

1001
Rezept

Lehrmittelverlag des Kantons Zürich
Tel. 01 465 85 85, Fax 01 465 85 86, E-Mail: lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
Preisstand Januar 2000

Fortbildung
zum Fach Zeichnen
Zielpersonen: Lehrkräfte aller Stufen der Volksschule

Anerkennung: Anerkannt in den Kantonen
Schaffhausen und Glarus. Möglichkeit der Anerkennung
als Fachausbildung nach individueller Prüfung in
den Kantonen Zürich, St. Gallen und Nidwaiden.

Kursdauer: 2 Jahre (218 Stunden)

Kursbeginn:
LF1: Samstagmorgen (8.30-11.30): 26. August 2000

LF3: Dienstagabend (19-22 Uhr): 22. August 2000

LF5: Mittwochnachmittag (14-17 Uhr): 23.8.2000

Kursinhalte:
1. Jahr: Malerische Grundausbildung (Aquarellieren,
Farbenlehre, Kompositionslehre), Intensivwoche
«Einführung in die Ölmalerei»

2. Jahr: Zeichnerische Grundausbildung, verschiedene

Skizziertechniken und -mittel, Intensivwoche,
Pasteil-, Gouache- und Acrylmalerei.

Die Teilnehmerinnen erhalten einen Kursordner mit
schriftlichen Unterlagen, der für die Vorbereitung
des künftigen Zeichenunterrichts unentbehrlich
werden wird.

Kurskosten: 3600 Franken, von den Schulpflegen
in der Regel subventioniert.

Anmeldung und Auskünfte bei der Kursleiterin
Regula Johanni, Unteres Frobüel, 8618 Oetwil am
See, Telefon/Fax 01/929 14 29, kbk@goldnet.ch.
Interessentinnen erhalten einen ausführlichen
Kursprospekt. 109500
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Kantonale (TaV)-Tagung zum
Thema Elternmitwirkung
Am Samstag, 23. September 2000, findet im Primar-
lehrerseminar Oerlikon eine Tagung zum Thema
Elternmitwirkung statt.

Pro Schule können zwei Lehrkräfte, zwei
Behördenvertretungen und zwei Elternvertretungen teilnehmen,

die sich gemeinsam anmelden. Anmeldeformulare

sind via TaV-Sekretariat erhältlich: Telefon 01/
259 40 84, Fax 01/259 51 19.

Eine beschränkte Anzahl Plätze steht auch für Nicht-
TaV-Schulen zur Verfügung. Anmeldeschluss ist der
31. Mai. Die Anmeldungen werden nach Datum des

Posteingangs berücksichtigt.

Mensch und Umwelt
Fünf neue Lehrmittel für die Volksschule

Der im Unterrichtsbereich M+U geforderte Bezug zur Lebenssituation der Kinder bedeutet, dass
vermehrt fâcher- oder bereichsübergreifend gearbeitet wird. Es steht nun eine erste Reihe von
Themenheften zur Verfügung.

Grundlagen
76 Seiten, Bestell-Nr. 260000.04, Schulpreis Fr. 15.50

Höhle, Fass und Wolkenkratzer
2. und 3. Klasse, Schülerheft, Bestell-Nr. 260100.00,
Schulpreis Fr. 14.-;
Kommentar, Bestell-Nr. 260100.04, Schulpreis Fr. 12.40

Rosenstrasse
4.-6. Klasse, Schülerheft, Bestell-Nr. 260300.00,
Schulpreis Fr. 18.10; Kommentar, Bestell-Nr. 260300.04,
Schulpreis Fr. 12.40

Ozon
7.-9. Klasse, Schülerheft, Bestell-Nr. 610000.00,
Schulpreis Fr. 15.-;
Kommentar, Bestell-Nr. 610000.04, Schulpreis Fr. 12.-

jmmmr Lehrmittelverlag
111 des Kantons Zürich

Tel. 01465 85 85, Fax 01465 85 86
E-mail: lehrmittelverlag@lmv.zh.ch

Zeit-Geist - Themaheft
7.-9. Klasse, Schülerheft, Bestell-Nr. 610100.00,
Schulpreis Fr. 9.80;
Bilderbogen, Bestell-Nr. 610100.12, Schulpreis Fr. 5.20

Zeit-Geist - Steinbruch
7.-9. Klasse, Schülerheft, Bestell-Nr. 610 200.00,
Schulpreis Fr. 15.-;
Kommentar zu Themaheft und Steinbruch,
Bestell-Nr. 610 250.04, Schulpreis Fr. 12.40

Land.wirt.schaft - Themaheft
7.-9. Klasse, Schulerheft, Bestell-Nr. 610300.00,
Schulpreis Fr. 18.-;
Arbeitsunterlagen, Bestell-Nr. 610 300.02, Schulpreis
Fr. 6.-;
Kommentar, Bestell-Nr. 610 300.04, Schulpreis Fr. 17.-

Für Bestellungen bis zum Betrag von Fr. 40.-
wird ein Versandkostenanteil von Fr. 5.- verrechnet.
Preisstand Januar 2000
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Anzeige

HPS
75 JAHRE HEILPÄDAGOGISCHES SEMINAR ZÜRICH

Kursausschreibungen

Ressort Weiterbildung

Kurs- und Anmeldeunterlagen und das neue
Weiterbildungsprogramm 2000 erhalten Sie im
Kurssekretariat:

HPS Zürich, Ressort Weiterbildung Tel. 01 -267 50 85
Kantonsschulstrasse 1 Fax 01-267 50 86
8001 Zürich e-mail: dlz@hphz.ch

Menschenbild und Erziehungsziel
von den Anfängen der Pädagogik bis zur
Gegenwart

Kursleitung: Dr. Hannes Dohrenbusch
Daten: 6 Freitagabende, 25.8.,

1., 8., 15., 22. und 29. 9.2000,
17.00-19.00 Uhr

Ort: Zürich
Kursgebühr: Fr. 320-

10 Verstehen und Handeln aus anthropologischer
Sicht

Kursleitung:
Daten:

Ort:
Kursgebühr:

Dr. Peter Schmid
11 Mittwochnachmittage,
30.8., 6., 13., 20., 27.9., 1., 8.,
15., 22., 29.11. und 6.12.2000,
13.30-16.30 Uhr
Zürich
Fr. 450.-

22 Besondere Begabungen - Hochbegabung
Begabungsförderung

Kursleitung: Dr. Peter Lienhard

3
O

Cfi

ec

Datum:

Ort:
Kursgebühr:

3 Mittwochnachmittage,
23., 30.8. und 6.9.2000
14.00-17.00 Uhr
Zürich
Fr. 300.-

28 Diagnostik - global denken und lokal handeln

Kursleitung:
Daten:

Dr. Judith Hollenweger
2 Mittwochnachmittage,
14. und 28.6.2000
14.15-17.00 Uhr
Zürich
Fr. 320.-

Ort:
Kursgebühr:

46 Kunst als Kommunikation an den Grenzen

Kursleitung:
Daten:

Ort:
Kursgebühr:

Maja Grell
4 Mittwochnachmittage,
30.8., 6., 13. und 20.9.2000,
14.00-17.00 Uhr
Zürich
Fr. 275.-

59 Kollegiale Beratung für die in der Integration
tätigen Schulischen Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen

Kursleitung:
Daten:

Ort:
Kursgebühr:

Dr. Belinda Mettauer Szaday
4 Mittwochnachmittage,
6., 20.9., 8. und 22.11.2000,
14.00-17.00 Uhr
Zürich
Fr. 400.-
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Pestalozzianum •
für Schule und Bildung Ä

«Schule auf dem
Bauernhof»
im siebten Jahr -
mit neuer
Betriebsliste und
Internet-Plattform
Seit sechs Jahren steht nun den Schulen aller Stufen
im Kanton Zürich das Programm «Schule auf dem
Bauernhof (Schuß)» offen. Es ermöglicht Begegnungen

zwischen Schule und Landwirtschaft und öffnet
den Schülerinnen und Schülern den «Lernort Bauernhof»

auf rund 40 ausgewählten Betrieben im ganzen
Kanton. «Schule auf dem Bauernhof» vermittelt einen
authentischen Einblick in die heutige Realität unserer
Landwirtschaft. Ein oder mehrere SchuB-Halbtage -
mit entsprechender Vor- und Nachbereitung -
bereichern den Mensch+Umwelt-Unterricht im Klassenzimmer

enorm! Solche Erlebnisse bleiben lange haften

und können durch keinen Medieneinsatz ersetzt
werden. Ein SchuB-Halbtag kostet für die Klasse

(Gemeinde) Fr. 50.-, ein ganzer Tag Fr. 100.-.

Nähere Informationen, die neue Betriebsliste (gratis)
und Unterrichtshilfen sind erhältlich beim Pestalozzianum,

Umweltbildung, Postfach, 8035 Zürich (Telefon
01/360 47 70, Fax 01/360 47 95,
E-Mail: umweltbildung@pestalozzianum.ch).

Neu - SchuB-Betriebsliste auch im Internet!

Die neue Betriebsliste sowie weitere Informationen
zum Thema «Schule und Landwirtschaft» sind vor
den Frühlingsferien an alle Volksschulen verschickt
worden.

Nun können sie über die Website www.pestalozzia
num.ch/umweltbildung/schub/schub.htm alle nötigen

Informationen zur Organisation, Betriebsauswahl
und Vorbereitung für einen unvergesslichen «SchuB-
Tag» direkt im Internet einsehen und herunterladen.

Pestalozzianum Zürich
Fachbereich Medienbildung

Filmpodium der Stadt Zürich
Pestalozzianum •

für Schule und Bildung —

45. Filmpodium für Schülerinnen
und Schüler der Volks- und

Mittelschule (ab 7. Schuljahr)
Ausführlichere Inhaltsangaben zu den einzelnen Filmen
finden sich auf der Homepage des Pestalozzianums
(www.pestalozzianum.ch/filmpodium.filmpodium.htm).
Dort können Sie neu auch unseren kostenlosen
Informationsservice Filmpodium-Newsletter bestellen.
Als Abonnent/in werden Sie regelmässig über unser
Programmangebot im Kino «Studio 4» informiert und
erhalten die entsprechenden Links, um unsere
Begleitdokumentationen übers Internet zu beziehen.
Gelegentlich geben wir auch Hinweise auf wertvolle
Filme im aktuellen Kino- oder Fernsehprogramm und
bieten hierfür ebenfalls Dokumentationen mit
Unterrichtsanregungen an.

Programmangebot im Kino «Studio 4» in
Zürich, Sommer 2000

I The Snapper
(Regie: Stephen Frears, GB 1993)

Sharon, mit 19 die älteste Tochter der turbulenten
irischen Familie Curley, wird schwanger. Sie will das

Kind, weigert sich aber, den Namen des Vaters zu
nennen. So bleiben böse Worte aus der Nachbarschaft

nicht aus. Stephen Frears' Film plädiert ohne
Zeigefinger für Respekt und Solidarität, ist vergnüglich,

sympathisch, voller Witz und Doppelbödigkeit.
(Zoom 1994)

Dauer: 90 Min.
Beginn: 9.30 Uhr
Vorführdaten: Di, 20., Do, 22. Juni 2000

II II ladro di bambini
(Gestohlene Kinder / Kinderdieb)
(Regie: Gianni Amelio l/F/CH 1992)

Ein junger Carabiniere soll ein elfjähriges Mädchen,
das von seiner Mutter zur Prostitution gezwungen
wurde, zusammen mit dessen kleinerem Bruder in ein
Heim bringen. Auf der unfreiwilligen Fahrt, die von
Mailand bis Sizilien führt, entsteht zwischen den drei
nach anfänglicher Ablehnung eine verständnisvolle,
freundschaftliche Beziehung. (Zoom 1992)

Dauer: 110 Min.
Beginn: 9.30 Uhr
Vorführdaten: Di, 27., Do, 29. Juni 2000

III What's Eating Gilbert Grape?
(Gilbert Grape - Irgendwo in Iowa)
(Regie: Lasse Hallström, USA 1993)

Der junge Gilbert Grape fühlt sich als Familienoberhaupt

nicht nur für die an Fresssucht leidende Mutter
und die beiden Schwestern verantwortlich, sondern
vor allem auch für den geistig behinderten Bruder
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Amie. In diesem Sommer wird Gilbert mit den
fundamentalen Themen «Liebe» und «Tod» konfrontiert
und findet dabei zu seiner Identität. Dem Regisseur
ist es gelungen, den Selbstfindungsprozess eines
Jugendlichen im grauen Alltagstrott eindrücklich und
nachvollziehbar zu vermitteln.

Dauer: 118 Min.
Beginn: 9.30 Uhr
Vorführdaten: Di, 4., Do, 6. Juli 2000

IV Gandhi
(Regie: Richard Attenborough,
GB/USA/Indien 1982)

Monumentale historische Filmbiografie über Mahatma

Gandhi, die seinen Lebensweg in den wichtigsten
Stationen in episch ruhiger Erzählweise und mit
sorgfältiger historischer Rekonstruktion des Lokalkolorits
detailgetreu aufbereitet. Es gelingt dem Film, etwas
von der Ausstrahlung Gandhis und seiner Ideale der
Gewaltlosigkeit, der Würde des Menschen und des
Friedens auf Erden zu vermitteln. (Lexikon des
Internationalen Films)

Dauer: 188 Min.
Beginn: 8.45 Uhr
Vorführdaten: Di, 29., Do, 31. Aug. 2000

V Philadelphia
(Regie: Jonathan Demme, USA 1993)

Ein junger Anwalt wird von seiner Kanzlei gefeuert -
angeblich wegen mangelhafter Leistung, tatsächlich
aber, weil er an Aids erkrankt ist. In der Folge ficht er
diese Diskriminierung vor Gericht an. Regisseur Jonathan

Demme behandelt dieses heikle Thema bewusst
im Rahmen eines Unterhaltungsfilms, um ein breites
Publikum aufzurütteln. (Zoom 1994)

Dauer: 125 Min.
Beginn: 9.15 Uhr
Vorführdaten: Di, 5., Do, 7. Sept. 2000

VI The Full Monty (Ganz oder gar nicht)
(Regie: Peter Cattaneo, GB/USA 1997)

Sechs arbeitslose Männer aus Sheffield versuchen -
nach dem Vorbild erfolgreicher amerikanischer
Strippertruppen - mit diesem Metier auch ein paar Pfunde

zu verdienen. Aber das originelle Unterfangen der
Durchschnittstypen hat Tücken. In seinem Kinodebüt
gelingt dem Regisseur eine erfrischende Sozialkomödie.

(Zoom 1997)

Dauer: 91 Min.
Beginn: 9.30 Uhr
Vorführdaten: Di, 12., Do, 14. Sept. 2000

Anmeldung
Für die Anmeldung bitte eine Postkarte oder ein
E-Mail mit folgenden Angaben einsenden:

1. Name und Privatadresse der Lehrperson, Telefon¬

nummer, E-Mail-Adresse
2. Schulort, Name des Schulhauses und Telefonnummer

3. Klasse, Zweig, Anzahl Schüler/Schülerinnen,
Anzahl Begleitpersonen

4. Nennung von zwei Filmen (1. und 2. Präferenz)
aus dem vorstehenden Programmangebot

5. Angabe derjenigen Wochentage oder Daten, an
denen ein Vorstellungsbesuch erwünscht oder
unmöglich ist (bitte unmissverständlich angeben).

Alle Anmeldungen an:
Pestalozzianum
Fachbereich Medienbildung
Filmpodium für Schülerinnen und Schüler
Postfach
8035 Zürich
Auskünfte erteilt Frau K. Ernst, Telefon 01/360 49 00

Der Gesamtbetrag (Fr. 4.- pro Person) ist vor
Vorstellungsbeginn an der Garderobe zu entrichten. Alle
Vorstellungen finden im Kino «Studio 4», Nüscheler-
strasse 11, 8001 Zürich, statt. Vorstellungsbeginn ist
in der Regel um 9.30 Uhr (bei zweistündigen Filmen
9.15 Uhr). Die angemeldeten Lehrkräfte erhalten
etwa zwei Wochen vor der Vorstellung eine persönliche

Einladung und die zum ausgewählten Film
gehörende Dokumentation.

Anmeldeschluss: 30. Mai 2000

Völkerkundemuseum
der Universität Zürich
Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich
Telefon 01 /634 90 11, Fax 01 /634 90 50
Webseite: www.musethno.unizh.ch

Unsere Ausstellungen:
• Gestickte Gebete - aus dem Hazarajat,

Afghanistan
(bis 3. September 2000)

• Exotische Währungen
(bis 3. September 2000)

• Arbeitswelten - Bilder aus dem Süden
(bis 20. August 2000)

• Traumwelt Tibet - westliche (und chinesische)
Trugbilder
(ab Ende Mai bis Juni 2001)

Öffnungszeiten:
Di-Fr 10-13 und 14-17 Uhr
Sa 14-17 Uhr
So 11-17 Uhr

Eintritt frei
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u Völkerkundemuseum
jj der Universität Zürich
o
m Spezialführungen zum Thema «Schatten-

2 Seiten der Globalisierung»
W für Klassen der Oberstufe, des Gymnasiums und der

2 Berufsschulen durch die Fotoausstellung «Arbeitswel-

iu ten - Bilder aus dem Süden» im Völkerkundemuseum

^ der Universität Zürich, Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich.

In der Ausstellung zeigen Fotografen und Fotografinnen

aus weniger privilegierten Ländern ihre Sicht
zum Thema «Arbeit». Die Bilder aus Indien, Peru und
Westafrika erzählen von den schwierigen
Arbeitsbedingungen und Lebensumständen der Menschen aus
dem Süden, die am Rande der Gesellschaft stehen.

Die Führungen sind unentgeltlich und finden von
Mitte Mai bis Mitte Juli statt.

Interessierte Lehrkräfte setzen sich bitte für einen Termin

direkt mit Theres Bauer (Telefon 01/381 57 12,
oder e-mail: theres.bauer@swissonline.ch) in Verbindung.

Botanischer Garten der
Universität Zürich
Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich

Öffnungszeiten:

• März bis September
Mo-Fr 7.00-19.00; Sa/So/Feiertage 8.00-18.00 Uhr

• Oktober bis Februar
Mo-Fr 8.00-18.00; Sa/So/Feiertage 8.00-1 7.00 Uhr

• Schauhäuser täglich
9.30-11.30 und 1 3.00-16.00 Uhr
März bis September: Sa/So/Feiertage 9.30-1 7.00 Uhr

Führungen für Schulklassen und Lehrergruppen

Zielgruppen
- Schulklassen aller Stufen, vom Kindergarten bis

zur Berufs- und Mittelschule

- Lehrergruppen aller Stufen (Weiterbildung)

Themen
Ihre Wünsche und unsere Möglichkeiten werden
telefonisch besprochen. Mögliche Schwerpunkte (je nach
Jahreszeit):

- Tropenhaus (Epiphyten, Orchideen, tropische
Nutzpflanzen)

- Subtropenhaus (Baumfarne, exotische Blüten¬

pflanzen)
- Savannenhaus (Leben unter Wassermangel,

Dornen und Stacheln)

- Pflanzen im Mittelmeerklima
- Alpenpflanzen
- Bäume und Sträucher im Freien

- Nutz- und Heilpflanzen, Unkräuter

- Pflanzen und Tiere am und im Wasser

- Ernährungsspezialisten (Parasiten, Symbionten,
«Fleischfresser»)

- Blüten und ihre Bestäubung

Zeit
Unterstufe ca. 60 Minuten, höhere Stufen ca. 90
Minuten

vormittags (Mo-Do) zwischen 9.30 und 11.30 Uhr
nachmittags (Mo-Fr) zwischen 13.00 und 16.00 Uhr
Bitte meiden Sie die letzte Woche vor den Sommerferien!

Während den vorlesungsfreien Zeiten besteht die
Möglichkeit, unter Einbezug der Infrastruktur des
Systematisch-botanischen Institutes (Praktikumsräume,
Mikroskope usw.) eine dreistündige Unterrichtseinheit

in Zusammenarbeit von Klassenlehrerln und
Gartenlehrerin zu gestalten.

Leitung
Biologinnen und Biologen mit Lehrerfahrung

Anmeldung bei
Frau Verena Berchtold, Telefon 01/634 84 61,
Fax 01/634 84 04; 2-3 Wochen im voraus.

Kosten
Eintritt frei; die Führungen sind für die Schulen im
Kanton Zürich unentgeltlich. Für ausserkantonale
Schulen werden pro Führung Fr. 100.- erhoben.
(Grosse Klassen und private Gruppen je nach
Aufwand.)

Aktuelle Broschüren

- Zürichs Botanischer Garten, Fr. 10.-

- Insekten als Blütenbesucher im Botanischen Gar¬

ten, Fr. 5.-

- Wasserpflanzen im Botanischen Garten, Fr. 5.-
Herausgegeben von der Vereinigung der Freunde
des Botanischen Gartens Zürich

- Storchenschnabelgewächse, 5

Herausgeber: Botanischer Garten der Universität
Zürich in Zusammenarbeit mit «Der Gartenbau
Solothurn»

Bezug
In der Cafeteria des Botanischen Gartens oder per
Post bei Max Chanson, Goldbrunnenstrasse 159,
8055 Zürich.
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10 Jahre Heilpädagogische
Sonderschule Dielsdorf

Stunden der offenen Türen, Musikworkshop
für Kinder, Konzert «SAITENsprung ARTiger
Frauen»
Am Freitag, dem 26. Mai, ist es soweit: Die
Heilpädagogische Sonderschule Dielsdorf feiert dann offiziell

ihren 10-jährigen Bestand. Eröffnet als kleines
Provisorium im Januar 1990 auf Elterninitiative und
getragen durch die RGZ-Stiftung, bietet die Schule
heute 16 Tagesschülern mit Behinderung eine
differenzierte, stark individualisierte heilpädagogische
Förderung. Und dies mitten im Quartier, an der
Geissackerstrasse 24 und somit im gleichen Gebäude wie
das Bezirksstatthalteramt oder der Sprachheilkindergarten.

Zentral in Dielsdorf bleiben kann also, wer an
besagtem Freitag die Stunden der offenen Tür
zwischen 15 und 1 7 Uhr für eine Besichtigung der Schule

nutzen will. Die drei Klassen bieten dann mit
Ausstellungen Einblicke in den Schulalltag. Und in den
Therapieräumen kann man gleich selbst Erfahrungen
machen. Für Kinder gibt es dafür ab 17 Uhr einen
Musikworkshop mit der etwa vom Bülacher Sigristen-
keller wohlbekannten Gruppe SAITENsprung ARTiger
Frauen, die den Jubiläumsanlass denn auch mit
einem ihrer raren Konzerte von 19 bis 20 Uhr be-
schliessen wird. Natürlich in der Sonderschule.

30 Jahre «Tanne», Zentrum der
Schweizerischen Stiftung für
Taubblinde

Einladung zur Pressekonferenz am 18. Mai
in Langnau am Albis
Die «Tanne» ist die einzige Spezialinstitutiori für
taubblinde, mehrfachbehinderte Menschen in der
Deutschschweiz. Sie bildet und betreut Kinder und
Erwachsene in allen Lebensbereichen und berät
andere Bildungs- und Betreuungsinstitutionen.

Vor 30 Jahren wurde die Schweizerische Stiftung für
Taubblinde gegründet und die erste Schule für
taubblinde Kinder, nämlich die «Tanne», eröffnet. Zu
diesem Ereignis möchten wir die heutige «Tanne» mit
ihrem neuen Leitbild, Konzept und Erscheinungsbild
einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen. Dazu werden
wir am 18. Mai eine Pressekonferenz durchführen. Sie

sind herzlich eingeladen!

Für die Pressekonferenz ist folgendes Programm
vorgesehen:

I.Teil:
10.00 Uhr
10.30 Uhr

</)
UJ

2. Teil:
11.00 Uhr:

12.15 Uhr

Tonbildschau
Vorstellung der Ziele und
Leistungsangebote, Jahresprogramm

Offene Türe in Schule, Beschäftigung,
Wohnbereichen
Lunch

Wir werden eine Pressemappe abgeben.

Es würde uns freuen, wenn Sie an unserer Pressekonferenz

teilnehmen könnten, und bitten Sie, sich den
vorgesehenen Termin zu reservieren.

Anmeldungen an: Tanne, Schweiz. Stiftung für
Taubblinde, Fuhrstrasse 15, Postfach, 8135 Langnau a.A.

U
v>
tc
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Hochschule Rapperswil HSR

Seeschwalbenbrut im Internet
An der Hochschule Rapperswil HSR, wo Flusssee-
schwalben auf einer Plattform in unmittelbarer Nähe
am Seeufer brüten, haben das Institut für Internet-
Technologien und -Anwendungen und die Abteilung
für Landwirtschaftsarchitektur in Zusammenarbeit mit
Ornithologen die Möglichkeit geschaffen, die Brut
von Lachmöwen und Seeschwalben unmittelbar am
Bildschirm zu verfolgen. Die Bilder einer auf dem
Floss montierten Kamera werden per Funk zum
Schulgebäude übertragen und dort ins Internet
eingespeist.

Die Zugvögel überwintern in Westafrika bis zum Golf
von Guinea. Die ersten Vögel kehren Ende April an
den Zürichsee zurück, Brutbeginn ist um den 10.
Mai. Die Brutdauer beträgt 21 bis 23 Tage.

Mit diesem Blick in die Natur will die HSR einerseits
den Schulen aller Stufen eine Anregung für den
Biologie-Unterricht bieten, wobei die Web-Seiten zudem
die notwendigen Informationen über die beiden
gezeigten Vogelarten enthalten. Die Kamera ist von
Mitte April bis Mitte August in Betrieb. Adresse:
www.ita.hsr.ch/seeschwalben

Zürcher Knabenschiessen 2000
Wie immer im Herbst findet auch dieses jähr vom
Samstag, 9., bis am Montag, 11. September, das
Knabenschiessen statt. Die Organisatoren, die
Schützengesellschaft der Stadt Zürich, vertreten durch
Herrn D. Schwab, Chef EDV, bitten die Lehrer/innen,
sowie alle anderen interessierten Personen, den
teilnahmeberechtigten Mädchen und jungen die
Gelegenheit zu geben, an diesem traditionellen
Wettkampf teilzunehmen.

Weitere Informationen sind erhältlich unter Telefon
079/66 55 777, oder per E-mail an:
info@knabenschiessen.ch

Unter der Web-Adresse www.knabenschiessen.ch
können sich die Jugendlichen ab Anfang August auch
direkt per Internet anmelden.

Zukunft gestalten mit
räum Schule»

«Lebens

«Unsere Kinder sind zeitlich immer mehr in die Schule

eingebunden und finden hier eine zweite Heimat.»
«Durch die ökologischen Bestrebungen ist die Schule
lebendiger geworden.» «je länger ich an dieser Schule

arbeite, desto wohler fühle ich mich hier; diese
ökologische Leitlinie hat etwas zu tun mit rücksichtsvollem

Umgang miteinander.» Dies sind alles Aussagen

von Beteiligten aus dem Film «Zukunft gestalten
mit <Lebensraum Schule>». Am Beispiel von zehn
porträtierten Schulen zeigt der Film, wie vielfältig im und
am Lebensraum Schule gelernt werden kann.

Schulprojekte im Programm «Lebensraum Schule»
sind eine Chance, zusammen mit Kindern und
Jugendlichen konkrete Situationen aus ihrem
Erfahrungsbereich im Schulalltag zu bearbeiten. Die
Auseinandersetzung mit Umweltfragen am Beispiel der
eigenen Schule und deren unmittelbaren Umgebung
macht mitreden und mitgestalten möglich, fordert
aber auch dazu auf, Verantwortung zu übernehmen
und zu handeln: die Schule selber wird zum Lernort.
In Zusammenarbeit und mit der Unterstützung von
Behörden, Fachpersonen und Eltern wird die Schule
von den Betroffenen Schritt für Schritt umweltverträglich,

naturnah und menschenfreundlich gestaltet.

Der Film «Zukunft gestalten mit <Lebensraum Schule)»

lädt Schulen ein, den eigenen Lebensraum zu
gestalten und daran für die Zukunft zu lernen. Er eignet

sich als Einstieg in ein eigenes Projekt und zeigt
eine Vielfalt an Ideen und Wege der Umsetzung. Weitere

Informationen und projektbegleitende Unterlagen

zum Programm «Lebensraum Schule» erhalten
Sie bei: Stiftung Umweltbildung Schweiz, Rebberg-
strasse 6, 4800 Zofingen, Telefon 062/746 81 20; Fax

062/751 58 70; E-mail: sub.zofingen@bluewin.ch
oder bei Ihrer kantonalen Ansprechperson.

Dieser Film entstand im Rahmen eines NW EDK-Pro-
jektes in Zusammenarbeit mit dem SF DRS, mitfinanziert

vom BUWAL, der NW EDK, den angeschlossenen
Kantonen sowie der Stiftung Umweltbildung Schweiz
SUB.

• Erst-Ausstrahlung: 16. Mai 2000, 9.00 Uhr, SF 2
• Wiederholung am 9. juni 2000, 9.00 Uhr, SF 2

Das Video ist als Medienpaket mit dem Handbuch
«Unterwegs zum Lebensraum Schule» erhältlich beim
Berner Lehrmittel- und Medienverlag BLMV, Güter-
strasse 13, 3008 Bern, Telefon 031/380 52 52, Fax

031/380 52 10. Preis des Medienpakets: Fr. 80.-.
Einzelpreis für das Handbuch: Fr. 45.-. Einzelpreis für
das Video: Fr. 42.-.
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»
lin Kariton Zürich ': : :

Möchten Sie

mît einem konkreten Projekt beginnen,
z.B. Pausenkiosk, Umgebungsgestaltung
usw.
bestehende Projekte und neue Umweltthemen

längerfristig im Schulalltag
integrieren,

Beratung, Begleitung oder Materialien in
Anspruch nehmen,
mit anderen Schulen austauschen?

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Pestalozzianum
Umweltbildung
Barbara Gugerli-Dolder oder Ueli Nagel
Stampfenbachstrasse 115, Postfach
8035 Zürich
Telefon 01/360 47 70
Fax 01/360 47 95
E-Mail: umweltbildung@pestalozzianum.ch

Last minute -
Ausstellung zu Sterben und Tod
um drei Monate verlängert
«Es war eindrücklich und ging unter die Haut» steht
im Gästebuch von «Last minute», der Ausstellung zu
Sterben und Tod. Die positiven Reaktionen und das

anhaltende Besucherinteresse haben das Stapferhaus
Lenzburg veranlasst, seine Ausstellung bis zum 25.
Juni zu verlängern. Ab Oktober wird die Ausstellung
in Kassel gezeigt.

Last minute. Eine Ausstellung zu Sterben
und Tod
Produktion: Stapferhaus Lenzburg
verlängert bis 25. Juni
Di bis So 10-1 7 Uhr, Do bis 21 Uhr
Lenzburg, beim Bahnhof, Nordseite
Informationen: Telefon 062/888 48 12

www.stapferhaus.ch
Partner: Migros-Kulturprozent; Sophie und Karl

Binding Stiftung

Zur Ausstellung erscheint:
Last minute. Ein Buch zu Sterben und Tod, Verlag
hier+jetzt, ISBN 3-906419-05-3, 320 Seiten

Verkehrshaus der Schweiz, Schweizerisches Museum
für Verkehr und Kommunikation

2. Schnuppertag im Verkehrshaus

Gratis visionieren, rekognoszieren und
sternschnuppern

Das Verkehrshaus der Schweiz lädt alle interessierten

Lehrpersonen am 17. Mai 2000 ins Museum,
das IMAX Filmtheater und ins ZEISS Planetarium
Longines ein. Das Team Bildung & Vermittlung
steht vor Ort für Fragen rund um einen
Verkehrshausbesuch zur Verfügung.
Damit Ihre Exkursion oder Schulreise zum erfolgreichen

Ausflugserlebnis wird, bieten wir auch diesen
Frühling einen Schnuppertag an. Setzen Sie sich ins
Bild über die Internetgalerie mit dem Namen blue-
window@verkehrshaus. Am Grossbildschirm kann mit
Gruppen gezielt gearbeitet werden.

«Leben im Weltraum» heisst der jüngste Unterrichtsvorschlag

zur neuen Ausstellung «Cosmorama» in der
Halle Luft- und Raumfahrt. Was bedeutet die
Schwerelosigkeit für Körper und Seele? Wie arbeiten
amerikanische Astronautinnen und russische Astronauten
in der Raumkapsel?

Die neuste Unterrichtsmappe «Vom Alptransit zum
Tourismushit - Luzern im Spiegel der Verkehrsgeschichte»

beinhaltet 12 grossformatige historische
Abbildungen mit Kommentar. Im Verkehrshaus sind
die entsprechenden Exponate, wie z.B. das Dampfschiff

Rigi, die Postkutsche oder die Pilatusbahn
ausgestellt. Wir zeigen Ihnen in einem Rundgang, wie
Sie mit Ihren Klassen diesen Wandel der technischen
Entwicklung und der gesellschaftlichen Veränderungen

anschaulich nachvollziehen können.

Im IMAX Filmtheater laufen die vier Filme «Ägypten -
Erbe der Pharaonen», «Mission to MIR», «Königreich
der Elefanten» und «Blue Planet». Im ZEISS Planetarium

Longines werden «Stella Nova», «De Has im
Mond» sowie «Kreuzfahrt durch Raum und Zeit» und
«Astrologie» vorgeführt.

Wer sich auf einen Besuch mit der Schulklasse vorbereiten

will, kann sich am Informationsstand des
Teams Bildung & Vermittlung in die zur Verfügung
stehenden Unterrichtshilfen vertiefen. Von 13.30 bis
17.00 Uhr stehen dort ausserdem die pädagogischen
Fachleute des Verkehrshauses für Fragen und
Auskünfte zur Verfügung.

Eine Voranmeldung für die Filme im IMAX Filmtheater

ist unerlässlich, da die Platzzahl beschränkt ist.
Das Museum ist von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend
geöffnet.

Das detaillierte Programm des Schnuppertags ist

unter folgender Adresse erhältlich: Verkehrshaus der
Schweiz, Schnuppertag, Lidostrasse 5, 6006 Luzern,
Telefon 041/370 44 44, Fax 041/370 61 68, E-Mail:
education@verkehrshaus.org.
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Bildungsdirektion Volksschulamt

Aktuelle Stellvertretungen
ab Tonband (rund um die Uhr): Tel. 01/259 42 90
Vikariatsbpro (zu Bürozeiten): Tel. 01/259 22 70

Aktuelle Verweserelen
ab Tonband (rund um die Uhr): Tel. 01/259 42 89
Verweserbüro (zu Bürozeiten): Tel. 01/259 22 66/81

Hinweis:
Die beiden Tonbänder verfügen neu Uber eine
mehrstufige Ansage. Mit dem Drücken der im
Ansagetext erwähnten Nummer können die
offenen Stellen der gewünschten Stufe
angewählt werden.

Bildungsdirektion Volksschulamt

Kindergarten

Für offene Kindergartenlehrstellen
führt die Fachstelle Kindergarten von Marlies Stopper
ein Stellen-Tonband.

Tel. 0900 575 009 (Fr. 2.1 3/Min.)

Kreisschulpflege Letzi der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir:

eine Lehrkraft für die Mittelstufe
eine Lehrkraft für eine Kleinklasse D

Mittelstufe
eine Lehrkraft für die Sekundärschule
phil. I

Handarbeitslehrkräfte
für diverse offene Lektionen

eine Kindergärtnerin 50%-Pensum
für einen Sprachheilkindergarten
wenn möglich mit einer SAL- oder HPS-Ausbil-
dung (oder der Absicht, diese Ausbildung zu
absolvieren).

Wenn Sie für eine dieser Lehrstellen interessieren, bitten

wir Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an den Präsidenten der Kreisschulpflege Letzi,
Herrn Ernst Weibel, Dachslernstrasse 2, 8048 Zürich,
zu richten.

Die Bewerbung für die Kindergartenlehrstelle bitte
direkt an die Kindergartenpräsidentin, Frau Yvonne
Berthold, Im Heimgärtli 28, 8047 Zürich, senden.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne der Schulpräsident

und das Schulsekretariat, Telefon 01/431 39 80.

Die Kreisschulpflege

Kreisschulpflege Uto

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind im Schulkreis

Uto folgende Stellen neu zu besetzen:

1 Stelle Kleinklasse B Mittelstufe
(Teilpensum möglich)
1 Stelle an einer Kleinklasse D Real

Interessierte Lehrerinnen und Lehrer bitten wir, die
Bewerbung möglichst bald an den Präsidenten der
Kreisschulpflege Uto, Herrn Andreas Rüegg, Postfach,
8027 Zürich, zu richten. Auskünfte erteilt Ihnen gerne

das Schulsekretariat, Telefon 01/202 59 91.

Wir freuen uns, wenn Sie sich für eine dieser Stellen
interessieren, und erwarten gerne Ihre Bewerbung.

Die Kreisschulpflege

Kreisschulpflege Waidberg der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01, d.h. per 21.
August 2000, sind im Schulkreis Waidberg die folgenden

Stellen zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Primarschule
Unterstufe
2 Lehrstellen an der Primarschule
Mittelstufe
1 Lehrstelle an einer Kleinklasse D,
Unterstufe
1 Lehrstelle an der Sekundarstufe C

1 Lehrstelle an einer Kleinklasse D,
Sekundarstufe B

1 Lehrstelle an einer Kleinklasse B

Mittel-/Oberstufe
1 Lehrstelle Handarbeit (26 Lektionen)

1 Lehrstelle Hauswirtschaft

(12 bis 15 Lektionen, evtl. kombinierbar mit 4 bis

6 Lektionen nichttextile Handarbeit)

1 Lehrstelle ISF, 50% an der Primarschule
Wir bitten Sie, Ihre Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen an die Präsidentin der Kreisschulpflege
Waidberg, Frau Vroni Hendry, Rotbuchstrasse 42,
8037 Zürich, zu richten.

Kreisschulpflege Waidberg
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Kreisschulpflege Clattal der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 suchen wir zur
Ergänzung unseres offenen und innovativen Teams
an der Tagesschule Staudenbühl fröhliche und
engagierte

Primarlehrkräfte
Wir sind eine öffentliche, städtische Tagesschule und
im TaV-Projekt integriert.

Suchen Sie eine Herausforderung an einer speziellen
Schule? Sind Sie flexibel und bereit, über die Tätigkeit

als Klassenlehrer/in hinaus sich im Team für einen
spannenden Schulentwicklungsprozess zu engagieren?

Dann sind Sie die richtige Person für uns. Wir
unterstützen Sie in Ihrer Arbeit.

Für Ihre Fragen steht Ihnen die Schulleitung gerne
zur Verfügung (Telefon 01/301 25 48). Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte
an Frau D. Dubois, Präsidentin der Kreisschulpflege
Glattal, Gubelstrasse 9, 8050 Zürich.

Die Kreisschulpflege

Kreisschulpflege Glattal der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind im Schulkreis

Glattal folgende Verweserstellen neu zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Kleinklasse A

2 Lehrstellen an der Unterstufe

2 Lehrstellen an der Mittelstufe
1 Lehrstelle an der Kleinklasse B,
Unterstufe/Mittelstufe (HPS-Ausbildung erwünscht)

1 Lehrstelle an der Kleinklasse D,
Mittelstufe (HPS-Ausbildung erwünscht)

1 Lehrstelle an der Sekundärschule,
Niveau A, phil. II

2 Lehrstellen an der Sekundärschule,
Niveau C

Ein kollegiales Lehrerteam und eine offene, kooperative

Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto. Diese richten Sie bitte an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Glattal, Frau D. Dubois,
Gubelstrasse 9, 8050 Zürich (Telefon 01/315 55 01).

Die Kreisschulpflege

Kreisschulpflege Zürichberg der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 (21. August
2000) sucht die Quartierschule Schanzengraben zur
Ergänzung des Schulhausteams

eine engagierte Lehrperson (100%)
sowie

eine Lehrperson (50%)
an einer zweiklassigen Abteilung der Primarstufe.

Die Quartierschule Schanzengraben macht am TaV-

Projekt mit. Für diese Herausforderung wünschen wir
uns eine teamfähige Persönlichkeit, die offen ist für
neue Ideen.

Interessentinnen oder Interessenten richten ihre
schriftliche Bewerbung an Frau H. Lienhard, Präsidentin

der Kreisschulpflege Zürichberg, Postfach, 8025
Zürich.

Für allfällige Fragen steht Ihnen der Schulleiter, Herr
U. Häusermann, Telefon 01/221 17 20, gerne zur
Verfügung.

Die Schulpflege 1266O6

Kreisschulpflege Zürichberg der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001, d.h. per 21.
August 2000, sind im Schulkreis Zürichberg die
folgenden Stellen zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Primarschule
Unterstufe
1 Lehrstelle an der Primarschule
Mittelstufe
1 Lehrstelle an der Sekundärschule,
phil. I, Niveau A, 50%-Pensum

Kollegiale Lehrerteams und eine offene, kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto. Diese richten Sie bitte an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Zürichberg, Frau H.
Lienhard, Postfach, 8025 Zürich (Telefon 01/266 15 41).

Die Kreisschulpflege 1268O6
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Kreisschulpflege ZUrichberg der Stadt Zürich

Suchen Sie eine neue Herausforderung?

Sind Sie die erfahrene und
unterstützende Lehrperson
möglichst mit einer heilpädagogischen Zusatzausbildung

oder einem Psychologiestudium, die unsere
sprach- und wahrnehmungsbeeinträchtigten Schüler
und Schülerinnen gesamtheitlich und fachgerecht bei
ihrem Schuleintritt unterstütz?

Auf das Schuljahr 2000/2001 wird eine C-Unter-
stufen-/Einführungskiasse neu eröffnet.

Die betroffenen Kinder, ein kollegiales Lehrerteam
und eine unterstützende Schulpflege freuen sich auf
Ihre telefonische Kontaktaufnahme und schriftliche
Bewerbung. Diese richten Sie bitte an Frau S.

Zimmermann, Fachleitung Sonder-/Kleinklassen C,
Kreisschulpflege Zürichberg, Postfach, 8025 Zürich (Telefon

01/266 15 41) 126906

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind in
Winterthur noch verschiedene grössere und kleinere Pensen

ah

Handarbeits- und Hauswirtschafts-
Lehrstellen
zu besetzen.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau
U. Mörgeli, Telefon 052/267 53 63, oder senden Sie

Ihre Bewerbung an Dep. Schule und Sport, Frau U.

Mörgeli, Postfach, 8402 Winterthur. 123606

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport

Im Schulkreis Oberwinterthur ist auf Beginn des

Schuljahres 2000/2001 die Lehrstelle an der

Oberschule
1. Klasse, Vollpensum, neu zu besetzen.

Das Schulhausteam Rychenberg und die Kreisschulpflege

freuen sich auf eine initiative, teamfähige
Persönlichkeit.

Ausführliche Bewerbungen wie auch allfällige Fragen
richten Sie bitte an Herrn Erich Rutschmann,
Kreisschulpflege Oberwinterthur, Schoorenstrasse 25b,
8404 Winterthur, Telefon 052/242 36 86. 123706

Affoltern a.A.

Stellvertretung Kleinklasse D 2/3
Ab 26. Mai bis Ende Schuljahr möchte ich mein DAG
in Form von Urlaub beziehen. Für die Schüler der
Kleinklasse D suche ich deshalb eine Stellvertretung.
Wünschenswert ist zudem eine zweite Stellvertretung
ab den Herbstferien für weitere 6V2 Schulwochen mit
zum Teil denselben Kindern.

Auskunft: Frau A. Scheitele, Wengibad, 8914 Aeugst
a.A., Telefon 01/760 06 59, oder Schulsekretariat,
Postfach 677, Breitenstrasse 18, 8910 Affoltern a.A.,
Telefon 01/761 39 53.

Schulzweckverband Bezirk Affoltern a.A.

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 (15. August
2000) suchen wir im Schulzweckverband des Bezirkes
Affoltern eine/einen

Lehrerin/Lehrer für eine B-Oberstufen-
klasse

wenn möglich mit abgeschlossener HPS-Ausbildung.
Die Stelle kann auch von einer erfahrenen Lehrperson
mit Primarlehrerausbildung besetzt werden. Arbeitsort

ist Affoltern a.A.

Auskünfte erteilen der Schulpräsident, Herr Thomas
Hunziker, Telefon 01/761 86 96, oder das Schulsekretariat

in Affoltern a.A., Telefon 01/761 39 53.
Bewerbungen senden Sie bitte raschmöglichst an das

Schulsekretariat, Postfach 677, 8910 Affoltern a.A.

Die Verbandsschulpflege

Oberstufen-Schulpflege Affoltern a.A. /
Aeugst a.A.

An unserer Dreiteiligen Sekundärschule ist auf Beginn
des Schuljahres 2000/2001

eine Lehrstelle für die Sekundarstufe C

in Affoltern a.A. neu zu besetzen.

Es erwartet Sie eine offene Zusammenarbeit im Kollegium

und mit der Schulbehörde.

Wir wünschen uns eine flexible und teamfähige
Persönlichkeit, die mit Freude und Engagement unseren
Schulalltag mitgestaltet. Sind Sie interessiert?

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis Ende Mai 2000 an den Präsidenten,
Herrn Dr. G. Rancan, Oberstufen-Schulpflege, Postfach

615, 8910 Affoltern a.A.

Auskünfte: Telefon 01/761 43 35, 18.00 bis 19.00
Uhr.
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Primarschule Bonstetten

Auf das Schuljahr 2000/2001 suchen wir

eine engagierte Schulische
Heilpädagogin
oder einen Schulischen Heilpädagogen
oder eine erfahrene Primarlehrkraft
für ein Pensum von 20 bis 24 Stunden
Die bisherige Stelleninhaberin verlässt die Arbeitsstelle

infolge Ausbildung.

Die Arbeit als Schulische/r Heilpädagogin/Heil-
pädagoge an dieser Stelle erfordert von Ihnen
Tragfähigkeit und Beweglichkeit, die Bereitschaft, engagiert

Verantwortung zu übernehmen, und die Offenheit,

gedanklich und tatkräftig an der Weiterentwicklung

unseres integrativen Modells mitzuarbeiten. Die
an unserer Schule praktizierte Integrative Schulungsform

basiert auf intensivem Austausch zwischen den
Fachkräften, auf einer hohen Sensibilität für Fragen
der Integration und Förderung und auf fachlicher
Kompetenz des Lehrpersonals.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns
darauf, Sie kennen zu lernen.

Bitte wenden Sie sich an: Primarschule Bonstetten,
Frau Ursula Moser, Schachenhof 4, 8906 Bonstetten
(Telefon 01/701 14 89).

Schule Hedingen

Auf Beginn des neuen Schuljahres 2000/2001 suchen
wir eine Primarlehrerin oder einen Primarlehrer für
die

Unterstufe für eine 3. Halbklasse im
Teilpensum (22 Lekt.)
Wir können Ihnen eine fröhliche Kinderschar in einer
überschaubaren Schulanlage, ein kooperatives
Kollegenteam, eine aufgeschlossene Schulpflege, Blockzeiten

und gute öffentliche Verkehrsverbindungen (S 9)
bieten.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis spätestens 15. Mai 2000 an Frau Elisabeth

Emch, Präsidentin der Schulpflege, Widenacher-
strasse 3, 8908 Hedingen. Für Auskünfte stehen
Ihnen Frau Emch, Telefon 01/760 15 88, oder das

Schulsekretariat, Telefon 01/761 63 32, gerne zur
Verfügung.

Die Schulpflege

Oberstufenschule Marthalen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
einen/eine

Turnlehrer/in mit Englischausbildung
sowie für die Einführung der Gegliederten Sekundärschule

ab Schuljahr 2000/2001 eine

C-Stammklassenlehrkraft (Reallehrerin)
Wir freuen uns, wenn Sie an einer Lehrtätigkeit in

unserer ländlichen Gemeinde interessiert sind.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Oberstufenschule Marthalen, Frau
Esther Hug-Herzog, Schlatterpünt 4, 8460 Marthalen.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Hausvorstand Peter
Baumgartner, Telefon Schule 052/319 17 62, Privat
052/319 26 39.

Oberstufenschulpflege Marthalen

Primarschule Ottenbach

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
zur Ergänzung unseres aufgestellten Schulteams eine

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 10 Wochenstunden.

Eine kleine, überschaubare Schule in ländlicher
Umgebung mit fröhlichen Kindern und einem
innovativen Schulteam warten auf Sie!

Sind auch Sie initiativ, kreativ und aufgestellt, dann
schicken Sie doch Ihre Bewerbungsunterlagen an
Frau Monika Hintermann, Rebenstrasse 2B, 8913
Ottenbach.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen die Nummer
01/761 15 79 zur Verfügung. 12B806

Primarschulgemeinde Wettswil a.A.

Infolge Mutterschaft der jetzigen Stelleninhaberin
suchen wir auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 eine
einsatzfreudige

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 20 bis 26 Wochenstunden.

Ein kollegiales Lehrerteam und eine aufgeschlossene
Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Diese richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen

an: Primarschulpflege Wettswil, Schulsekretariat,

Postfach 265, 8907 Wettswil.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau E. Obrist
(Sekretariat der Primarschule, Telefon 01/700 14 90)
gerne zur Verfügung.
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Primarschulgemeinde Wettswil a.A. Schulpflege Adliswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine motivierte und fröhliche Lehrkraft für die

Unterstufe, 1. Klasse

(im Teilpensum, ca. 18 Lektionen pro Woche).

Ein kollegiales Lehrerteam und eine aufgeschlossene
Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Diese richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen

bis am 17. Mai 2000 an: Primarschulpflege
Wettswil, Schulsekretariat, Postfach 265, 8907 Wettswil.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau E. Obrist
(Sekretariat der Primarschule, Telefon 01/700 14 90)
gerne zur Verfügung.

Schulpflege Adliswil Ressort Schülerintegration

Per Schuljahr 2000/2001 (August 2000) suchen wir

2 Logopädinnen/Logopäden
(je ca. 15 bis 20 Wochenstunden)

zur Abklärung und Behandlung der Kinder in
Sprachheilkindergarten und Primarschule.

Neben einer vielseitigen Aufgabe und guter
interdisziplinärer Zusammenarbeit mit Lehrpersonen,
heilpädagogischen Fachkräften, Psychomotoriktherapeu-
tinnen und Schulpsychologen erwarten Sie

- eine anspruchsvolle Tätigkeit mit grosser Selbst¬

ständigkeit
- ein kollegiales Team

- eine kooperative Schulbehörde in einer fortschritt¬
lichen Gemeinde mit guter Infrastruktur

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
Foto senden Sie bitte an das Schulsekretariat Adliswil,
z.Hd. Frau Doris Fuhrmann, Zürichstrasse 8, 8134
Adliswil.

Weitere Auskunft erteilen Ihnen gerne Frau Ruth Knü-
sel-lten, Logopädin (Telefon 01/711 78 72), oder das
Schulsekretariat (Telefon 01/711 78 60).

Schulpflege Adliswil Ressort Schülerintegration

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir an
unsere Dreiteilige Sekundärschule, evtl. befristet auf
ein Jahr,

1 Real/Oberschullehrerln (Vollpensum)
zur Übernahme einer 3. Realklasse.

Ein erfahrenes und kollegiales Lehrerteam sowie eine
kooperative Schulbehörde freuen sich auf eine gute
Zusammenarbeit.

Ihre Bewerbung mit Foto und Handschriftprobe richten

Sie bitte bis Ende Mai 2000 an das Schulsekretariat

Adliswil, Zürichstrasse 8, 81 34 Adliswil.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen der Schulsekretär,
Herr Andreas Meienberg (Telefon 01/711 78 60),
gerne zur Verfügung.

Schule Adliswil Ressort Oberstufe

Schule Horgen

Die Schulgemeinde Horgen sucht auf Beginn des

Schuljahres 2000/2001 (21. August 2000) eine(n)

Logopädin/Logopäden
für ein Teilpensum von ca. 13 Wochenstunden. Die

Besoldung richtet sich nach der kantonalen
Lehrerbesoldungsverordnung.

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für die Mitarbeit

in unserem aufgeschlossenen Team entschliessen
könnten.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der
Schulsekretär, Herr R. Herrmann (Telefon 01/728 42 77).
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Horgen, Bahnhofstrasse

10, Postfach, 8810 Horgen.

Schulpflege Horgen

Primarschule Hütten

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine einsatzfreudige, teamfähige

Handarbeitslehrerin
für ein Teilpensum von 6 Wochenlektionen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen: Primarschulsekretariat Hütten, Gemeindehaus,

8825 Hütten.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,

Telefon 01/788 90 24.

Primarschulpflege Hütten

342 Schulblatt ZH 5/2000



Primarschule Hutten

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine Fachlehrkraft für

Logopädie
mit einem Teilpensum von ca. 7 Wochenlektionen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen: Primarschulsekretariat Hütten, Gemeindehaus,

8825 Hütten.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,

Telefon 01/788 90 24.

Primarschulpflege Hütten

Schulgemeinde Kilchberg

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir für
den Handarbeitsunterricht an allen Stufen eine
kooperative und kreative

Handarbeits-Lehrerin
(Pensum ca. 24 Lektionen)
Die genaue Lektionenzahl ist noch abhängig von der
Klassenplanung und der Stundenplangestaltung. Es

erwarten Sie in unserer schönen Seegemeinde ein
kollegiales Lehrerteam und eine aufgeschlossene
Schulpflege.

Auskunft erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,
Telefon 01/716 33 00. Ihre Bewerbung mit den
vollständigen Unterlagen senden Sie bitte an die
Schulpflege Kilchberg, Alte Landstrasse 120, 8802 Kilchberg.

Schulpflege Riischlikon

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 (21. August
2000) ist in Rüschlikon, einer fortschrittlichen
Schulgemeinde an verkehrsgünstiger Lage,

1 Lehrstelle an der Mittelstufe
zu besetzen. An unserer Schule haben wir die
Integrative Schulungsform auf allen Stufen eingeführt.
Wir suchen eine teamfähige, flexible und initiative
Persönlichkeit. Ein engagiertes, an Teamarbeit
interessiertes Kollegium und eine aufgeschlossene
Schulpflege warten auf Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Schulpflege,

Postfach, 8803 Rüschlikon. Auskünfte erteilt
Ihnen gerne die Schulsekretärin, Frau M. Bischofber-

ger, Telefon 01/704 60 15.

Die Schulpflege

Schulpflege Rüschlikon

Infolge eines verlängerten Mutterschaftsurlaubes
sucht der Schultherapeutische Dienst Kilchberg/
Rüschlikon baldmöglichst bis Februar 2001

Psychomotoriktherapeutin/
Psychomotoriktherapeuten
mit einem Pensum von 33% (1,5-Tage-Woche),
Arbeitstage Di/Do.

Entlohnung nach kantonalen Ansätzen - gute
Arbeitsbedingungen - überschaubares Team.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung, die Sie mit den üblichen Unterlagen

an das Schulsekretariat Rüschlikon, Pilgerweg 27,
Postfach, 8803 Rüschlikon, senden wollen. Für telefonische

Auskünfte steht Ihnen Dr. Daniel Kosch,
Ressortleiter Sonderschulung (Telefon P 01/724 03 82,
Telefon G 01/202 66 74), zur Verfügung.

Die Schulpflege

Schule Thalwil

In unserer attraktiven Seegemeinde ist auf Beginn des

Schuljahres 2000/2001 eine

Lehrstelle an der 3. Klasse der
Realschule (mit Wahlfachunterricht)
neu zu besetzen.

Die Schule Thalwil führt auf Beginn des kommenden
Schuljahres für die ersten Klassen der Oberstufe die
Dreiteilige Sekundärschule ein und nimmt seit einem
Jahr am TaV-Projekt teil. Ein kollegiales Lehrerteam
und eine aufgeschlossene Schulpflege freuen sich auf
eine engagierte, kooperative Lehrkraft.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung, welche Sie mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Thalwil,
Rudishaidenstrasse 5, 8800 Thalwil, senden.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Schulverwalter,

Herr Peter Marschik, gerne zur Verfügung (Telefon

01/723 22 66).

Schulpflege Thalwil
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Schule Herrliberg

Wir erweitern unser sonderpädagogisches Angebot
und suchen für die Primarschule und den Kindergarten

auf Beginn Schuljahr 2000/2001 oder nach
Vereinbarung

Schulische Heilpädagogin oder
Heilpädagogen 70 bis 80%
für Unterricht, Koordination und Beratung.

Tätigkeiten:
- Unterricht in Gruppen- und Einzelförderung,

Teamteaching
- Früherfassung für Legasthenie und Dyskalkulie

- Koordination der Förderung in enger Zusammenarbeit

mit Klassen-, Stütz- und Förderlehrpersonen,

Schulpsychologin und Schulpflege
- Begleitung, Unterstützung und Beratung von

Lehrkräften

Wir bieten:

- interessante und vielseitige Aufgabe in engagier¬
tem Team

- eigenverantwortliches Wirken im Rahmen unseres
Förderkonzeptes

Wir erwarten:
- Diplom in Schulischer Heilpädagogik oder gleich¬

wertige Ausbildung
- Erfahrung in Unterricht und Gesprächsführung
- Bereitschaft, das integrative Modell Herrliberg

mitzutragen und weiterzuentwickeln
- Selbstständigkeit, Teamfähigkeit und Flexibilität

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis am 19. Mai 2000
an das Schulsekretariat, Postfach 167, 8704 Herrliberg.

Auskunft erteilt gerne Frau Marianne Eisele,

Schulpflegerin, Telefon 01/915 12 32.

Primarschule Wädenswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 22 Wochenlektionen.

Wädenswil ist eine schön gelegene Gemeinde am
Zürichsee mit günstigen Verkehrsverbindungen. Ein

kollegiales Lehrerteam und eine offene, kooperative
Schulpflege freuen sich auf eine engagierte und
kompetente Lehrkraft.

Sind Sie daran interessiert? Dann senden Sie uns Ihre

vollständige Bewerbung an das Primarschulsekretariat,

Schönenbergstrasse 4a, 8820 Wädenswil. Für

weitere Auskünfte steht Ihnen unsere Schulsekretärin,
Frau Maja Streuli, Telefon 01/783 84 44, gerne zur
Verfügung.

Schulgemeinde Küsnacht ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 ist an unserer
Schule

1 Lehrstelle an der Sonderklasse D

(Mittelstufe)
zu besetzen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und bitten Sie, bei unserem
Schulsekretariat, Heinrich Wettstein-Strasse 18, 8700
Küsnacht (Telefon 01/913 14 10), vorgängig ein
Anmeldeformular zu verlangen.

Schulpflege Küsnacht

Primarschulpflege Wädenswil

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/
einen

Psychomotorik-Therapeutin /
Psychomotorik-Therapeuten
für ein Pensum von 11 Wochenlektionen.

Wädenswil ist eine schön gelegene Gemeinde am
Zürichsee mit günstigen Verkehrsverbindungen. Wir
bieten Ihnen ein selbstständiges Arbeiten im Team
und eine kollegiale Zusammenarbeit mit unseren
Lehrkräften und Kindergärtnerinnen.

Sind Sie daran interessiert?
Dann senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung
mit Foto an das Primarschulsekretariat, Schönenbergstrasse

4a, 8820 Wädenswil.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Elsbeth

Vogel, Telefon 01/780 39 27.

Schulgemeinde Hombrechtikon

Zur Ergänzung unseres Teams an der Dreiteiligen
Sekundärschule suchen wir auf Beginn des Schuljahres

2000/2001

1 Sekundarlehrer/in
an die Abteilung C (Oberschule)
Wir freuen uns auf Bewerbungen von engagierten,
motivierten Lehrkräften, die gerne in einer ländlichen
Zürichseegemeinde arbeiten möchten.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann erwarten wir gerne Ihre Unterlagen an das

Schulsekretariat, Postfach 112, 8634 Hombrechtikon
(Telefon 055/244 35 45).

Die Schulpflege
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Schulgemeinde Hombrechtikon

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 ist an unserer
Schule ein Teilpensum von

Handarbeit nichttextil / Zeichnen
10 bis 12 Lektionen
zu vergeben. Wir suchen eine engagierte, motivierte
Lehrkraft, welche unser aufgestelltes Team ergänzen
möchte.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an das
Schulsekretariat, Postfach 112, 8634 Hombrechtikon
(Telefon 055/244 35 45).

Die Schulpflege

Schulgemeinde Küsnacht ZH

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001
(21. August 2000)

eine Lehrkraft für ein Teilpensum
von 9 Stunden Englisch und evtl. 4 Stunden VGZ
(Geschichte) an unsere Dreiteilige Sekundärschule,
Abt. A.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen und bitten Sie, bei unserem Schulsekretariat,

Heinrich Wettstein-Strasse 18, 8700 Küsnacht
(Telefon 01/913 14 10), vorgängig ein Anmeldeformular

zu verlangen.

Schulpflege Küsnacht

Schulgemeinde Stäfa

Suchen Sie auf Beginn des Schuljahres 2000/01 eine
neue Herausforderung?

Unser Angebot: Keine «08/15»-Klasse, sondern eine

Mehrklassenabteilung 2./S. Klasse

100%-Pensum

wartet im Ortsteil Ürikon gespannt auf ihre neue
Lehrperson. Die Schülerinnen und Schüler dieser
nicht alltäglichen Klasse haben in ihrem ersten Jahr
ein hohes Mass an sozialer Kompetenz entwickelt; sie
und ihre Eltern wünschen, diese Zusammensetzung
weiterhin so zu belassen.

Bei Fragen erteilt Ihnen der Präsident der Schulpflege,
Fritz Schefer, Telefon 01/926 76 59 (abends),

gerne weitere Auskünfte.

Zudem ist auf Beginn des Schuljahres 2000/01 eine
Lehrstelle als

ISF-Lehrer(in) Primarschule
ca. 60%-Pensum

neu zu besetzen. Bei Fragen erteilt Ihnen die
Präsidentin des Ausschusses Stütz- und Fördermassnah-

men, Frau Dr. S. Niggli, Telefon 01/926 13 55, gerne
weitere Auskünfte.

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat Stäfa,
Kirchbühlstrasse 28, 8712 Stäfa.

Schulpflege Stäfa

TaV-SchuIe Uetikon

Für das Schuljahr 2000/2001 suchen wir als Ergänzung

zu unserem engagierten Lehrerteam folgende
Lehrpersonen:

1 Oberstufenlehrer/in phil. I

oder Reallehrer/in
für ein Entlastungsvikariat an der Stammklasse E und
G, 80 bis 90%

1 Oberstufenlehrer/in phil. I

Stammklasse IE, 100%

1 ISF-Lehrer/in für die Primarstufe,
50 bis 80%
Auf das Schuljahr 2000/2001 führen wir an der
Primarstufe die Integrative Schulungsform ein. HPS-Aus-

bildung oder Bereitschaft zur berufsbegleitenden
Ausbildung ist gewünscht. Es besteht die Möglichkeit,

das Pensum durch die Erteilung von Therapie-
Stunden auf 100% zu erhöhen.

1 Psychomotorik-Therapeutin, 50%
Die Schule Uetikon nimmt seit drei Jahren am
Schulversuch «TaV» teil. Wir freuen uns auf die Bewerbung
von Lehrpersonen, die gerne im Team arbeiten und
an Schulentwicklungsprozessen interessiert sind.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an die
Schulleitung, Frau S. Rimoldi, Telefon P 01/725 59 13,
Lehrerzimmer 01/920 11 69, oder an das Schulsekretariat,

Telefon 01/920 20 80.

Ihre schriftliche Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen,

richten Sie bitte an das Schulsekretariat, Postfach

212, 8707 Uetikon am See.

Schulpflege Uetikon am See
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TaV Schule Uetikon

Auf das Schuljahr 2000/2001 suchen wir

eine Doppelstellenpartnerin /
einen Doppelstellenpartner
für eine 3. Primarklasse
(oder Entlastungsvikariat von mind. 8 Lektionen).

Wir freuen uns auf die Bewerbung einer motivierten
Lehrperson, die gerne im Team arbeitet.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an die
Schulleitung, Herrn S. Urner, Telefon P 01/935 37 47,
Lehrerzimmer 01/920 11 69, oder an das Schulsekretariat,

Telefon 01/920 20 80.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an das Schulsekretariat, Postfach

212, 8707 Uetikon am See.

Schulpflege Uetikon am See

Schulgemeinde Fischenthal

Für das Schuljahr 2000/01 suchen wir

Oberstufenlehrerin phil. I

Pensum 50%

Hauswirtschaftslehrerin
Pensum 40 bis 50%

Wir wünschen uns selbstständige, aufgeschlossene
und flexible Lehrkräfte, welche ein kollegiales Lehrerteam

zu schätzen wissen und bereit sind, sich engagiert

für die Mitarbeit in der Schulentwicklung
einzusetzen.

Die Schule Fischenthal ist eine «TaV»-Schule. Sie führt
die Gegliederte Sekundärschule und wird von einer
aufgeschlossenen, kooperativen Schulleitung geleitet.

Wenn Sie unser Inserat anspricht und Sie gerne in
einer überschaubaren Landgemeinde unterrichten
möchten, setzen Sie sich doch mit uns in Verbindung.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bitte an das Schulsekretariat
Fischenthal, Frau B. Aemisegger, Schulhaus Bödmen,
8497 Fischenthal.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie ab dem 25. April
2000 (nach den Frühlingsferien der Schulgemeinde
Fischenthal) unter 055/245 22 81 (Schulsekretariat
Fischenthal). Sie haben aber auch die Möglichkeit,
sich während der Frühlingsferien unter nachfolgender
E-Mail-Adresse mit der Schulleitung Fischenthal in

Verbindung zu setzen: schulleitung@fischenthal.ch.

Die Schulleitung wird sich anschliessend umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen.

Schulleitung Fischenthal

Primarschulgemeinde Bäretswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind in unserer

Primarschulgemeinde Bäretswil im Schulareal
Adetswil folgende Stellen neu zu besetzen:

1 Lehrkraft für ISF-Unterricht
(ca. 11 Lektionen pro Woche)
1 Förderlehrer/Förderiehrerin
(ca. 10 bis max. 15 Lektionen pro
Woche)
oder

1 Lehrkraft für beide Pensen

Arbeiten Sie gerne in ländlicher Umgebung und freuen

sich, mit einem kollegialen Lehrerteam und einer
kooperativen Schulpflege zusammenzuarbeiten?

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto an den Präsidenten der Primarschulpflege, Theo
Meier, Bettswil, 8344 Bäretswil (E-Mail: psp.baeri.tm
@swissonline.ch, Telefon 01/939 11 93). Von ihm
erhalten Sie auch gerne weitere Auskünfte.

Primarschule Cossau ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind an unserer

Primarschule folgende Stellen neu zu besetzen:

eine Lehrstelle an der Mittelstufe
(5./6. Klasse), evtl. Doppelbesetzung
zwei Lehrstellen an der Mittelstufe
(5. Klasse) wovon eine in einem TaV-Schulhaus

ein Vollpensum Einschulungsklasse
A1/A2 und evtl. ein zusätzliches
Teilpensum (ca. 70°/o)

ein Teilpensum Deutsch für Fremdsprachige

von 15 bis 20 Lektionen

ein Teilpensum ISF von ca. 14 Lektionen
im Crût
ein Vollpensum ISF in Cossau

(Bewerberinnen mit HPS-Ausbildung erhalten den
Vorzug.)

Wir wünschen uns kommunikative und fröhliche
Lehrkräfte, welchen die kooperative Zusammenarbeit
im Schulhaus und mit Behörde und Eltern ein Anliegen

ist.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an das Primarschulsekretariat, Frau Ursula

Witzig, Berghofstrasse 4, 8625 Gossau (Telefon 01/
936 55 42).

Die Primarschulpflege
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Primarschule Cossau ZH

Offen für Neues, Spannendes, Kreatives? Bereitschaft
für Entwicklungen und Differenzierungen? Fähigkeit
zur Flexibilität?

Wenn Sie sich aktiv mit Schulentwicklung auseinander

setzten und gemeinsam mit einer Mittelstufen-
lehrperson eine ISF-Lehrstelle entwickeln möchten,
sind Sie hier richtig! Zu Beginn des Schuljahres 2000/
2001 benötigen wir eine/n

zusätzliche/n ISF-Lehrerin/Lehrer
für ca. 14 Lektionen
(HPS-Ausbildung erwünscht).

In einer Regelklasse (5. Klasse) mit hohem ISF-Kinder-
anteil suchen Sie gemeinsam mit der Regelklassenlehrerin

nach integrativen Lösungen. Teamteaching,
Coaching kleiner Gruppen als auch Einzelförderung
sollen die Schülerinnen und Schüler in ihrem
Schulalltag begleiten und zur Selbstverständlichkeit
werden.

Neugierig auf diese ungewöhnliche Stelle? Gerne
erwarten wir Ihre Bewerbung auf dem Primarschulsekretariat

Gossau, Berghofstrasse 4, 8625 Gossau,
z.Hd. Frau Witzig.

Telefonische Auskünfte erteilt Frau M. Elengartner,
Heilpädagogische Kommission, unter 01/935 18 80.

Primarschule RUti ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 ist an unserer
Primarschule folgende Stelle zusätzlich zu besetzen:

Teilpensum ISF-Förderunterricht
ca. 14 Lektionen pro Woche

HPS-Ausbildung ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Wir wünschen uns eine kommunikative und fröhliche
Lehrkraft, welcher die kooperative Zusammenarbeit
im Schulhaus und mit den Eltern ein Anliegen ist.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an das Primarschulsekretariat, Postfach

635, 8630 Rüti (Telefon 055/251 33 80).

Die Primarschulpflege

Primarschule Cossau ZH

Wünschen Sie sich eine Stelle in ländlicher Umgebung,

in einem kleinen und gut eingespielten Team?
Wir suchen für eine 3. Klasse auf Beginn des neuen
Schuljahres

eine Unterstufenlehrkraft
im Vollpensum
Sind Sie engagiert, kommunikativ und bringen die

nötige Portion Gelassenheit und Humor mit, freuen
wir uns, Sie kennen zu lernen. Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an das
Primarschulsekretariat Gossau, Frau U. Witzig, Berghofstrasse

4, 8625 Gossau.

Für verschiedene schulische

Unterstützungsaufgaben suchen wir
per 15. August 2000

einen schulischen Heilpädagogen /
eine schulische Heilpädagogin (60%)
evtl. Primarlehrerln mit Zusatzqualifikation
Bei den Unterstützungsaufgaben handelt es sich
insbesondere um folgende Formen:
• Unterricht in einer Halbklasse

• Förderstunden
• 2 Lektionen Entlastung in einer ganzen Klasse

Wir wenden uns an flexible Persönlichkeiten, die Interesse

an einer längerfristigen Anstellung haben und bereit sind,
diese Stelle zusammen mit unserem engagierten Lehrerinnen-

und Therapeutinnenteam massgeblich mitzuge-
stalten. Das Arbeitsfeld kann sich je nach den jeweiligen
Bedürfnissen verändern.

Idealerweise verfügen Sie über eine heilpädagogische
Ausbildung, sind Lehrerin mit Legasthenie- bzw. Logopädie-
Ausbildung oder haben Unterrichtserfahrung an einer
Kleinklasse.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich

möglichst bald bei Herrn M. Keller, Direktor der
Sprachheilschule Stäfa, Seestr. 101, Postfach, 8712 Stäfa. (Ferien

vom 21.4.-7.5.2000)

Telefon 01 928 19 19 Internet: www.sprachi.ch ura«
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Schule Grüningen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind an unserer

Schule folgende Lehrstellen neu zu besetzen:

2 Lehrstellen an der Oberstufe,
Gegliederte Sekundär, Pensum 60-100%
Sekundarlehrer/in phil. II oder Reallehrer/in,
welche/r als Klassenlehrer/in die Stammklasse G führen

möchte.

1 Lehrstelle an der Mittelstufe
(4. Klasse)
Vollpensum

1 Lehrstelle an der Unterstufe
(3. Klasse)
Vollpensum, infolge Schwangerschaft-
Klassenlehrerfunktion ca. ab Januar 2001

1 ISF-Förderlehrer/Förderlehrerin
Vollpensum ISF-Förderunterricht

Ihre Tätigkeit umfasst:

- die Förderung und Begleitung der ISF-Kinder in
Zusammenarbeit mit Bezugsklassenlehrkräften,
Eltern und Fachpersonen sowie

- die Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der ISF in
Zusammenarbeit mit den anderen Lehrkräften
und der SoKo-Fachkommission.

Voraussetzung für diese anspruchsvolle Tätigkeit sind:
Teamfähigkeit - Flexibilität - Durchsetzungsvermögen.

HPS oder ähnliche Zusatzausbildung (evtl. noch
nicht abgeschlossen) ist erwünscht, jedoch nicht
Bedingung.

Ein aufgestelltes kollegiales Lehrerteam und eine
aufgeschlossene Schulpflege freuen sich auf gute
Zusammenarbeit. Bewerbungsunterlagen senden Sie

bitte an die Schulpräsidentin Frau Eveline Meyer, Im
Haufland 2, 8627 Grüningen. Fur weitere Auskünfte
wenden Sie sich bitte an die Präsidentin (Telefon 01/
935 49 01) oder an das Schulsekretariat (Telefon 01/
975 11 50).

Die Schulpflege

Primarschulgemeinde Wetzikon

Wir suchen auf Schuljahr 2000/2001 für das Schulhaus

Bühl, Nähe S-Bahnhof, eine

Legastbenie/Dyskalkulie-Therapeutin
(Heilpädagogische Fachlehrerin) /

Teilpensum bis 50% mit Beginn nach Vereinbarung.

Sie betreuen Schüler einzeln oder in Gruppen und
sind gewohnt, im Team mit Klassenlehrkraft und
Schulpsychologe zusammenzuarbeiten.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne Frau U. Cossal-

ter, Telefon 01/930 55 24.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Primarschulpflege Wetzikon, Sekretariat, Postfach 266,
8622 Wetzikon.

Primarschulgemeinde Wald

Auf das Schuljahr 2000/01 suchen wir eine

Handarbeitslehrerin
Pensum: 22 bis 26 Lektionen, befristet auf ein Jahr,
für die Schule Binzholz, die neu am Projekt «Teilautonome

Volksschule» teilnimmt.

Das Schulteam sowie die Schulpflege freuen sich auf
eine engagierte Persönlichkeit. Gerne erwarten wir
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an die Primarschulpflege Wald, Sekretariat,
Postfach 225, 8636 Wald. Frau Silvia Reilstab,
Präsidentin der Personalkommission, erteilt Ihnen unter
Telefon 055/246 43 46 gerne weitere Auskünfte.

Primarschulpflege DUbendorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams eine(n) engagierte(n)

Primarlehrer/in für eine 3./4. Klasse

Es handelt sich um eine Doppelbesetzung mit einem
Pensum von 12 bis 16 Lektionen pro Woche, wobei
die derzeitige 2.-Klass-Lehrerin die 3./4. Klasse mit
einem Teilpensum in der Doppelbesetzung weiterführen

wird.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie mit
den üblichen Unterlagen an das Primarschulsekretariat,

Postfach 314, Usterstrasse 16, 8600 Dübendorf
1, richten wollen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über das Schulsekretariat,

Telefon 01/801 69 24, oder von Frau C. Vlasek,
Telefon 01/830 26 20.

Primarschulpflege Dübendorf
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Primarschulpflege Dübendorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams eine(n) engagierte(n)

Sonderklassenlehrer/in
für Kleinklasse A

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie mit
den üblichen Unterlagen an das Primarschulsekretariat,

Postfach 314, Usterstrasse 16, 8600 Dübendorf
1, richten wollen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über das Schulsekretariat,

Telefon 01/801 69 24, oder von Frau A.

Schwarz, Telefon 01/830 20 23.

Primarschulpflege Dübendorf

Schulgemeinde Egg bei Zürich

Wegen einer Zunahme der Schülerzahlen und der
Einführung der Gegliederten Sekundärschule suchen
wir auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 noch
folgende Lehrkräfte:

1 Lehrkraft an der Mittelstufe
1 Lehrkraft an der Oberstufe für
Stammklassen- und Niveau-Unterricht
(Reallehrer/in)
Die Schule Egg wird im neuen Schuljahr ins TaV-Pro-

jekt einsteigen. Wir suchen deshalb engagierte und
motivierte Lehrkräfte, welche die Schule Egg
mitgestalten wollen.

Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen Unterlagen

senden Sie bitte an das Schulsekretariat, Postfach

119, 8132 Egg bei Zürich, wo Sie auch telefonisch
Auskunft über die Lehrstellen erhalten (Telefon 01/
986 27 00).

Schulgemeinde Fällanden

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Primarlehrerin / einen Primarlehrer
für die Übernahme einer 3. Unterstufenklasse im
Schulhaus Buechwis, Benglen (Vollzeitstelle für ein
Jahr, evtl. länger).

Ebenfalls auf Beginn des neuen Schuljahres ist im
Schulhaus Latten, Fällanden, eine

Turnlehrerstelle
für ein Teilpensum von ca. 10 Wochenlektionen neu
zu besetzen. In beiden Schulhäusern erwartet Sie ein
initiatives und aufgeschlossenes Lehrerteam.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Schulpflege
Fällanden, Sekretariat, Postfach 211, 8117 Fällanden.

Schulgemeinde Maur

Im Ortsteil Maur suchen wir auf Beginn des Schuljahres

2000/2001 (21. August 2000) für die Primarschule
eine

Lehrkraft für eine 1./3. Mehrklasse
(Vollpensum)
Die Voraussetzungen: Sie sind teamfähig, engagiert,
flexibel und aufgeschlossen.

Das Angebot: Wir bieten eine anspruchsvolle,
interessante Stelle. Der Arbeitsort, Schulanlage Pünt, ist
mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar.

Ein kollegiales Lehrerteam und eine kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihré Bewerbung.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau M.

Mathys, Telefon 01/980 01 10. Ihre vollständige
Bewerbung mit Foto senden Sie bitte an: Schulsekretariat,

Postfach, 8124 Maur.

Die Schulpflege

Schulgemeinde Mönchaltorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine einsatzfreudige

Handarbeitslehrerin
80- bis 100%-Pensum.

Unsere Schule beteiligt sich am Schulversuch TaV,

und an der Oberstufe führen wir die Gegliederte
Sekundärschule.

In einer modern eingerichteten Schulanlage mit guter

Infrastruktur erwarten Sie ein kollegiales und
engagiertes Lehrerteam sowie eine aufgeschlossene
Schulpflege. Wir freuen uns, Sie in unserer
ländlichen, jedoch vom öffentlichen Verkehr gut erschlossenen

Gemeinde willkommen zu heissen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an das Schulsekretariat, Rietwisstrasse 4,
8617 Mönchaltorf (Telefon 01/948 15 80). Auskunft
erteilt Ihnen gerne unsere Schulleitung, Herr J.

Knecht oder Herr U. Roempp, Telefon 01 /948 17 53.

Die Schulpflege
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Oberstufenschulgemeinde Uster

Auf Beginn Schuljahr 2000/2001 (21. August 2000)
ist an unserer Dreiteiligen Sekundärschule

eine Lehrstelle phil. I

für eine neue erste Klasse Sekundärschule A zu besetzen.

Teilpensum möglich.

Wir suchen eine offene, engagierte Persönlichkeit, die
in den nächsten Jahren unsere Schule aktiv mitgestalten

möchte.

Englisch-Unterricht: Teilpensen offen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: Oberstufenschul-
pflege, Stadthaus, 8610 Uster. 123906

Oberstufenschulgemeinde Uster

Auf Beginn Schuljahr 2000/2001 (21. August 2000)
ist an unserer Dreiteiligen Sekundärschule

eine Lehrstelle phil. II

für eine neue erste Klasse Sekundärschule A zu besetzen.

Teilpensum möglich.

Wir suchen eine offene, engagierte Persönlichkeit, die
in den nächsten Jahren unsere Schule aktiv mitgestalten

möchte.

Englisch-Unterricht: Teilpensen offen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: Oberstufenschul-
pflege, Stadthaus, 8610 Uster. 124006

Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 vergeben wir

1 Lehrstelle an der Mittelstufe (4. Klasse)
Wir bieten eine interessante Stelle in einem kollegialen

Team aus der ersten TaV-Generation mit einer
aufgeschlossenen Schulpflege. Wenn Sie engagiert an
der Schulentwicklung mitarbeiten möchten sowie
Interesse an der Teamarbeit haben, dann senden Sie

bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an
die Gemeindeschulpflege Volketswil, Zentralstrasse 5,
8604 Volketswil.

Telefonische Auskunft erteilen Ihnen gerne unser
Sekretariat, 01/908 34 40, oder die Schulleitung
Hellwies, 01/945 52 00.

Gemeindeschulpflege Volketswil

Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 Schulische Heilpädagogin oder
Heilpädagogen

für ein Pensum von ca. 20 Wochenstunden.

Wir legen Wert auf eine interdisziplinäre Zusammenarbeit

mit der Lehrerschaft und freuen uns auf
engagierte und einsatzfreudige Mitarbeiterinnen oder
Mitarbeiter in einem aufgeschlossenen Team.

Wer sich für die Arbeit an einer TaV-Schule bewerben
möchte, richte die üblichen Bewerbungsunterlagen
an die Gemeindeschulpflege Volketswil, Ressort
Schülerbelange, Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil. Weitere
Auskünfte erteilen Ihnen gerne das Schulsekretariat,
Telefon 01/908 34 40, oder Frau Muther, Telefon 01/
945 38 33.

Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 Logopädin oder Logopäden
für 12 Wochenlektionen.

Wir legen Wert auf eine interdisziplinäre Zusammenarbeit

mit der Lehrerschaft und freuen uns auf eine
engagierte und einsatzfreudige Mitarbeiterin oder
Mitarbeiter.

Wer sich für die Arbeit in einem aufgeschlossenen
und kollegialen Team an einer TaV-Schule bewerben
möchte, richte die üblichen Bewerbungsunterlagen
an die Gemeindeschulpflege Volketswil, Ressort
Schülerbelange, Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil. Weitere
Auskünfte erteilen Ihnen gerne das Schulsekretariat,
Telefon 01/908 34 40, oder Frau Muther, Telefon 01/
945 38 33.

Gemeindeschulpflege Volketswil

Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 Psychomotoriktherapeutin oder
1 Psychomotoriktherapeuten
für 21 Wochenlektionen (75%-Pensum)

mit Interesse und Freude an interdisziplinärer
Zusammenarbeit für entwicklungs- und bewegungsauffällige

Kinder der Unterstufe und des Kindergartens.

Wer sich für die Arbeit in einem aufgeschlossenen
Team an einer TaV-Schule bewerben möchte, richte
die üblichen Bewerbungsunterlagen an die
Gemeindeschulpflege Volketswil, Ressort Schülerbelange,
Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil. Weitere Auskünfte erteilen

Ihnen gerne das Schulsekretariat, Telefon 01/
908 34 40, oder Frau Muther, Telefon 01/945 38 33.
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Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
zwei Lehrkräfte für

2 Lehrstellen an den Kleinklassen
D4 und D5

Unsere Primarschulhäuser sind TaV-Schulen, und wir
suchen Lehrpersonen, die am Schulentwicklungspro-
zess interessiert sind. Wir sind engagierte, kollegiale
Lehrerteams mit einer aufgeschlossenen Schulpflege
und freuen uns auf teamfähige und einsatzfreudige
Lehrkräfte.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen für die Kleinklasse
D5 der Kleinklassenlehrer, Andreas Wirth, Telefon
01/945 36 03, und für die Kleinklasse D4 die
Schulleitung Feldhof, Telefon 01/945 51 78, zur
Verfügung. Ihre Bewerbung schicken Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an die Gemeindeschulpflege
Volketswil, Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil.

Gemeindeschulpflege Volketswil

Gemeindeschulpflege Hittnau ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine

Handarbeitslehrerin
16 bis 19 Lektionen.

Wir sind eine relativ kleine, übersichtliche Primarund

Oberstufenschule (Gegl. Sek.). Es erwarten Sie

eine ländliche Umgebung und ein kooperatives Leh-

rer-/Lehrerinnenteam.

Wir wünschen uns eine offene, teamfähige und
engagierte Persönlichkeit.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne die
Präsidentin der Personalkommission, Frau C. Bosshardt,
Telefon 01/950 52 27.

Ihre handschriftliche Bewerbung (mit Foto) und den
üblichen Unterlagen senden Sie bitte baldmöglichst
an: Gemeindeschulpflege Hittnau, Herrn H. J.

Zimmermann, Schulsekretariat, Jakob Stutz-Strasse 50,
8335 Hittnau. 124100

Schulpflege Illnau-Effretikon

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 (21. August)
suchen wir

eine Psychomotoriktherapeutin /
einen Psychomotoriktherapeuten
für ein Pensum von 75 bis 85%.

Es handelt sich aufgrund des verlängerten
Mutterschaftsurlaubes der jetzigen Stelleninhaberin um eine
Stellvertretung bis Ende April 2001, welche allenfalls
in eine feste Anstellung übergehen wird. Die Stelle
kann auch aufgeteilt werden.

Wir bieten

- eine langjährige, gut organisierte und vernetzte
Therapiestelle

- ein engagiertes, interdisziplinäres Therapieteam
(Logopädie/Psychomotorik)

- einen zentral gelegenen, eigenen Therapieraum
- Anstellungsbedingungen gemäss Mustervertrag

astp

- eine aufgeschlossene Schulbehörde

Initiative und kooperative Persönlichkeiten schicken
die üblichen Bewerbungsunterlagen (inkl. Foto) bis
31. Mai 2000 an die Schulpflege Illnau-Effretikon,
Postfach 56, 8307 Effretikon. Für weitere Auskünfte
stehen Ihnen die jetzige Stelleninhaberin, Telefon
Schule 052/343 15 89 oder Privat 052/318 14 62,
oder das Schulsekretariat, Telefon 052/354 24 53,
gerne zur Verfügung.

Schulpflege Lindau

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 wird in unserem

Primarschulhaus Buck in Tageiswangen

1 Lehrstelle an der Unterstufe (1. Klasse)
frei.

Für die zu besetzende Stelle suchen wir eine
aufgeschlossene, selbstständige Lehrperson, die ein
kollegiales Team zu schätzen weiss und gerne in
ländlicher Umgebung unterrichtet.

Tageiswangen gehört zur Gemeinde Lindau und liegt
landschaftlich sehr schön zwischen den Städten
Zürich und Winterthur.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie,
diese mit den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat

Lindau, Tagelswangerstrasse 2, 8315 Lindau, zu
richten.

Für allfällige Auskünfte steht Ihnen die Aktuarin, Frau

Maria Simmen, Telefon 052/343 17 07, gerne zur
Verfügung. 124206
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Primarschulpflege Pfäffikon ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 ist an unserer
Schule eine

Lehrstelle an der Kleinklasse E /
Mischform
mit einem Pensum von 15 bis 18 Lektionen/Woche

neu zu besetzen. Für diese Aufgabe wäre die
abgeschlossene Zusatzausbildung für Lehrkräfte von
Fremdsprachigen ZALF von Vorteil.

Wir freuen uns auf die Bewerbung einsatzfreudiger
Lehrkräfte an das Schulsekretariat der Primarschule
Pfäffikon ZH, Gemeindehaus, 8330 Pfäffikon (Telefon
01/952 51 41).

Die Primarschulpflege

Primarschule Pfäffikon ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 8 Lektionen/Woche

in einem unserer Dorfschulhäuser. Es erwartet Sie ein
Team von drei Handarbeitslehrerinnen.

Im Schuljahr 2000/2001 steigen wir ins TaV-Projekt
ein.

Wir freuen uns auf die Bewerbung einsatzfreudiger
Handarbeitslehrerinnen an das Schulsekretariat der
Primarschule Pfäffikon ZH, Gemeindehaus, 8330
Pfäffikon (Telefon 01/952 51 41).

Die Primarschulpflege

Primarschule Pfäffikon ZH

Wir sind ein engagiertes, offenes Lehrerinnen-/Leh-
rerteam in einer grosszügigen, neuzeitlichen Schulanlage.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf Beginn
des Schuljahres 2000/2001

zwei Lehrerinnen oder Lehrer für die
Mittelstufe
Wir steigen auf den Sommer 2000 neu ins TaV-Projekt

ein und freuen uns auf initiative, motivierte und
teamfähige Kolleginnen oder Kollegen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat der Primarschule
Pfäffikon ZH, Gemeindehaus, 8330 Pfäffikon (Telefon
01/952 51 41).

Schulhausteam Steinacker

Primarschule Pfäffikon ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 8 Lektionen/Woche

an einer Mehrklassenschule 1. bis 6. Klasse in einer
Aussenwacht.

Wir freuen uns auf die Bewerbung einsatzfreudiger
Handarbeitslehrerinnen an das Schulsekretariat der
Primarschule Pfäffikon ZH, Gemeindehaus, 8330
Pfäffikon (Telefon 01/952 51 41).

Die Primarschulpflege

Primarschule Pfäffikon ZH

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Psychomotoriktherapeutin /
einen Psychomotoriktherapeuten
für ein Pensum von ca. 5 Lektionen/Woche.

Wir freuen uns auf die Bewerbung einsatzfreudiger
Therapeutinnen an das Schulsekretariat der Primarschule

Pfäffikon ZH, Gemeindehaus, 8330 Pfäffikon
(Telefon 01/952 51 41).

Die Primarschulpflege

Oberstufenschule Weisslingen-Kyburg

Wir sind eine kleinere Landgemeinde mit Gegliederter
Sekundärschule und suchen auf Beginn des Schuljahres

2000/2001

1 Lehrkraft phil. II nach Möglichkeit
mit Englisch
und

1 Lehrkraft phil. I nach Möglichkeit
mit Englisch
mit Pensum ca. 80% bis 100%.

Interessieren Sie sich für diese nicht ganz alltägliche
Aufgabe als Klassenlehrerln in einem kollegialen
Team im zweiten Versuchsjahr des TaV, freuen wir uns
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen. Diese richten Sie bitte an folgende Adresse:

Schulleitung Oberstufenschule Weisslingen-Kyburg,
Dettenriederstrasse, 8484 Weisslingen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne auch Frau A. M.

Schjold, Schulleitung,
e-mail: anne.schjold@os.weisslingen.ch oder Telefon
052/384 11 37 (Dienstag 10.15 bis 12.00 Uhr)
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Schule Brütten

An unserer Schule ist auf das Schuljahr 2000/2001

eine Lehrstelle für die Unterstufe
(1. Klasse)

neu zu besetzen.

Wir sind eine kleine Schule in einer schönen Landgemeinde

in der Nähe von Winterthur mit rund 140
Schülerinnen und Schülern, einem engagierten
Lehrerteam und einer aufgeschlossenen Schulpflege.

Sind Sie eine einsatzbereite, initiative und flexible
Persönlichkeit, die unseren Schulbetrieb in einem
kleinen Team aktiv mitgestalten möchte?

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung bis 12. Mai
2000 mit den üblichen Unterlagen an die Schulpflege
Brütten, Schulsekretariat, Brüelgasse 5, 8311 Brütten.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

(Telefon 052/355 03 60).

Die Schulpflege

Primarschule Ellikon an der Thür

Genau SIE - wünschen wir uns!

Reizt es Sie, auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 in

unserer fortschrittlichen Schule in ländlicher Umgebung

Ihre Fähigkeiten als

Primarlehrer/in 100%, 3./4. Klasse

(50% Verweserei und 50% Vikariat)

unter Beweis zu stellen? Sind Sie flexibel, kooperativ,
engagiert und verfügen über Erfahrung, eine Doppelklasse

zu führen, dann sollten wir uns kennen lernen.
Wir sind dabei, die Erkenntnisse aus dem WiF-Projekt
«Neue Schulaufsicht» mit professioneller Unterstützung

umzusetzen. Unser aufgeschlossenes Lehrerteam

ist klein und engagiert.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre

Bewerbung an Frau Franziska Schlumpf, Präsidentin
der Primarschulpflege, Grabenacker 311, 8548
Ellikon a.d.Thur. Gerne erteilen wir Ihnen auch Auskünfte

unter Telefon 052/375 14 89.

PrimarSchule Elsau

Auf das Schuljahr 2000/2001 suchen wir

eine/n Lehrerin/Lehrer
für die Mittelstufe (100%)
und

eine/n schulische/n Heilpädagogin/
Heilpädagogen (80%)
Die Primarschule Elsau ist eine geleitete Schule. Seit
mehr als 10 Jahren ist die Integrative Schulungsform
(ISF) bei uns Praxis. Für weitere Auskünfte und

genauere Angaben melden Sie sich bitte bei Irene
Kocher, Schulleiterin, Telefon 052/363 12 16, oder
Peter Hoppler, Präsident, Telefon 052/363 02 43.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre
Unterlagen an: PrimarSchule Elsau, Schulsekretariat,
Eisauerstrasse 13, 8352 Räterschen.

Schulpflege Wiesendangen

Welche engagierte

Handarbeitslehrerin
möchte unser Team auf Beginn des Schuljahres 2000/
2001 mit 8 bis 11 Lektionen (Primär- oder Oberstufe)
unterstützen?

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an das Schulsekretariat, Postfach, 8542
Wiesendangen.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Monika Schorr,
Handarbeitslehrerin, Telefon 052/233 64 68, gerne zur
Verfügung.

Primarschule Dorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir für
die Mittelstufe (Doppelklasse)

eine neue Lehrkraft
Wenn Sie gerne in einer kleinen Landgemeinde im
Zürcher Weinland unterrichten möchten, finden Sie

bei uns ideale Voraussetzungen.

Bewerbungen an Herrn Armin Moser, Mitteldorfstrasse

8, 8458 Dorf (052/31 7 33 68).
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Schulgemeinde Zell Primarschule Bachenbülach

Sind Sie interessiert an einer der unten erwähnten
Stellen? Falls Sie die erforderlichen Fähigkeiten
mitbringen, dann freuen wir uns heute schon, Sie
demnächst kennen zu lernen.

Die Lehrstellen werden frei infolge Mutterschaft,
Pensionierung sowie Neuorientierung der bisherigen
Stelleninhaberinnen. Deshalb suchen wir für unsere
Schule in Rikon, im sonnigen Tösstal, auf Beginn des

Schuljahres 2000/2001

1 Lehrerin/Lehrer für unsere Dreiteilige
Sekundärschule, Niveau A (phil. ii)
1 Lehrerin/Lehrer für unsere Dreiteilige
Sekundärschule, Niveau A (phil. I)
1 Lehrerin/Lehrer für unsere Dreiteilige
Sekundärschule, Niveau B oder C

1 Lehrerin/Lehrer für unsere
Sonder E-Klasse

1 Lehrerin/Lehrer für unsere Mehr-
klassenschule (1. bis 3. Primarklasse)
in Langenhard
Offene und engagiere Lehrkräfte, welche gerne in
einem kollegialen Team und einer modernen
Schulanlage unterrichten möchten, würden in unser Schulteam

passen. Ihr Arbeitsort, die Schulanlage in Rikon,
ist nur eine Gehminute vom Bahnhof entfernt.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an die Gemeindeschulpflege Zell,
Schulsekretariat, 8486 Rikon. Telefonische Auskunft erteilt
Ihnen gerne unsere Schulsekretärin, Frau Edith Wicki,
unter 052/383 20 33. 124306

Primarschule Ossingen

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/ 2001

eine Mittelstufenlehrerin oder
einen Mittelstufenlehrer (6. Klasse)
Sind Sie die motivierte flexible Persönlichkeit, die ein
Vollpensum - bei bestehender ISF - übernehmen
möchte? Ein kollegiales Lehrerinnenteam und eine
aufgeschlossene Schulpflege in einer schönen
Landgemeinde erwarten Sie.

Gleichzeitig besteht die Möglichkeit zur Ausbildung
als Schulleiterln, da wir im Sommer ins TaV-Projekt
einsteigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Primarschulpflege Ossingen, Ak-

tuariat, Sibylle Weber, Im Zinggen 2, 8475 Ossingen.

Wir suchen auf Anfang des Schuljahres 2000/01 zur
Ergänzung unseres Teams an unserer Schule eine/n

Logopädin / Logopäden
für ein Teilpensum von ca. 8 bis 10 Wochenstunden.

Möchten Sie gerne in einer ländlichen Gemeinde,
zusammen mit einem kollegialen Lehrerteam und
einer aufgeschlossenen Schulpflege arbeiten?

Sie sind qualifiziert, engagiert, flexibel, teamorientiert
und eine offene, am gesamten Schulgeschehen
interessierte Persönlichkeit.

Wenden Sie sich für weitere Informationen an Frau C.

Schwendimann, Ressort Schülerbetreuung, Telefon
01/860 57 69.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und bitten Sie, Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen umgehend
an die Primarschulpflege Bachenbülach, Sekretariat,
Postfach 115, 8184 Bachenbülach, zu senden.

Primarschulpflege Bachenbülach

Primarschule Biilach

Auf Beginn des neuen Schuljahres 2000/2001
(Beginn 21. August 2000) suchen wir fröhliche und
motivierte

Lehrkraft für eine 2./3. Kleinklasse B/D
Unser Städtchen im Zürcher Unterland ist
verkehrstechnisch gut erschlossen und in wenigen Minuten
von Schaffhausen, Winterthur und Zürich aus mit
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Es erwarten
Sie ein engagiertes Team und eine aufgeschlossene
Schulpflege. Unsere Schulgemeinde nimmt seit Sommer

1998 am Schulversuch «Teilautonome Volksschulen»

teil.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisse und Foto, die
Sie an die Primarschulpflege Bülach, Hans-Haller-Gas-
se 9, 8180 Bülach, senden wollen. Auskünfte erteilen
wir gerne über Telefon 01/863 1 3 40. 124406

Primarschulpflege Bülach
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Zweckverband Heilpädagogische Schule
Bezirk Bulach

An die Heilpädagogische Schule in Winkel suchen wir

1 Werklehrerin/Werklehrer
für die Arbeitsteilung mit der Steileninhaberin
während deren Ausbildung am HPS für 10 Lektionen

am Mittwoch und Freitag ab Beginn des
Schuljahres 2000/01 für voraussichtlich zwei Jahre;

1 Heilpädagogin/Heilpädagogen
(Sonderschullehrkraft)
für ein Wochenpensum von 60 bis 80% an einer
Oberstufenklasse ab Beginn des Schuljahres 2000/
2001.

Wir freuen uns über Bewerber und Bewerberinnen
mit Interesse an einer Lehrtätigkeit mit geistig
behinderten Kindern, die die Zusammenarbeit in einem
Team schätzen. An unserer Tagesschule unterrichten
wir in der Fünftagewoche. Unsere Anstellungsbedingungen

richten sich nach den Empfehlungen des
Kantons Zürich.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Foto) an das Sekretariat der
Heilpädagogischen Schule Bezirk Bülach, Frau Heidi Maz-
zoleni, Lufingerstrasse 32, 8185 Winkel. Weitere
Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne über Telefon 01/
872 40 80 (Schulferien bis 8. Mai).

Schulpflege Dietlikon

Wir suchen auf den 1. Februar 2001 eine

Psychomotorik-Therapeutin
mit abgeschlossener Ausbildung

für ein Pensum von 9 bis 12 Wochenstunden (Pensum

30 bis 40%).

Es erwartet Sie eine moderne, aufgeschlossene TaV-

Schule. Der sonderpädagogische Bereich wird durch
einen Fachkonvent geleitet.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre

Bewerbung mit Referenzangabe und Foto an das

Schulsekretariat, Bahnhofstrasse 60, 8305 Dietlikon.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen E. Dietrich,
Psychomotoriktherapeutin, Telefon 01/834 12 72,

gerne zur Verfügung.

Schulpflege Dietlikon

Oberstufenschulgemeinde Bülach

Wir suchen auf den Beginn des Schuljahres 2000/01
für unsere Oberstufenschule

1 Real/Oberschullehrer/in
(1. Klasse Sek. B)

1 Real-/Oberschullehrer/in
(2. Klasse Sek. C)

1 Sekundarlehrer/in phil. I

100%-Pensum (1. Klasse)
1 Sekundarlehrer/in phil. I

50%-Pensum (1. Klasse)
1 Sekundarlehrer/in phil. II
50%-Pensum (1. Klasse)
1 Sonderklassenlehrer/in B

(mit HPS-Ausbildung; es besteht allenfalls die
Möglichkeit, diese berufsbegleitend nachzuholen.)

Es erwarten Sie an unserer Oberstufe kollegiale
Lehrerteams, gut eingerichtete Schulanlagen und die
Dreiteilige Sekundärschule. Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen richten Sie bitte möglichst bald
an das Oberstufenschulsekretariat Bülach, Hans-Haller-Gasse

9, 8180 Bülach. Für Auskünfte steht Ihnen
der Schulsekretär, H. Plattner, Telefon 01/863 13 50,
gerne zur Verfügung. 124506

Oberstufenschulpflege Bülach

Primarschule Einbrach

Wir suchen auf das Schuljahr 2000/2001

Lehrerin/Lehrer mit heilpädagogischer
Ausbildung
für eine neu geschaffene Sonder AI/1 (voraussichtlich

Vollpensum).

Wir bieten:

- vielseitige Tätigkeit mit entsprechendem Verant-
wortungs- und Handlungsspielraum

- Besoldung nach kantonalen Richtlinien

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns
darauf, Sie kennen zu lernen.

Auskünfte erteilt der Ressortleiter Sonderschulung,
Herr G. Lengen, Telefon 078/632 70 70. Bewerbungen

senden Sie bitte an das Schulsekretariat
Einbrach, z.Hd.v. Herrn G. Lengen, Ebnetstrasse 11,
8424 Embrach.

Primarschulpflege Embrach
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Primarschule Embrach

Vikariat: Logopädin oder Logopäde
gesucht
mit Fachausweis (unsere Logopädin macht eine
sechsmonatige Babypause).

21 Wochenstunden, Schulhaus Ebnet in Embrach,
vom 1 3. Juni bis 15. Dezember 2000.

Auskünfte erteilt der Ressortleiter Sonderschulung,
Herr G. Lengen, unter Telefon 078/632 70 70, oder
das Schulsekretariat unter Telefon 01 /865 07 21.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:
Primarschulpflege Embrach, Herrn G. Lengen, Ebnet-
strasse 11, 8424 Embrach.

Primarschulpflege Embrach

Primarschule Embrach

Gesucht:

eine Handarbeitslehrerin
auf Schuljahr 2000/2001
(Voll- oder Teilzeitpensum)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns
darauf, Sie kennen zu lernen.

Auskünfte erteilen der Schulpräsident, Herr René

Hartmann, Telefon privat 01/865 54 57, oder das

Schulsekretariat, Telefon 01/865 07 21. Bewerbungen

senden Sie bitte an das Schulsekretariat Embrach,

z.H.v. Herrn René Hartmann, Ebnetstrasse 11,
8424 Embrach.

Primarschulpflege Embrach

Oberstufenschule Embrach

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine/einen

I

Englischlehrerin
für ein Pensum von 8 bis 15 Stunden pro Woche.

Bei uns erwarten Sie ein kollegiales Lehrerteam, die
Dreiteilige Sekundärschule, die Fünftagewoche sowie
eine kooperative Schulpflege.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an den Präsidenten der Schulpflege, Herrn
Jürg Altenburger, Unterhaldenweg 19, 8424
Embrach.

Oberstufenschulpflege Embrach

Oberstufenschule
Ossingen-Truttikon

In unserer Gemeinde im schönen
Zürcher Weinland ist ab 21. August 2000
folgende Lehrstelle neu zu besetzen:

eine Lehrstelle
an der
Sekundärschule / phil. II

Ein junges, kollegiales Lehrerteam und
eine offene, kooperative Schulpflege
freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Unsere Schule ist ab neuem Schuljahr
im TAV-Projekt integriert.

Bitte senden Sie ihre Unterlagen an:
Silvia Venica
Im Schlatter
8475 Ossingen
Tel. 052/317 37 11 116614

Schulgemeinde Glattfelden

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir an
unserer Primarschule

1 Lehrkraft für das Basisjahr
(ca. 12 bis 18 Lektionen pro Woche)

Wir wünschen uns eine engagierte, flexible
Persönlichkeit, welche Freude hat, mit einer kleinen Gruppe
Kindern an den Grundlagen zum Schuleinstieg zu
arbeiten. Durch die intensive Zusammenarbeit mit
der Regelklasse spielt Team-Teaching eine wichtige
Rolle.

Voraussetzung für diese Stelle ist das Primarlehrerln-
nendiplom (Erfahrungen im Bereich der Sonderpädagogik

sind wünschenswert).

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau E. Winterberg

(Ressort Sonderpädagogik) unter Telefon 01/
867 20 19 zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen
Unterlagen richten Sie an das Schulsekretariat,
Dorfstrasse 55, 8192 Glattfelden. 1246O6

Die Schulpflege
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Schulgemeinde Glattfelden Primarschulgemeinde Hochfelden

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 ist an unserer
Primarschule

1 Lehrstelle an der Unterstufe (1. Klasse)

zu besetzen.

Es erwarten Sie in ländlicher Umgebung ein
engagiertes, kollegiales Lehrerteam, eine gute Infrastruktur

sowie eine aufgeschlossene Schulbehörde. Herr
Ruedi Meyer, Hausvorstand, erteilt Ihnen gerne
Auskunft unter Telefon 01/867 06 23.

Unsere Schule kann auf eine langjährige ISF-Erfah-

rung zurückblicken. Zusätzlich zur bestehenden ISF-

Lehrstelle ist

1 Teilpensum ISF-Förderunterricht
(ca. 14 Lektionen pro Woche)

zu besetzen.

Sind Sie im Besitze des Primarlehrerlnnendiploms
(evtl. sonderpädagogische Zusatzausbildung), engagiert,

flexibel und teamfähig, so freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung. Die Ressortvorsteherin, Frau Eveline

Winterberg, erteilt gerne Auskunft unter 01/
867 20 19.

Zudem suchen wir ebenfalls auf Beginn des neuen
Schuljahres

1 DfF Lehrkraft
(ca. 20 Lektionen pro Woche).

Wir wünschen uns eine einsatzfreudige Persönlichkeit,

welche gerne mit fremdsprachigen Kindern
arbeitet, sich im individualisierenden Unterricht
auskennt und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit im
Team mitbringt. Die Ressortvorsteherin, Frau Ruth

Rossier, erteilt unter Telefon 01/867 00 36 gerne
Auskunft.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
den vollständigen Unterlagen an das Schulsekretariat,
Dorfstrasse 55, 8192 Glattfelden. 124706

Die Schulpflege

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

2 Unterstufenlehrkräfte (Vollpensen)
Sind Sie engagiert, flexibel, teamfähig und interessiert,

in einem aufstrebenden Dorf, in ländlicher
Gegend, mit sehr guter Infrastruktur zu unterrichten?

Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis
spätestens 15. Mai mit den üblichen Unterlagen an den
Präsidenten der Primarschulpflege, Theo Leemann,
Postfach 52, 8182 Hochfelden (Telefon 01/860 53 22,
abends).

Die Primarschulpflege

Schulpflege Kloten

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind an der
Schule Kloten die folgenden Stellen neu zu besetzen:

1 Lehrstelle Sonderklasse D5

(Vollpensum; mit heilpädagogischer Ausbildung
oder Bereitschaft, diese berufsbegleitend zu
absolvieren)

1 Lehrstelle Sonderklasse D5

(60- bis 80%-Pensum)

1 Lehrstelle an der Oberschule

(Vollpensum)

Interessierte Lehrerinnen und Lehrer bitten wir, ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das
Schulsekretariat Kloten, Stadthaus, Kirchgasse 7,

8302 Kloten, zu richten. Auskünfte erteilt Ihnen der
Schulsekretär, Telefon 01/815 12 79.

Schulpflege Kloten
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Primarschulgemeinde Oberembrach

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
fröhliche, engagierte und flexible Lehrkräfte für
folgende Stellen:

Unterstufe für eine 1./2. Klasse

für 12 Lektionen

Vikariat an einer 1. Klasse

wegen Mutterschaft vom 26. Juni, evtl. 22. August
bis 15. Dezember 2000, für 16 Lektionen.

Eine kleine, überschaubare Schule mit Doppelklassen,
ein kollegiales Lehrerteam und eine unterstützende
Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung. Wenn
Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an die Primarschulpflege Oberembrach,

Frau U. Sala, Im Higgi 6, 8425 Oberembrach.
Sie gibt Ihnen auch gerne nähere Auskunft über Telefon

01 /865 48 02.

Schulgemeinde Wallisellen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 suchen wir eine
motivierte und selbstständige

Lehrperson für die Unterstufe
Sie unterrichten eine 1. Primarklasse bei einem vollen
Pensum (100%). Neben der Elternarbeit sind Sie

bereit, sich im Schulhausteam zu engagieren und an
den Schulentwicklungen aktiv teilzunehmen.

Wir wünschen uns eine belastbare und flexible
Lehrperson, zu deren Stärken Durchsetzungsvermögen,
Motivationskraft und Teamfähigkeit gehören.

Sie suchen die pädagogische Herausforderung und
die schulische Arbeit in einem offenen und angenehmen

Arbeitsumfeld.

Wallisellen liegt verkehrstechnisch gut erschlossen vor
den Toren der Stadt Zürich. Im Schulhaus verfügen
wir über moderne, zeitgemässe Infrastrukturen. Sie

werden einbezogen in die konzeptionelle Weiterentwicklung

der Schulanlage (TaV).

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte
senden Sie diese bis zum 22. Mai 2000 an das
Schulsekretariat Wallisellen, Alte Winterthurerstrasse 26a,
8304 Wallisellen.

Für weitere Fragen wenden Sie sich an die Vorsteherin

Ressort Primarschule, Frau Margreth
Rinderknecht, Telefon 01/830 47 59.

Schulgemeinde Wallisellen

In unsere attraktive Gemeinde vor den Toren der
Stadt Zürich suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2000/01

1 Lehrperson für die Mittelstufe
Pensum 100%
1 Lehrperson für die Mittelstufe
Pensum 60 bis 80%
Wir suchen engagierte und teamfähige Lehrpersonen,

die auch bereit sind, einen Beitrag zur
Weiterentwicklung und Zusammenarbeit im Schulhaus zu
leisten. Offenheit, Kontaktfreudigkeit, Kreativität und
Freude an der Zusammenarbeit mit Kindern, Eltern
und Behörden sind weitere Anforderungen für diese

Anstellung.

Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes Team in einem
interessanten Schulentwicklungsprozess.

Auskunft erteilt gerne die Schulleiterin, Evelina Sciul-
lo, Telefon 01/362 63 73, oder die Schulpflegerin,
Margreth Rinderknecht, Telefon 01/830 47 59.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Unterlagen an das Schulsekretariat Wallisellen,
Alte Winterthurerstrasse 26a, 8304 Wallisellen.

Schulpflege Wallisellen Schulanlage Bürgli

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 ist an unserer
Dreiteiligen Sekundärschule folgende Stelle zu besetzen:

1 Lehrstelle Abteilung B

Pensum 100%

Wir bieten:

- grosse Selbstständigkeit und Eigenverantwortung
- ein offenes und angenehmes Arbeitsumfeld

- moderne, zeitgemässe Infrastruktur im Schulhaus

- aufgeschlossene Schulpflege

Wir erwarten:

- Bereitschaft, sich mit innovativen Ideen und Enga¬

gement an der Weiterentwicklung und
Zusammenarbeit im Schulhaus zu beteiligen

- Befähigung, Fächer wie Englisch, Musik, KokoRu,
Werken, Informatik usw. zu unterrichten

- belastbare und teamfähige Lehrperson

Sind Sie interessiert, in einem motivierten und
aufgeschlossenen Team eine neue Herausforderung
anzunehmen? Einzelheiten erfahren Sie von Linda Ca-

menisch, Schulpflegerin, Ressort Oberstufe, Telefon

01/830 35 54.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen
Unterlagen richten Sie bitte rasch an das Schulsekretariat

Wallisellen, Alte Winterthurerstrasse 26a, 8304
Wallisellen.
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Schulgemeinde Wallisellen

Zur Ergänzung unseres aufgeschlossenen Teams
suchen wir auf Beginn des Schuljahres 2000/01

eine Logopädin/einen Logopäden
Pensum 12 bis 16 Lektionen

Wir erwarten:

- eine abgeschlossene Ausbildung
- überdurchschnittliche Selbstständigkeit
- Engagement und hohe Flexibilität

- Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit
im Team

Wir bieten:

- interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
- Aufbau- und Projektarbeit
- grosse Eigenverantwortung und Selbstständigkeit
- Zusammenarbeit mit der Lehrerschaft und dem

Schulpsychologischen Dienst

Sind Sie interessiert? Weitere Auskünfte erteilt Ihnen

gerne die Vorsitzende Ausschuss Sonderschulung,
Frau Barbara Neff, Telefon 01/831 02 19.

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an das
Schulsekretariat Wallisellen, Alte Winterthurerstrasse
26a, 8304 Wallisellen.

Auf Schuljahresbeginn 2000/01 suche ich, Primarleh-
rerin mit vierjähriger Erfahrung, eine/n

Kollegin oder Kollegen (25 bis 50%)
für meine 5. Klasse in Wallisellen (TaV).

Du hast Berufserfahrung und bist eine engagierte
und kooperative Persönlichkeit. Trotz Deinem kleinen
Pensum möchtest Du in unserem jungen, initiativen
Team integriert sein.

Es würde mich freuen, Dich bald kennen zu lernen.
Bitte melde Dich unter Telefon 052/343 20 71 (P)
oder 01 /830 48 60 (C). 124906

Z
Oberstufenschule Dielsdorf-Steinmaur-Regens- ^
berg |j

m
Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 H

«/»

eine DfF-Lehrkraft
(Wochenpensum 8 bis 10 Lektionen) sowie

eine/n Turnlehrer/in
(Teilpensum).

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gerne in
einem kollegialen Lehrerteam - mit einer
aufgeschlossenen Schulpflege - unterrichten möchten,
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an Frau B. Häusermann, Ressort Personelles

OSP Dielsdorf, Freilerstrasse 6, 8157 Dielsdorf.
Auskünfte unter Telefon 01 /853 16 13.

Oberstufenschulpflege Dielsdorf

Schul-Zweckverband Bezirk Dielsdorf

Wir suchen ab Schuljahr 2000/2001

Logopädin oder Logopäden
für das Ambulatorium in Weiach (3 bis 4 Stunden)
und für Dänikon-Hüttikon (10 bis 12 Stunden) sowie
für einzelne Lektionen in verschiedenen Gemeinden
des Bezirks Dielsdorf.

Wir bieten:

- selbstständiges Arbeiten

- angenehme Zusammenarbeit im Team

- gut eingerichtete Arbeitsräume

- konstante Weiterbildung

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau E. Meier, Ressortleiterin

Logopädie, Telefon 01/844 58 15.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an: Schul-Zweckverband Dielsdorf, Kronen-
strasse 10, Postfach 1 70, 8157 Dielsdorf. 1248O6

Primarschule Dänikon-Hiittikon

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01, am 21. August,
ist

1 Lehrstelle an der Kleinklasse D

neu zu besetzen.

Sie haben eine HPS-Ausbildung oder einige Jahre

Lehrerfahrung, dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen an die
Primarschulpflege Dänikon-Hüttikon, z.Hd.v. Frau Zogg,
Weiherackerstrasse 1, 8114 Dänikon.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Zogg, Telefon 01/
844 06 38, gerne zur Verfügung.

Primarschulpflege Dänikon-Hüttikon
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Schul-Zweckverband Bezirk Dielsdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
zur Ergänzung des Teams eine(n)

Psychomotorik-Therapeutin oder
Psychomotorik-Therapeuten
für ein Teilpensum von ca. 50% in der Gemeinde
Dielsdorf.

Es erwarten Sie ein engagiertes, kollegiales Team,
eine gute Infrastruktur und ein aufgeschlossener
Arbeitgeber.

Möchten Sie mehr erfahren über diese interessante
Stelle? Dann freuen wir uns über Ihren Anruf. Nähere
Auskünfte gibt Ihnen Frau S. Wiederkehr, Telefon
01/844 59 95, oder das Sekretariat, 01/853 08 10.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an: Schul-Zweckverband Dielsdorf, Kronen-
strasse 10, Postfach 1 70, 8157 Dielsdorf. 125006

Primarschule Neerach

Auf Anfang des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Lehrkraft
(evtl. mit Primarlehrerpatent) im Fach Englisch (auf
Unterstufen- und Mittelstufen-Niveau, 2. bis 6. Klasse).

Pensum 4 Lektionen/Woche (Montagvormittag
8.20 bis 11.50 Uhr).

Bei Interesse melden Sie sich doch bitte bei Frau
M. Wohlgemuth, Telefon 01/867 13 61, oder Frau
S. Albrecht, Telefon 01/858 1 3 42. 127000

Oberstufenschule Niederhasli-Niederglatt-
Hofstetten

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 suchen wir

eine Schulische Heilpädagogin oder
einen Schulischen Heilpädagogen
Unsere Schülerinnen und Schüler der Kleinklasse B

freuen sich auf eine aufgestellte, fördernde Lehrkraft.

Ihr künftiger Arbeitsort ist eine schön gelegene Schule

mit sehr guter Infrastruktur und mit der S-Bahn
recht gut erreichbar. Es erwarten Sie ein kollegiales
Lehrerteam, das sich am TaV-Versuch beteiligt, sowie
eine unterstützende, offene Schuipflege.

Fühlen Sie sich angesprochen, so senden Sie uns bitte

Ihre Bewerbungsunterlagen an Oberstufenschul-
pflege Niederhasli, Dorfstrasse 4, 8155 Niederhasli.

Für Auskünfte stehen folgende Personen zur Verfügung:

Schulpflegepräsident Ernst Pfister, Telefon 01/
851 17 91 (abends), Schulleitung Seehalde, Annemarie

Kriz, Telefon 01/850 30 75, privat 01/850 39 14.

Oberstufenschule Niederhasli-Niederglatt-
Hofstetten

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 suchen wir eine/n

Real- und Oberschullehrer/in
Für eine erste Stammklasse G suchen wir eine engagierte

Lehrkraft mit Eigenverantwortung und
Durchsetzungsvermögen.

Unser kollegiales und erfahrenes Lehrerteam freut
sich auf eine/n innovative/n, teamfähige/n Kolle-
gin/en.

Die schön gelegene Schulanlage mit moderner
Infrastruktur ist auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln
recht gut erreichbar.

Unsere Schule beteiligt sich am Versuch «Teilautonome

Volksschule» und führt im Sommer die Gegliederte
Sekundärschule ein.

Auskünfte erteilen Ihnen gerne Schulpräsident E.

Pfister, Telefon 01/851 17 91 (abends), Schulleitung
Seehalde, Telefon 01/850 30 75, privat Annemarie
Kriz, Telefon 01/850 39 14.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Oberstufen-
schulpflege Niederhasli, Dorfstrasse 4, 8155 Niederhasli.

Primarschule Niederweningen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 suchen wir

eine Lehrkraft für eine kombinierte
4./5. Klasse im Vollpensum

eine Lehrkraft für den ISF-Unterricht,
Teilzeit, 14 Lektionen
Es erwarten Sie ein kollegiales Lehrerteam und eine
aufgeschlossene Schulbehörde in einer ländlichen,
mit der S-Bahn gut erreichbaren Gemeinde.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an die Präsidentin der Primarschulpflege,
Frau E. Zuber, Boletstrasse 15, 8166 Niederweningen,

Telefon 01/856 02 97.

Primarschulpflege Niederweningen
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Gegliederte Sekundärschule Niederweningen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 RealEehrerln oder 1 Sekundarlehrerln
für ein Teilpensum von 50 bis 80%
Wenn Sie im kommenden Schuljahr kein volles Pensum

unterrichten möchten und Interesse haben,
unterschiedliche Fächer (auch Wahlfächer) auf
verschiedenen Stufen zu unterrichten, dann nehmen Sie

mit uns Kontakt auf. Wir wünschen uns eine flexible,
teamfähige und engagierte Lehrkraft. Unsere Gegliederte

Sekundärschule, mit ISF und Fünftagewoche,
beteiligt sich am Versuch «Teilautonome Volksschule».

Es erwartet Sie eine offene Zusammenarbeit im
Kollegium und mit der Schulbehörde. Unser Schulhaus

Schmittenwies befindet sich 1 Gehminute
entfernt vom Bahnhof Niederweningen Dorf. Für weitere
Auskünfte steht Ihnen Herr Hanspeter Ogi, Mitglied
der Schulleitung, gerne zur Verfügung (Telefon Schule

01/857 10 50, Privat 01/875 00 15).

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns! Diese können Sie

richten an Frau Elisabeth Ramer, Hofgarten 15, 8165
Oberweningen.

Primarschulgemeinde Oberglatt

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 sind in unserer
rasch wachsenden Gemeinde folgende Lehrstellen
neu bewilligt:

1. Klasse (Vollpensum)
2. Klasse (Vollpensum)
4. Klasse (Teilpensum, 23 Lektionen)
Handarbeit (Teilpensum, 6 Lektionen)
Infolge Heirat und interner Übernahme neuer Aufgaben

werden zusätzlich folgende Pensen frei:

4. Klasse (Vollpensum)
2. Klasse (Teilpensum, 12 Lektionen)
4. Klasse (Teilpensum, 12 Lektionen)
Es erwarten Sie ein kollegiales Lehrerteam und eine

aufgeschlossene, fortschrittliche Schulpflege in einer
mittelgrossen, eher ländlichen und mit der S-Bahn

gut erschlossenen Gemeinde.

Auskunft erteilt Ihnen gerne der Schulpräsident,
Herr R. Juchli, Telefon P 01/850 59 88, oder G 01/
812 69 74, oder das Schulsekretariat, Telefon 01/
850 00 69. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie

bitte mit den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat,

Hofstetterstrasse 7, 8154 Oberglatt. Weitere
Informationen über www.schule.oberglatt.

Die Primarschulpflege

Primarschulpflege Otelfingen

Unsere jetzige Stelleninhaberin sieht Mutterfreuden
entgegen. Wir suchen auf das neue Schuljahr eine
Lehrkraft für die

Unterstufe 100% (3. Klasse)
Diese Stelle wird zuerst als Vikariat geführt und erst
nach Ablauf des Schwangerschaftsurlaubes in eine
feste Anstellung umgewandelt.

Im Weiteren ist an unserer Schule eine Lehrstelle an
der

Unterstufe 65% (2. Klasse)
neu zu besetzen. Je nach Entwicklung der Schülerzahlen

wird diese Stelle auf 100% ausgebaut.

Wir sind eine ländliche Gemeinde im unteren Furttal.
Im Schulhaus Bühl erwarten Sie ein aufgeschlossenes
Team und ein angenehmer Arbeitsplatz. Interessierte
Lehrkräfte senden ihre Bewerbung mit Foto an die
Primarschulpflege Otelfingen, Frau Silvia Flury,
Bodenackerstrasse 54, 8112 Otelfingen. Sie steht Ihnen

gerne auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung.

Primarschulgemeinde Riimlang

Handarbeit - soll Freude vermitteln
Handarbeit - ist auch Kopfarbeit
Handarbeit - ist auch Sozialarbeit
Handarbeit - ist auch Kulturarbeit
Handarbeit - ist auch

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001
(21. August 2000) eine fröhliche, motivierte und
engagierte

Handarbeitslehrerin
(20 Wochenstunden)
welche weitere Ideen mitbringen möchte und Freude
am Arbeiten mit Kindern hat.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so schicken Sie

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das

Sekretariat der Primarschulpflege, Lindenweg 6, Postfach

203, 8153 Rümlang.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr T. Kellen-

berger, Ressort Personelles, Telefon Geschäft 01/
635 51 62, Privat 01 /81 7 17 06, zur Verfügung.

Wir sind gespannt - Primarschulpflege Rümlang
und die Schülerinnen und Schüler
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Primarschule Stadel bei Niederglatt

An unserer Primarschule ist auf Beginn des Schuljahres

2000/2001 (ab 21. August 2000) die

Stelle an der 2. Primarklasse
neu zu besetzen.

In Stadel erwartet Sie ein kleines, engagiertes
Lehrpersonenteam, das eine intensive Zusammenarbeit
pflegt. Teamfähigkeit, Offenheit gegenüber der
Entwicklung der Zürcher Volksschule und die
Bereitschaft, für die Qualität der Stadler Primarschule einen
persönlichen Beitrag zu leisten, setzen wir bei Ihnen
voraus.

Bevor Sie sich schriftlich bewerben, setzen Sie sich
bitte mit dem Präsidenten der Primarschulpflege Stadel,

Hans Frehner, Rebbergstrasse 5, 8175 Raat,
telefonisch (01/858 00 72, abends) in Verbindung.

Primarschule Birmensdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 sind an unserer

Schule die folgenden Stellen neu zu besetzen:

1 Lehrstelle für eine 1. Klasse
im Vollpensum
1 Lehrstelle für eine 5. Klasse
im Vollpensum
1 Lehrstelle für eine 4./S. Doppel-Klasse
im Vollpensum
1 Entlastungsvikariat ISF,
3 evtl. mehr Lektionen
Was wir bieten können:
Ein motiviertes, innovatives und kollegiales Lehrkräfte-Team

mit ausgewiesener Fachkompetenz. Eine
engagierte Schulbehörde mit hohen Erwartungen. Eine

Schulhausanlage in ländlicher Umgebung, gleichzeitig
jedoch stadtnah und verkehrstechnisch

ausgezeichnet erschlossen. Ein stetig wachsendes Dorf (ca.
5000 Einwohner) mit einer modernen Infrastruktur,
das seinen dörflich-bäuerlichen Charakter jedoch bis
heute bewahren konnte.

Was wir voraussetzen:
Kreativ und kritisch denkende Lehrpersonen mit
Spass am Beruf und Freude am Umgang mit Kindern
und Eltern. Ganzheitliches Denken und
überdurchschnittliches Engagement für unsere Schule.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an den
Präsidenten der Primarschulpflege, Herrn Bruno
Knecht, Studenmättelistrasse 34a, 8903 Birmensdorf.
Auch für telefonische Auskünfte steht Ihnen der Präsident

jederzeit gerne zur Verfügung (Telefon G 01/
384 71 11 und P 01/737 18 59).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf bzw. Ihre Unterlagen.

Oberstufe Regensdorf/Buchs/Dällikon

Für die Oberstufenschule Ruggenacher, Regensdorf,

suchen wir per August 2000 Lehrpersonen,
welche interessiert sind, die Veränderungen der
Schullandschaft aktiv mitzugestalten. Als autonome
Schule wollen wir die gegebenen Möglichkeiten nutzen

und den Unterricht, aber auch unsere Schule für
unsere Jugendlichen optimieren.

Lehrerschaftsinterne Hospitationen, Schülerrat und
Netzwerk «Gesunde Schule» sind Beispiele aktueller
Projekte. Wir arbeiten diesen Sommer am Leitbild,
anschliessend an der praktischen Umsetzung.

Wir suchen

1 Real-/OberschuIlehrer/in
1 Sekundarlehrer/in (phil. I),
Pensum mit 22 bis 28 Lektionen
1 Hauswirtschaftslehrer/in,
Pensum mit 20 bis 25 Lektionen
Sie unterrichten als Klassenlehrer/in an einer 1. Klasse
sowie möglicherweise an anderen Klassen, falls Sie

Englisch oder Werken erteilen können.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne die
Schulleitung Ruggenacher (Peter Randegger, Telefon Schule

01/840 33 81, privat 01/884 21 81).

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie an die Ober-
stufenschulpflege Regensdorf/Buchs/Dällikon, Postfach

302, 8105 Regensdorf. 125106

Oberstufenschule Birmensdorf-Aesch

Auf das Schuljahr 2000/2001 sind bei uns folgende
Stellen zu besetzen:

Oberstufenlehrkraft mit Englisch an der
Gegliederten Sekundärschule, 1. Klasse

sowie

Oberstufenlehrkraft (phil. I)
mit Englisch (ca. 60 bis 70%)
für die 3. Sekundarklasse
Wir sind:
eine überschaubare Schulgemeinde
- mit ca. 150 Schülerinnen

- in Stadtnähe und trotzdem ländlich

- mit modernen Schulhausanlagen

- mit kollegialem, jüngerem Lehrerteam und

- einer aufgeschlossenen, aktiven Schulpflege

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an das Schulsekretariat

der Oberstufenschule Birmensdorf-Aesch, Kirchgasse

1, 8903 Birmensdorf. Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne die Präsidentin, Frau A. Grossen, Telefon
01/737 32 10. 125206
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Schule Dietlikon

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001

eine Primarlehrerin / einen Primarlehrer
für ein Vollpensum 4. Klasse

an unsere TaV-Schule. Es erwarten Sie ein engagiertes,

kollegiales Lehrerteam und eine aufgeschlossene
Schulpflege.

Wir wünschen uns eine flexible, teamfähige
Persönlichkeit, die mit Freude und Engagement unseren
Schulalltag mitgestaltet. Wir freuen uns über Ihre
schriftliche Bewerbung an das Schulsekretariat Dietlikon,

Bahnhofstrasse 60, 8305 Dietlikon. Für Auskünfte
wenden Sie sich bitte an die Schulleitung, R.

Bollinger oder E. Reutimann, Telefon 01/833 08 00, Na-
tel 079/437 19 22.

Zusätzlich suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2000/2001

eine kreative Handarbeitslehrerin für
ein Pensum von 4 Lektionen pro Woche
Es handelt sich um 2 Lektionen Handwerkliches
Gestalten an zwei 1. Primarklassen (9 bis 11 Uhr) und
um 2 Lektionen Handarbeit an einer halben 2. Pri-
marklasse (8 bis 10 Uhr).

Sind Sie eine flexible, teamfähige und engagierte
Fachfrau, so freuen wir uns über Ihre schriftliche
Bewerbung an das Schulsekretariat Dietlikon, Bahnhofstrasse

60, 8305 Dietlikon. Auskunft erteilen Ihnen

gerne Frau D. Bernet von der Schulleitung, Telefon
079/436 16 15, oder Frau E. Zuber von der
Schulpflege, Telefon 01/833 52 58.

Schulpflege Dietlikon

Schule Dietikon

Zur Ergänzung unseres aufgeschlossenen Teams
suchen wir auf Beginn des Schuljahres 2000/2001

2 bis 3 Logopädinnen/Logopäden
für ambulante Therapien zur Übernahme von insgesamt

50 Wochenstunden.

Wir bieten:

- selbstständiges Arbeiten

- schöne Arbeitsräume

- angenehme Zusammenarbeit

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau Y. Müller,

Telefon 01/741 54 25, oder das Schulsekretariat,
Telefon 01/744 36 65.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an: Schulsekretariat, Stadthaus, z.H. Frau Y.

Müller, Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon.

Die Schulpflege

Schule Dietikon

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 sind an unserer
Schule neu zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Sekundärschule C

1 Lehrstelle an der Mittelstufe
(4. Klasse)

1/2 Lehrstelle an der Unterstufe
(3. Klasse, Doppelbesetzung)

V2 Lehrstelle an einer Kleinklasse A
(Doppelbesetzung)
1 Lehrstelle an der Sonderklasse E

1 Lehrstelle für Handarbeit
(Teilpensum, 12 Lektionen)
1 Lehrstelle für Hauswirtschaft
(Teilpensum)
Ferner suchen wir Lehrpersonen mit Primarlehrer-
ausbildung für den Unterricht in Deutsch für
Fremdsprachige und/oder Biblischer Geschichte
(Teilpensen).

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Schulpflege Dietikon, Stadthaus,
Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon.

Schulpflege Dietikon

Schulgemeinde Oberengstringen

Die Volksschule Oberengstringen, mit fast 600
Schülerinnen und 50 Lehrkräften, auf der Sonnenseite des
Zürcher Limmattals und an der Stadtgrenze Zürichs
gelegen, sucht auf Schulanfang 2000/2001

1 Handarbeitslehrerin für die Oberstufe
(Wochenpensum 14 bis 18 Lektionen) und

1 Handarbeitslehrerin für die Unter-
und Mittelstufe
(Wochenpensum 20 bis 24 Lektionen).

Es erwarten Sie:

- ein gut eingerichtetes Klassenzimmer

- eine aufgeschlossene und begeisterungsfähige
Schulpflege

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalkommission, Büro

der Schulleitung, Postfach 268, 8102 Oberengstringen,

senden. Selbstverständlich steht Ihnen die

Schulleitung (Telefon 01/750 15 57) für weitere
Auskünfte gerne zur Verfügung.
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Primarschule Oetwil-Geroldswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir im
Schulhaus Huebwies eine

einsatzfreudige, teamfähige Lehrkraft
für ISF

(ca. 50%, Entlastungsvikariat)

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil,

Schulsekretariat, 8954 Geroldswil.

Für Fragen oder Auskünfte steht Ihnen unser
Schulsekretariat, Telefon 01/748 23 00, gerne zur Verfügung.

Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil

Primarschule Oetwil-Geroldswil

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir im
Schulhaus Huebwies eine

einsatzfreudige, teamfähige Lehrkraft
für ISF (100%)
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil,

Schulsekretariat, 8954 Geroldswil.

Für Fragen oder Auskünfte steht Ihnen unser
Schulsekretariat, Telefon 01/748 23 00, gerne zur Verfügung.

Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil

Primarschule Oetwil-Geroldswil

Unsere Schulgemeinde befindet sich im zürcherischen

Limmattal. Unsere drei Schulanlagen verfügen
über ideale Infrastrukturen.

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir
eine

einsatzfreudige, teamfähige
Handarbeitslehrerin

Wir nehmen am Versuch der Integrativen Schulungsform

ISF teil.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil,

Schulsekretariat, 8954 Geroldswil. Für Fragen
oder Auskünfte steht Ihnen unser Schulsekretariat,
Telefon 01/748 23 00, gerne zur Verfügung.

Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil

Schulgemeinde Oetwil am See

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001

Lehrkräfte
für die Primarschule:
• Unterstufe (1. Kl. Teilpensum; 3. Kl. Vollpensum)
• Mittelstufe (4. Kl. Vollpensum; 6. Kl. Teilpensum)

Bei uns wird in der Integrativen Schulungsform (ISF)
unterrichtet.

Für Auskünfte stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
- das Schulsekretariat, Telefon 01/929 29 02,

- die Schulpräsidentin, Frau S. Eggli, Telefon 01/
929 27 12, erreichbar zwischen 7 und 8 Uhr
morgens.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Schulpflege
Oetwil am See, Schulsekretariat, Postfach 178,

8618 Oetwil am See.

Schule Schlieren

Für unsere Schule suchen wir auf Beginn des neuen
Schuljahres 2000/2001 (ab 21. August 2000) je eine
Lehrkraft für die

Sonderklasse E (Unter /Mittelstufe)
50 evtl. 100%

Sonderklasse B (Oberstufe) 100%

Handarbeit (verschiedene Pensen)
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Herr Walter Seiler,

Ressortleiter Sonderschule, Telefon 01/730 46 03,
oder das Schulsekretariat, Telefon 01/738 14 60.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an die Schulpflege Schlieren, Stadthaus,
Freiestrasse 6, 8952 Schlieren.

Schule Schlieren

Für unsere Schule suchen wir auf Beginn des neuen
Schuljahres 2000/01 (ab 21. August 2000) eine Lehrkraft

für die

Hauswirtschaft
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Margrith
Kuhn, Ressortleiterin Oberstufe, Telefon 01/730 71 55,
oder das Schulsekretariat, Telefon 01/738 14 60.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten

Sie bitte an die Schulpflege Schlieren, Stadthaus,
8952 Schlieren.
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Primarschule Unterengstringen

Unsere langjährig tätigen Lehrer treten in ihren
wohlverdienten Ruhestand. Deshalb suchen wir auf
Schulbeginn 2000/2001 für die Mittelstufe zwei aufgestellte,

engagierte und flexible

Primarlehrkräfte
zur Ergänzung unseres Teams.

Es erwarten Sie in ländlicher Umgebung ein
engagiertes, kollegiales Lehrerteam, eine gute Infrastruktur

sowie eine kooperative Schulbehörde.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (mit Foto) und
ersuchen Sie, diese mit den üblichen Unterlagen an
die Primarschule Unterengstringen, Sekretariat, Büel-
strasse 15, 8103 Unterengstringen, zu senden. 125306

Schulgemeinde Urdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 Schulische Heilpädagogin / Schulischen
Heilpädagogen für den Förderunterricht
ISF Mittelstufe (4. bis 6. Klasse)
Es handelt sich um ein Vollpensum, das auch in zwei
halbe Pensen aufgeteilt werden kann.

1 Logopädin für ein Pensum von 60%
Unsere Schule ist neuen Ideen gegenüber
aufgeschlossen: Seit 10 Jahren sind wir Pioniergemeinde
bezüglich der Integrativen Schulungsform ISF im
Kanton Zürich. Neu beteiligen wir uns zudem am
Projekt «Teilautonome Volksschule / TaV» der
Bildungsdirektion.

Urdorf ist eine stadtnahe Gemeinde und ist von
Zürich durch die S-Bahn (10 Min.) und Buslinien
verbunden.

Wenn Sie gerne in einem kollegialen Team mitarbeiten

wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau
K. Wendelspiess, Telefon P 01/734 18 48, Telefon
Schulhaus 01/734 47 04.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an das Schulsekretariat, Im Embri 49, 8902
Urdorf.

Oberstufen-Kreisschule Weiningen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

1 Lehrkraft für die Sekundarschulstufe A
(phil. II), 2. Klasse

2 Lehrkräfte für die Sekundarschulstufe

B, 3. Klasse und 1. Klasse

CH-Patent / volle Pensen (Doppelbesetzung möglich)

für Sekundarschulstufe B allenfalls Primarlehrkraft mit
Schulerfahrung.

Wir sind eine Kreisschule der Limmattaler Gemeinden
Unterengstringen, Weiningen, Geroldswil und Oetwil
mit Standort in Weiningen. Wir haben eine gute
Infrastruktur und führen 19 Klassen sowie eine ISF-

Lehrstelle. Unsere Lehrkräfte arbeiten in Jahrgangteams

zusammen, und die Schulpflege unterstützt sie

engagiert.

Auskünfte erteilt das Schulsekretariat, Telefon 01/
750 47 02, Mo-Fr vormittags. Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung an die Oberstufenschulpflege,
Badenerstrasse 36, Postfach, 8104 Weiningen.

Die Oberstufenschulpflege

Heilpädagogische Sonderschule Dielsdorf

Für unsere Heilpädagogische Sonderschule in Dielsdorf

suchen wir per 21. August 2000 oder nach
Vereinbarung eine/einen

Logopädin/Logopäden (60%)
Wir sind ein Team von Sonderschullehrkräften, Heil-
und Sozialpädagogen/-innen, Physiotherapeut/-in,
Ergotherapeutin, Logopäde und legen Wert auf
ganzheitliche Förderung unserer Kinder und Jugendlichen.

Wir suchen:

- eine selbstständiqe, flexible und offene Persönlich¬
keit

- mit Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit

- mit Interesse an einer Arbeit im schulischen Be¬

reich

Wir bieten:

- eine kleine Institution, 18 Kinder mit unterschied¬
lichen Behinderungen

- Tagesschule

- Teamsupervision/Weiterbildungsmöglichkeiten

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an: Heilpädagogische Sonderschule, z.H.
Frau R. Chevailler, Schulleiterin, Geissackerstrasse 24,
8157 Dielsdorf.

Für telefonische Auskünfte stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung, 01/853 26 21.

Schulblatt ZH 5/2000 365



Delta Schule Ziirich
Staatlich bewilligte Primär- und Sekundärschule
Regel- und Sonderpädagogik in Kleinklassen

Die Delta Schule wächst! Per August 2000 suchen wir
weitere flexible, dynamische Lehrerinnen für unsere

Primär- und Oberstufe / 10. Schuljahr
• Französisch
• Werken
• Turnen
• Hauswirtschaft
• Primarlehrerlnnen

Unsere Lehrerinnen sollten für Impulse der Rudolf
Steiner-Methodik offen sein.

Falls Sie die Mitarbeit in einer Schule mit einem
besonderen Profil schätzen, freüen wir uns auf eine
erste Kontaktnahme unter:

Delta Schule Zürich, Kleinstrasse 15, 8008 Zürich,
Telefon 01/261 30 24, Fax 01/261 30 42.

KINDERSPITAL ZÜRICH
Rehabilitationszentrum Affoltern am Albis

Wir suchen für die spitalinterne Schule des
Rehabilitationszentrums in Affoltern a.A. auf das

Schuljahr 2000/2001 (Beginn 21. August 2000)

eine(n) Schulleiter/in 80-100%
mit heilpädagogischer Zusatzausbildung

Das Pflichtenheft beinhaltet neben der pädagogischen

und administrativen Leitung der Schule

(50-60 Kinder und Jugendliche) Unterichtstätig-
keit in reduziertem Umfang.

Gleichzeitig suchen wir

eine(n) Oberstufenlehrer/in 80

heilpädagogische Zusatzausbildung erwünscht

Die Anstellungen richten sich nach den an
Sonderschulen üblichen Bedingungen. Für Auskünfte
steht zur Verfügung: Herr Christoph Keller, Schulleiter,

Rehabilitationszentrum, Mühlebergstr. 104,
8910 Affoltern a.A., Tel. 01/762 51 11.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind

zu richten an: Kinderspital Zürich
Personalchef, Steinwiesstr. 75, 8032 Zürich ..am

NOAM Schule

Auf das Schuljahr 2000/2001 suchen wir an unsere
Tagesschule

motivierte, teamfähige Lehrkräfte
für die Unter- und Mittelstufe
(3. Klasse und 5. Klasse)

Erfahrung erwünscht, Teilpensum ab ca. 20 Stunden
möglich.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an unseren

Schulleiter Herrn Erlanger, Telefon 01/289 66 65,
oder ab 18.00 Uhr Telefon 01/281 14 78.

Schriftliche Bewerbungen bitte an Herrn A. Erlanger,
Brunaustrasse 27, 8002 Zürich.

Arbeitsplatz

kantonschwyzö

0°
Erziehungsdepartement

Im Amt für Schuldienste (Logopädischer Dienst Region oberer
Zürichsee) sind Stellen von

Logopädinnen / Logopäden
neu zu besetzen. Stellenantritt 1. August 2000. Pensen nach
Absprache.

Aufgaben:
Betreuung der Ihnen zugeteilten Region in eigener Verantwortung
Erstabklärungen und Reihenuntersuche
Behandlung von Vorschul- und Schulkindern
Prävention und interdisziplinäre Zusammenarbeit

Anforderungen:
Abgeschlossene Berufsausbildung
Engagement und Freude an der Arbeit, mit Kindern
Bereitschaft, im Team und interdiziplinär zusammenzuarbeiten

Weitere Auskünfte über Aufgaben, Arbeitsumfeld und
Ansteliungsbedingungen erteilt Ihnen gerne die Leiterin des
Logopädischen Dienstes, Frau Doris Baumgartner,
Telefon 01 -764 15 11.
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und
Referenzen richten Sie bitte bis zum 12. Mai 2000 an den
Vorsteher des Amtes für Schuldienste, Herr lic.phil. Alex
Eichmann, Bahnhofstrasse 25, 6430 Schwyz.
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Rudolf Steiner-Schule Sihlau, Adliswil

Wir suchen auf Schuljahresbeginn 2000/2001

Klassenlehrerln für die neue 1. Klasse
(ca. 20 Schüler)

Mathematiklehrerin für die Oberstufe,
9. bis 12. Klasse (Vollpensum)
Chemielehrerin für 8. bis 12. Klasse
(V3-Pensum)

Musiklehrerin für 5. bis 8. Klasse
(8 Stunden)
Gerne zeigen wir Ihnen unsere Schule. Sie umfasst 2

Kindergärten und 12 Klassen. Der Lehrplan richtet
sich nach der Menschenkunde Rudolf Steiners. Wenn
Sie interessiert sind, schicken Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen an die Mitarbeitergruppe der
Rudolf Steiner-Schule Sihlau, Sihlstrasse 23, 81 34 Adliswil.

Für Auskünfte steht Ihnen unser Sekretariat täglich

von 8 bis 12 Uhr zur Verfügung, Telefon/Fax
01/710 12 42.

IWW - staatlich bewilligte Privatschule

An unserer privaten und staatlich bewilligten Tagesschule

unterrichten wir Kinder vom 1. bis 9. Schuljahr

in Regelklässen (max. 12 Schüler). Daneben
führen wir für Kinder mit Teilleistungsschwächen
Abteilungen (max. 10 Schüler), die von einer/m schulischen

Heilpädagogin/en unterrichtet und betreut
werden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die
Mittelstufe, evtl. Oberstufe

eine schulische Heilpädagogin /
einen schulischen Heilpädagogen
mit einem Pensum von mindestens 60%.

Zudem suchen wir für die Primarstufe

eine/n Primarlehrerln
mit einem Pensum von ca. 50% sowie

eine Praktikantin
Für die Mittel- und Oberstufe suchen wir

eine Handarbeits-/Zeichnungslehrerin
mit einem Pensum von 30 bis 50%.

Falls Sie sich angesprochen fühlen und Sie gerne in
einem aufgeschlossenen und kreativen Team arbeiten
möchten, richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an:

IWW AG, Zürcherstrasse 1 3, 8620 Wetzikon, Telefon
01/933 90 90, www.iww.ch, e-mail: info@iww.ch

Stiftung Zürcher Sprachheilschule Unterägeri

Auf Beginn des Schuljahrs 2000/2001 suchen wir

einen Lehrer oder eine Lehrerin
für unsere 2./3. Klasse (10 Schüler)
Bewerberinnen sollten im Besitze eines Diploms für
Schulische Heilpädagogik oder bereit sein, dieses

berufsbegleitend zu erwerben.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie uns an.
Ein aufgeschlossenes, kreatives Team von 19 Lehrpersonen,

Logopädinnen und Sozialpädagoglnnen
erwartet Sie.

Auskunft erteilt Frau Marie-Louise Weber, Schulleiterin,

Telefon 041/750 10 64.

Primarschule Schleinikon (Mehrklassenschule)

Auf das Schuljahr 2000/2001 suchen wir eine
fröhliche, engagierte und motivierte

Mittelstufenlehrkraft (4. bis 6. Klasse)
für die neu eröffnete parallele Abteilung der Mittelstufe.

Vorgesehenes Pensum ca. 80 bis 100% (je nach
Anzahl Schüler).

Wir sind eine kleine, übersichtliche und fortschrittliche
Schule im Zürcher Unterland, die am Schulversuch
«Projekt 21» teilnimmt, und können Ihnen eine fröhliche

Kinderschar, gute öffentliche Verkehrsverbindungen

(S 5), die Fünftagewoche, ein kleines Kolleginnenteam

und eine aufgeschlossene Schulpflege bieten.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, über Englisch-
und Computerkenntnisse verfügen, bitten wir Sie,
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an Frau
Uschi Venzin, Blumwis 7, 8165 Schleinikon, zu richten.

Sie gibt Ihnen auch gerne nähere Auskunft über
Telefon 01/856 10 79.

Schule Oberrieden

Auf Beginn des Schuljahres 2000/01 ist an unserer
Primarschule

1 Lehrstelle an der Mittelstufe (5. Klasse)

neu zu besetzen.

Wir wünschen uns eine kooperative, flexible
Persönlichkeit. Es erwarten Sie ein kleines, engagiertes
Lehrerteam und eine aufgeschlossene Schulpflege.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann schreiben Sie

uns, senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat, Gemeindehaus,
8942 Oberrieden. Telefonische Auskünfte erteilt
Ihnen gerne die Schulsekretärin, Frau S. Fröhlich, Telefon

01/720 51 22.

Schulpflege Oberrieden
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Integrierte Tagesschule Villa Roth

Private Gegliederte Sekundärschule mit musisch-kreativem

Schwerpunkt sucht per August 2000 eine/n

Schulleiterln (Teilpensum)
mit Führungsqualitäten, der/die bereit ist, eine kleine
Tagesschule (evtl. in Co-Leitung) mit Engagement zu
führen und mit dem Team und den jugendlichen das
Schulleben zu gestalten. Transparenz und Klarheit
sind uns in der Zusammenarbeit wichtig. Die
Übernahme eines beschränkten Stundenpensums ist
erwünscht.

Die Leitungsaufgaben umfassen die pädagogische,
personelle und konzeptionelle Planung sowie
organisatorische Aufgaben. Im administrativen Bereich steht
ein Sekretariat unterstützend zur Verfügung.

Haben Sie einen pädagogischen Hintergrund und
bringen Lebens-, Schul- und Teamerfahrung mit?
Sind Sie eine integrierende Persönlichkeit, fähig und
bereit zu motivieren, delegieren, Verantwortung zu

tragen und Entscheidungen zu treffen? Können und
wollen Sie mit Freude,Humor und Gespür zu unserem
Schulalltag beitragen?

Wir, ein kleines Team, führen drei Oberstufenklassen
auf den Grundlagen des Zürcher Lehrplanes. Interessiert?

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Integrierte Tagesschule Villa Roth, Schaffhauserstrasse
2, 8400 Winterthur, Telefon 052/212 29 60, e-mail:
villaroth@yahoo.com

Integrierte Tagesschule Winterthur - villa roth

Oberstufe mit musisch-kreativem Schwerpunkt sucht
auf Beginn des Schuljahres 2000/2001

Handarbeits- und Hauswirtschaftslehrerin

(7 Lektionen)
Es können im Projektbereich zusätzliche Stunden
übernommen werden. Wir suchen eine einsatzfreudige

Kollegin, die mit ihrer Erfahrung und Begeisterung
unseren Schulalltag mitgestaltet.

Interessiert?
Auskunft gibt H. Nemitz, Telefon 052/212 29 60. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung: 1TW, Schaffhauserstrasse

2, 8400 Winterthur. 126406

Schul internat Ringlikon

Das Schul-Internat Ringlikon, an prächtiger Lage
unterhalb des Uetlibergs, ist mit der Uetlibergbahn in
16 Minuten direkt ab HB Zürich erreichbar.

Unser Wocheninternat und die Tagesschule bieten 36
Plätze für normalbegabte Unter- und
Mittelstufenschülerinnen, denen die Volksschule im Moment in

sozialer, emotionaler und schulischer Hinsicht nicht
gerecht werden kann. Wir arbeiten lösungsorientiert
mit Kind und Elternsystem mit reintegrativem
Auftrag.

Auf das neue Schuljahr oder nach Vereinbarung
suchen wir

einen Schulleiter / eine Schulleiterin
Sie sind nach kantonaler Lehrer-Besoldungsverordnung

zu 100% angestellt, unterrichten 70% an einer
Mittelstufenklasse, führen und entwickeln unser
Schulteam und vertreten die Schule im Leitungsteam
der Institution.

Unterstützt werden Sie durch ein engagiertes Schulteam,

ein leistungsfähiges Sekretariat und eine qua-
litätsbewusste und entwicklungsfördernde Institution,
welche sich in der ISO 9001-Zertifizierungsphase
befindet.

Sie bringen Ihre eigene, gut strukturierte und humorvolle

Persönlichkeit mit Fach- und Führungserfahrung
ein.

Ich freue mich auf ein spannendes Gespräch mit
Ihnen! F. X. Sommerhaider, Gesamtleiter Schul-Internat

Ringlikon, 8142 Uitikon, Telefon 01/405 25 25.
126706

Primarschule Aufdorf

Christliche Privatschule sucht

1 Primarlehrerin/Primarlehrer
mit heilpädagogischer Ausbildung
ab sofort 3 bis 5 Vormittage pro Woche (für einen
Schüler)

1 Primarlehrerin/Primarlehrer
mit heilpädagogischer Ausbildung
ab Schuljahr 2000/2001 (100%-Stelle).

Erfahrungen mit Montessori-Pädagogik von Vorteil.

Primarschule Aufdorf, Roland Oetiker, Boldernstrasse
2, 8708 Männedorf, Telefon 01 /920 12 19. 125406
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Stiftung Tagesschule Birke
Rossau, Mettmenstetten

Die Stiftung Tagesschule Birke wurde 1996 gegründet
und ist vom Kanton Zürich provisorisch

anerkannt. Sie bietet 14 Kindern mit Lern- und
Verhaltensschwierigkeiten individuelle Förderung in 2

Klassen und eine Tagesbetreuung in geborgener
Atmosphäre.

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine Schulleiterin / einen Schulleiter
(15 bis 30%)
mit einem zusätzlichen 60%-Pensum als
heilpädagogische/r Unterstufenlehrerln.

Wir bieten Ihnen:

- eine herausfordernde und verantwortungsvolle
Tätigkeit als Gesamtleiterin oder als pädagogische/r

Leiterin in Co-Leitung mit einer administrativen

Leiterin

- ein engagiertes und professionelles Team

- ein bewährtes ganzheitliches pädagogisches Konzept

- aktive Mitarbeit an einer allfälligen Schulerweite¬

rung
- Entwicklung und Einführung des LQS

- Supervision
- Besoldung nach den Richtlinien des Kantons

Zürich

Wir suchen eine gefestigte, belastbare, team- und
konfliktfähige Persönlichkeit mit

- pädagogischer Grundausbildung und heilpädago¬
gischer Zusatzausbildung

- Praxiserfahrung als Schulische Heilpädagogin
- Führungsfortbildung oder -erfahrung
- der nachgewiesenen Kompetenz, ein Kleinteam

mit einem klaren Führungsverständnis zu leiten

- der Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit

mit der strategischen Leitung (Stiftungsrat)
- einem effizienten Arbeitsstil und PC-Kenntnissen

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns über Ihr Bewerbungsschreiben
mit Lebenslauf und Zeugnissen bis spätestens 20.
Mai an den Stiftungsratspräsidenten Herrn H. Iten,
Zeisenbergstrasse, 8911 Richterswil.

Bei Fragen wenden Sie sich an die Stiftungsrätlnnen
Herrn Iten, Telefon G 01/487 10 10, P 01/764 19 21,
oder Frau Staehelin, Telefon G 01/383 00 91.

Kant. Kinderstation Brüschhalde, Männedorf

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/2001

1 Lehrkraft für Mittel-/Oberstufe
Der Unterricht in unserer kinderpsychiatrischen Beob-
achtungs- und Therapiestation erfolgt nach Normallehrplan

(So D) und im Mehrklassensystem (6 bis 8

Kinder).

Wir erwarten:

- mehrjährige Unterrichtserfahrung
- Teilnahme an Team- und Schulentwicklung
- Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit

- Interesse an kinderpsychiatrischen, psychosozialen
und schulischen Problemstellungen

- Belastbarkeit und Flexibilität

- Konflikt- und Teamfähigkeit
Nach Möglichkeit mit heilpädagogischer Zusatzausbildung.

Wir bieten:

- Einführung und Begleitung in das Tätigkeitsgebiet
- Beratung und Unterstützung in schulspezifischen

Fragen

- kollegiales und tragfähiges Team

- interne Weiterbildung
- abwechslungsreiches Arbeitsfeld

- Besoldung nach kantonalen Richtlinien

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Rhainer Perri-
ard, Telefon 01/920 03 58.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die
Kinderstation Brüschhalde, z.H. Rhainer Perriard,
Bergstrasse 120, 8708 Männedorf. 125506

Oberstufenschulgemeinde Otelfingen

Auf Beginn des Schuljahres 2000/2001 suchen wir

eine/n Reallehrer/in (Vollpensum)
Wir sind eine relativ übersichtliche Oberstufenschule
(ca. 180 Schüler) mit Gegliederter Sekundärschule,
ISF und Fünftagewoche.

Die neu zu besetzende 3. Realklasse wird jedoch
noch für 1 Jahr im herkömmlichen Modell geführt.

Unsere Schule beteiligt sich am Versuch «Teilautonome

Volksschule». Ein engagiertes, kollegiales Lehrerteam

sowie eine aufgeschlossene Schulpflege freuen
sich auf Ihre Bewerbung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an das Schulsekretariat der Oberstufenschule
Otelfingen, 8112 Otelfingen. Nähere Auskünfte
erteilt Ihnen gerne Olaf Rusert, Schulleiter, Telefon 01/
81 1 1 2 3 9. 127206
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Schul-lnternat Ringlikon Berufswahlschule Bezirk Horgen

Per Schuljahresbeginn 2000/2001: Unser Schulteam
sucht

Lehrkollegen/Lehrkollegin (50%/4. SdD)

und

Logopädin 80%-Pensum
Wir unterrichten Kleinstklassen SdD der Unter- und
Mittelstufe und sind gewohnt, gemeinsame Wege zu
finden und Lösungen zu entwickeln.

Ihr Engagement, Ihre Ideen und Ihre Konstanz werden

von uns geschätzt. HPS und Erfahrung bevorzugen

wir.

Sie erreichen uns direkt ab HB Zürich mit der Uetli-
bergbahn.

Interessiert?
Schulteam Ringlikon, F. X. Sommerhaider, Uetliberg-
strasse 45, 8142 Uitikon, Telefon 01/ 405 25 25.1256O6

Schönenwerd Oberstufe

Werkklasse:
eine 100%-Stelle (7. bis 9. Schuljahr)
Oberschule:
eine 50%-Stelle befristet für ein Jahr
Auskünfte erteilt Peter Mollet, Schulleiter, Telefon
062/849 1 3 79 (1 0 bis 12 Uhr).

Bewerbungen an Peter Mollet, Schulleitung Oberstufe,

5012 Schönenwerd. 125706

Schloss-Schule Uster

Auf Schuljahresbeginn 2000/2001 suchen wir je eine
Lehrkraft für

Handarbeit und Hauswirtschaft
(Teilzeitpensen)
Wenn Sie Lust haben, in einer speziellen Umgebung
zu unterrichten, schicken Sie Ihre Bewerbung an
K. Probst, Schloss-Schule Uster, Schlossweg 1, 8610
Uster (Telefon 01/942 07 04, Fax 01/942 07 08). 125806

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2000/01 zwei
engagierte Oberstufenlehrpersonen

an die Berufswahlklassen, ca. 50%
für Deutsch, Mathematik, Englisch und evtl. Französisch

an die Integrationsklasse, ca. 50%
für Mathematik, Lebenskunde und evtl. Werken und
Turnen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Schulleiter,
Herr Th. Wagen, gerne zur Verfügung, Telefon Schule
01/722 51 41, Privat 01/720 75 10.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto bis 10.
Mai 2000 an: Berufswahlschule Bezirk Horgen,
Schulleitung, Seestrasse 64, 8942 Oberrieden. 125906

Private Tagesschule Bodmer/BUhlmann, Zürich

Wir suchen per August 2000 für die Oberstufe
(Gegl. Sekundär)

1 Real-/Sekundarlehrkraft phil. I

oder phil. II (80%)
1 Hauswirtschaftslehrerin (20%)
Sie sind eine engagierte Lehrperson, teamfähig und
flexibel. Die Vorteile offener Unterrichtsformen und
des Teamteachings sind Ihnen bekannt, oder Sie

möchten diese kennen lernen.

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an:

Private Tagesschule Bodmer/Bühlmann, Mainaustrasse

49, 8008 Zürich. 126006

Gesucht

Praktikantin
oder Seminarabgängerin (Primär) ab Juli 2000 für
einjährigen Aufenthalt auf den Malediven bei schweiz.-
maledivischer Familie mit drei Kindern (6, 10 und 14

Jahre). Englischkenntnisse nötig, Musikinstrument
erwünscht. Reisekosten, Unterkunft und Verpflegung
sowie Taschengeld werden übernommen.

Schriftliche Bewerbungen bitte an Anthu und Thomas

Imboden, Fax 079/639 30 05 oder per E-mail an
thomas@imboden.net. 125506
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Unsere Lehrerin hat Urlaub!
Stellengesuche

Stellvertretung gesucht vom 21. August
bis 6. Oktober 2000 (evtl. länger)
Hast Du Freude und Interesse an der Arbeit mit
Kindern mit einer geistigen Behinderung?

Unsere Schule ist im schönen Säuliamt in Affoltern
am Albis. Wir sind eine Klasse von 5 Kindern im Alter
von 7 bis 10 Jahren. Alle sind sehr verschieden und
temperamentvoll. Unsere beiden Klassenhilfen (beide
Teilzeit) und unsere Therapeutinnen sowie das Lehre-
rlnnenteam unterstützen Dich gerne.

Wir freuen uns auf Deine Antwort. Bitte wende Dich
an Rita Baumann, Telefon Schule 01/761 61 09, Privat

01/362 55 34. 126206

Privatschule in Zürich

sucht für 2000/2001

Primaiiehrer
Halbtagesstelle von 12.45 bis 16.00 Uhr.

Danke für Ihre Zuschrift unter Chiffre-Nr. 126106,
Postfach 6726, 8023 Zürich. 12610s

Ehemaliger Lehrmeister Mechanik empfiehlt sich als

Fachkraft Metall als Klassenlehrer
Vikariat 100%-Pensum möglich.

Für die Führung und Betreuung von Werkklassen, in

Berufswahl-Schulen, 10. Schuljahr und Heime.

Referenzen vorhanden. Bitte Kontaktaufnahme mit:
Erwin Girod, Im Riet 21, 8427 Freienstein. 126306

Sekundarlehrerin phil. I / Berufsschullehrerin

wünscht sich fürs neue Schuljahr

Teilpensum
für Deutsch, Deutsch als Fremdsprache, Französisch,
Englisch. Vorzugsweise im Zürcher Oberland.

Telefon 01/935 30 46

Wenn Sie gerne an einer leistungsorientierten Schule

arbeiten würden, wenn Sie über eine gute natürliche

Autorität verfügen aber trotzdem ein Herz für Kinder

und Jugendliche haben, wenn Sie schwungvoll aber

strukturiert unterrichten und dabei auch arbeits- und

lerntechnische Unterstützung geben, dann würden wir Sie

gerne kennenlernen.

Auf das Schuljahr 2000/01 haben wir folgende Stellen

zu besetzen:

Primarlehrer(in) 6. Schuljahr
für ca. 26 Lektionen

Oberstufenlehrer(in) für D, F, E

für ca. 26 Lektionen

Hauswlrtschaftslehrerin
für 2 Lektionen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Dr. Silvia Dubler, Lernstudio

Rudolfstrasse 29, 8400 Winterthur

&fcernstudio Winterthur
Die Privatschule nach Mass

Oberstufenschule Wädenswil

Infolde Kündigung der bisherigen Stelleninhaber sin auf
Beginn des Schuljahres 2000/2001 an unserer Ober-
stufensschule folgende Lehrstellen neu zu besetzen:

1 Lehrstelle
für die Sekundar-
schulstufe A
(Phil I)

Die Besetzung der Lehrstellen ist auch in Teilpensen
möglich.

Kaffee kann man auch bei uns nur in der Pause trinken.
Trotzdem würden wir uns freuen, wenn Sie in Zukunft
den Kaffee mit uns trinken.

Ein kollegiales Lehrerteam und eine offene, kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen. Diese richten Sie bitte an
den Präsidenten der Oberstufenschulpflege, Herrn Dr.

H. Weiss, Postfach 472, 8820 Wädenswil.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Martin Lampert,
Aktuar I, Tel. Schule: 783 93 50, Tel. P: 780 87 90.

Oberstufenschulpflege Wädenswil 117014
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Schulblatt des Kantons Zürich

Redaktion/Lehrstelleninserate: Fax 01/262 07 42
Bildungsdirektion, 8090 Zürich Tel. 01/259 23 14

E-Mail: schulblatt@gs.bid.zh.ch
Inserate: Fax 01/251 31 98
Druckerei Müller, Werder & Co. AG Tel. 01/260 94 04
Abonnemente/Mutationen: Fax 01/251 31 98
Druckerei Müller, Werder & Co. AG Tel. 01/260 94 03

Bildungsdirektion www.bildungsdirektion.ch
Finanzabteilung
Besoldungen, Walchetor, 8090 Zürich
Primarschule Tel. 01/259 23 64
Oberstufe Tel. 01/259 42 92
Handarbeit/Hauswirtschaft Tel. 01/259 42 91

Mittelschulen Tel. 01/259 23 63

Beamtenversicherungskasse
Stampfenbachstr. 63, 8090 Zürich Tel. 01/259 42 00

Bildungsdirektion
Bildungsplanung
Walchestrasse 21, 8090 Zürich Fax 01/259 51 30

E-Mail: Bildungsplanung@bid.zh.ch
Bildungsstatistik Tel. 01/259 53 78
Evaluationsbegleitung Tel. 01/259 53 50
Informatik Tel. 01/259 53 50
Neue Schulaufsicht Tel. 01/259 53 76

Schulbegleitung WiF!-TAV Tel. 01/259 53 53
Schulprojekt 21 Tel. 01 /259 53 42

Bildungsdirektion Fax, Allgemeines
Volksschulamt Fax, Personelles
Walchestrasse 21, 8090 Zürich
Rechtsdienst
Lehrpersonalbeauftragter
Personelles
Stellentonband Verwesereien
Vikariatsbüro
Stellentonband Stellvertretungen
Stellentonband Kindergarten
Vikariatsbesoldungen
Unterrichtsfragen/Lehrmittelsekr.
Lehrmittelbestellungen
Interkulturelle Pädagogik
Sonderschulung
Schulbauten
Handarbeitskoordinatorin
Hauswirtschaftskoordinatorion
Ausbildung Englisch- und
Italienischunterricht (SFA)
Schulärztlicher Dienst
Rämistrasse 58, 8001 Zürich
Schule und Theater

Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.
Tel.

01/259 51 31

01/259 51 41

01/259 22 55
01/259 22 65
01/259 22 69
01/259 42 89
01/259 22 70
01/259 42 90
0900 575 009
01/259 22 72
01/259 22 62
01/465 85 85
01/259 53 61

01/259 22 91

01/259 22 89
01/850 39 14
01/788 10 33

Tel. 01/251 18 39

01/265 64 76

01/360 47 87
Stampfenbachstr. 121, 8035 Zürich Fax 01/360 47 97

Tel.
Tel.

Projekte
Oberstufenreform
Teilautonome VS, TAV

Schulbegleitung TAV

Tel. 01/259 22 97
Tel. 01/259 53 88
Tel. 01/259 53 53

Lehrmittelverlag des Kantons Zürich
Räffelstr. 32, Postfach, 8045 Zürich Fax 01/465 85 86
Zentrale/Bestellungen Tel. 01/465 85 85

E-Mail: lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
Lernmedien-Shop
Stampfenbachstr. 121 Tel. 01/368 26 46

Beratungstelefon für logopädische Fragen
Sprachheilschule Stäfa
Jeden Dienstag, 10.30-11.30 Uhr Tel. 01 /928 19 15

Fax 01/928 19 09
E-Mail: logopaedie@sprachi.ch

Kantonale Beratungsstelle für hörgeschädigte
Kinder
Postfach, 8026 Zürich Tel. 01 /295 10 50

Fax 01/295 10 55

Schule der Stadt Zürich für Sehbehinderte
Altstetterstrasse 171, 8048 Zürich Tel. 01/432 48 50

Fax 01/433 04 23

Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Kaspar-Escher-Haus, 8090 Zürich Tel. 01/259 43 81

Stabsabteilung
Kaspar-Escher-Haus, 8090 Zürich Tel. 01/259 43 79

Abteilung Mittelschulen
Walchestrasse 21, 8090 Zürich Tel. 01/259 23 37

Abteilung Berufsschulen und
Berufsmittelschulen
Kaspar-Escher-Haus, 8090 Zürich Tel. 01/259 43 93

Abteilung Lehraufsicht Tel. 01/447 27 00
Abteilung Bildungsentwicklung Tel. 01/447 27 50
Stabsabteilung, Sektor EDV-Koordination
Ausstellungsstrasse 80, 8090 Zürich Tel. 01/447 27 27

Stabsabteilung, Sektor Rechnungswesen
Kaspar-Escher-Haus, 8090 Zürich Tel. 01/259 43 70

Bildungsdirektion
Hochschulamt Fax 01/259 51 61

8090 Zürich Tel. 01/259 23 31

Fachhochschule Zürich Tel. 01/259 42 97
EDV Tel. 01/259 23 47
Kostenrechnung Tel. 01/259 23 45
Lehrerbildung, Vorschulstufe
Volksschule Tel. 01/259 42 97
Personelles Tel. 01/259 23 36
Planung und Bauten Tel. 01/259 23 33
Höheres Lehramt
Mittelschulen Fax 01/634 49 54
Winterthurerstr. 30, 8033 Zürich Tel. 01/634 28 83
Höheres Lehramt
Berufsschulen Fax 01/447 27 57
8090 Zürich Tel. 01/447 27 80

Weiterbildung für
Lehrpersonen an Berufsschulen Fax 01/447 27 57
8090 Zürich Tel. 01/447 27 90

Bildungsdirektion
Amt für Jugend und Berufsberatung
Schaffhauserstrasse 78, 8090 Zürich
Amtsleitung Tel. 01/259 23 71

Fax 01/259 51 34
Jugend- und Familienhilfe Tel. 01/259 23 83
Kleinkindberatung Tel. 01/259 23 98
Elternbildung Tel. 01/259 23 81

Kinder- und Jugendheime Tel. 01/259 23 78
Sonderschulheime Tel. 01/259 23 76

Stipendien Tel. 01/259 23 26
Zentralstelle für
Studien- und Berufsberatung Tel. 01/259 23 89

- Zweigstelle Hirschengraben 28 Tel. 01/261 50 20
Fax 01/262 08 33

- Zweigstelle Hottingen Tel. 01/261 50 20



Pestalozzianurn
Postfach, 8035 Zürich

Zentrale Tel. 01/360 48 00
Fax 01/360 48 96

E-Mail: info@pestalozzianum.ch
Internet: http://www.pestalozzianum.ch

Informationszentrum
Mediothek/Bibliothek
Tel. Bestellungen, Auskünfte
Dienstag bis Samstag, 8-10 Uhr Tel. 01/360 48 48

Verlag Tel. 01/360 48 00

Lernmedien-Shop
Bestellungen, Auskünfte Tel. 01/360 49 49
Öffnungszeiten: Fax 01/360 49 98
Dienstag bis Freitag, 10-18 Uhr

Beratung
Personal-, Team- und
Organisationsentwicklung
Sekretariat Tel. 01/360 27 01

Beratungstelefon Tel. 01/360 27 72
Fax 01/363 95 03

Forschung und Entwicklung
Schulpädagogik Tel. 01/360 48 24
Sozialpädagogik Tel. 01/360 48 28
Pestalozziforschung Tel. 01/360 48 63
Medienbildung Tel. 01/360 49 00
Umweltbildung Tel. 01/360 47 70

Fax 01/360 47 95

Gesundheitserziehung
und Suchtprävention Tel. 01/360 47 74

Fax 01/360 47 95

Kulturelle Bildung:
Theater Tel. 01/360 48 51

Museum/Literatur Tel. 01/360 47 89
Fax 01/360 47 97

Musik Tel. 01/782 09 09
Fax 01/782 09 08

Weiterbildung
Weiterbildungskurse Fax 01/360 47 90
Kurssekretariat Pestalozzianurn Tel 01/360 47 20/21
Kurssekretariat ZAL Tel. 01/360 47 25
Behördenschulung Tel. 01/360 47 30

Weiterbildungslehrgänge
Sekretariat Tel. 01/360 47 50

Fax 01/360 47 96
Schulinterne Weiterbildung
Sekretariat Tel. 01/360 47 40

Fax 01/360 47 90
Informatik Tel. 01/360 49 00

Fax 01/360 49 01

Tagungszentrum Schloss Au
8804 Au
Sekretariat Tel. 01/782 09 09

Fax 01/782 09 08

JUNIOR MERCHANTS
Das kaufmännische Vorbereitungsjahr

der Schule für Förderkurse Zürich

Anmeldung unter Tel. 01/272 75 00

Schule für Förderkurse

Josefstrasse 225, 8005 Zürich, Fax 01/272 72 15

E-Mail: sfkschule@dial.eunet.ch

für Sekundär- und Realschülerinnen

mit dem Ziel

KV-Lehre

KV-lnformatiklehre

Bürolehre/Gesamtlehre

Detailhandelslehre

Kaufmännische Berufsmatura

Informationsveranstaltungen am

Montag, 17.4.2000, I8-20 Uhr

Montag, 8.5.2000, 18 - 20 Uhr

Mittwoch, 24.5.2000, I6- 18 Uhr



Verlangen Sie unsere spezielle Schulpreisliste!

Hard- und Software
für den Schulbereich

Planung und Realisation
von Netzwerklösungen

Netzwerkadministration
Windows NT, AS/IP

Schulpreise gemäss
Apple-Richtlinien

Wir bringen Sie und
Ihre Schüler ins Internet

Kompetenter Service,
Win- und Mac-Plattform

iMac §

AirPort

m̂
M

8603 Schwerzenbach, Stationsstr. 53
Tel. 01 908 44 66, Fax 908 44 22

3011 Bern, Kramgasse 46
Tel. 031 312 58 85, Fax 312 53 05

7000 Chur, Kalchbühlstrasse 18
Tel. 081 25013 53, Fax 25013 56

5036 Oberentfelden, Bahnhofstr. 4
Tel. 062 723 05 55, Fax 723 05 63

7320 Sargans, Pizolstrasse 4
081 710 01 44, Fax 710 01 45

9004 St. Gallen, Brühlgasse 35
071 228 58 68, Fax 228 58 69

8001 Zürich, Weinbergstrasse 24
Tel. 01 253 60 10, Fax 253 60 11
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